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Abend - Ausgabe .
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Meinen der Zeitung . Abbestellungen
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? richtlicher Betreibung und bei Kon -'» « en auber Krast tritt . Erfüllung ».
" und Gerichts stand ist Karlsruh «.

Um den
Der Druck aus Painleve .

Der gefährdete Linksblock . — BegehrleMinifterpoflen
? .H . Paris , IS . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^aul Painlev« ist stch vollkommen klar darüber, dag ein Kabinett ,
°«s er heute bilden soll, kaum lebensfähig sein kann , weil es den -
Wben Schwierigkeiten iiT der Finanzfrage gegenüber stehen würde,
^ ie diejenigen waren , an denen Herriot scheiterte . Wenn also auch
^ainlevs persönlich davon überzeugt ist, daß er seine Mission nicht
erfolgreich erfüllen kann, daß es in seinem persönlichen Interesse liegt ,
»otläufig kein Kabinett zu bilden, wird er stch dazu doch entschließen
Fussen , weil sonst Cefahr besteht , daß der Linksblock auseinander -
flicht und ein Teil der Parteien, die das Kabinett Herriot unter -
>°utzt hatten, gemeinsame Sache mit der Rechten in der Kammer
^acht , was zum Wie de raufleben des nationalen Blocks
|% «n würde. Der Druck , der heute im Verlaufe der Nacht auf" ainlevs ausgeübt wurde , dah er sich feiner Parteipflicht nicht cnt-

soll, war geradezu ungeheur. Der Senator Sarraut und der
^ustizminister Renoult . vor allem aber Heriot , der nahezu bis ein"hr mit Painlevs zusammenblieb, wandten alle Überredungskunst
°n ' »m den Widerstand des Kammerpräsidenten zu besiegen .

Painlevs will sich im Laufe des heutigen Vormittags überlegen,
»b es wirklich kein anderes Mittel gibt , vie beinahe vollkommen
zerstörte Situation zu retten , als wenn er das persönliche Opfer
bringt, ein Kabinett zu bilden, das kaum zwei Monate lang am

Leben bleiben könnte.
^uch der derzeitige Kammerpräsident , den seine politische Bergan -
^ nheit und seine Neigungen an die Sozialisten binden , ist sich voll-
" Mmen klar darüber , dag

die parlamentarische Unterstützung der Sozialisten « ine sehr kost-
spielige und oft auch demütigende Sache

' '' Briand hatte davon gestern abend ein schmerzliches , aber in
Wahrheit kennzeichnendes Bild gegeben , indem er sagte, die Unter-
Atzung der Sozialisten sei dasselbe wie der Strick, der den Gehen !-

unterstützt . Sie wollen keine Verantwortung für die Regierung
. "^ nehmen : sie sind es aber , die alle Entscheidungen in ihrem Sinn
.Einflüssen. Für ein selbständiges Temperament , wie es Painleve-
/ litzt , handelt es sich um ein schweres Opfer , wenn er sich unter die-
^ Bedingung auf die Kabinettsbildung einläßt . An die Sozialisten'^ pft übrigens Painleve eine sehr schmerzliche Erinnerung . Sie

es, die ihn im Jahre 1917 , als er zum ersten und bisher letzten
jp tt I Ministerpräsident wurde, zu Fall brachten, nur deshalb , weil er
- f |t ewigen Strever Varenne nicht in fein Kabinett aufgenommen
■"Ute .

Jedenfalls liegen ihm , wie das „Journal " heute berichtet, bereits
Anträge von Abgeordneten, die sich als Minister zur Verfügung

stellen , vor.
£

ttS „Echo de Paris " kündigt bereits an , daß die Opposition in der
^Mmer Painleve ebenso heftig bekämpfen werde wie Herriot , daß

^ n ihm im Senat zwar einiges Entgegenkommen gewähren werde ,"Mi aber
"ich der Bestand des Kabinetts Painleve im Senat bald schweren

Erschütterungen ausgesetzt
und mit seinem baldigen Sturz gerechnet werden müßte.

Kerriols .

Pamlevv an der Arbsi .
Dor der Bildung des Kabinetts . — Die Ber ' ezen -

heitssormet der Sozialisten .
F .H . Paris , 15. April. (2 Uhr nachmittags .) (Drahtmeldnng

unseres Berichterstatters . ) Painlevö mußte seinen Besuch beim Prä '
sidenten der Republik auf Z Uhr nachmittags verschieben - Bis dahin
wird er das Kabinett gebildet haben, woran kein Zweifel mehr be-
stehen kann und zwar aller Wahrscheinlichkeit nach mit Teil -
nähme der Soziali st en.

Der sozialistische Kongreß trat heute mittag zusammen und kam
auf den Gedanken, daß man vielleicht eine Formel finden könnte , die
es ermöglichte , die Treibereien der Kommunisten, die bei einem
Eintritt der Sozialisten in das Kabinett mit verdoppelter Stärke ein-
setzen werden, dadurch zu umgehen, daß man nicht von einer Teil -
nähme an der Regierung spreche, sondern von einer teilweifen U- ber-
nähme der Macht. Gestern hatte bekanntlich der Generalsekretär der
sozialistischen Partei Paul Faure erklärt , daß die Sozialisten in kein
bürgerliches Ministerium eintreten könnten, weil vielleigt der Augen-
blick nicht fern sei , wo sie die ganze Macht übernehmen konnten .
Heute begnügen sie sich wenigstens auf dem Papier mit .»incr tctl-
weisen Uebernahme der Macht. Der brennendste Wunsch Paul
Boncours und Varennes kann also erfüllt werden und sie können
Portefeuilles übernehmen . PainlevS steht also nicht mehr vor der -
selben Gefahr wie im November 1317, daß Varenne ihm den Hals
brechen will , weil er kein Portefeuille bekam . Aber diese Formel der
Sozialisten „ teilweise Uebernahme der Macht" wird nicht gerade
dazu angetan sein , PainlevSs Stellung zu erleichtern.

Jn den ersten Morgenstunden hatte PainlevL bereits zahl -
reiche Besprechungen . Zuerst mit Leon Blum , dann mit dem
Generalsekretär Herriots . Israel , der sich erkundigte, wüs eigentlich
mit Herriot geschehen würde. Dieser möchte das Auheaministe^ium
gerne behalten , hat aber in Briand einen ernsten Kon' urr .'nten den
Pain 'cvii vorzuziehen scheint , so daß also Herriot das Kammerpräsi-
dinm bekommen wird Sodann sprach Painleve mit den beiden Ab -
geoidneten Andre Hesi5 und Victor Vorel , die für da ? Zu ' tiz - und
Acke/bauminifterium in Aufsicht genommen sind . Hierauf kam der
sozialistische Abgeordnete Renaudel zu Painlevz, später der Senator
Sibiammeck, der für das Innenministerium vorgesehen ist. Alsdann
sprach Painleve neuerlich mit seinem Freunde , dem Senator Chaumet.
Es verlautet -ilierdings nicht bestimmt, ob dieser ihm die Unterstützung
se !ncr Gruppe zusagen konnte , falls Painlevü es zuließe , daß die
Sozialisten einen Teil der Macht übernehmen. Sodann kamen
Vaitnne und Paul Voncour, die die Zusicherung erhielten , daß sie das
Ministerium der öffentlichen Arbeiten und das Kriegsniinisteriuni
übernehmen könnten, worauf Paul Boncour besonderen Wert legt
Painleve wartet nur die endgültige Erklärung des Sozialisten -
kongresses ab und wird sich sodann zu Doumcrgue begebe -r.

Die Erhöhunq des Banknoten Umlaufs .
F.H. Paris , 15 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die französische Kammer und der Senat werden heut-! »»gen . Der
gestürzte Finanzminister de Manzie wird das Gesetz vorlegen, daß
der Banknotenumlauf um vier Milliarden gesteigert werden müßte.
Die Vorlage wird zweifellos keinen nrös-eren Schwierigkeiten begeg¬
nen und heute in beiden Häusern angenommen werten , sodaß also die
Bank von Frankreich morgen einen ordnungsmäßigen Wochenberich !
veröffentlichen ^ann .

^as Ausland und die Kandidatur
Kinoenburg .

^ eine Bedenken in maßgebenden britischen Kreisen
^ v.v . London. 15 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
( * btplonMüsäK Mitarbeiter des „Daily Telegraph " will aus neu-
V' Jen diplomatischen Kreii>en in Berlin gehört haben, daß in Kreisen
j,

* Kabine^« Luther noch immer energische Versuche gemacht wür-
'l> Hindenburg zu bewegen, seine Kandidatur zurückzu, ; iehen ^ Einige

^ , einflußreichsten Freunde , welche in engen Beziehungen zu dein
^. i^warschall stehen , hätten ihn persönlich ausgesucht . Es sei die Auf-
^ ° e dieser Herren gewesen , Hindenburg klar zu machen , welchen
i U»acht seine Aufstellung in verschiedenen Ländern hervorgerufen
k, ĉ nb daß seine Aufstellung die Schwierigkeiten, welche der Lösung

1 Paktfrage im Wege stünden , noch mehr vergrößern würde ( ? )
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt

kr Ii' natürlich auf der anderen Seite auch Leute an
L Arbeit seien , welche Hindenburg zu überzeugen suchten, daß er
dz. Ûlzige Netter Deutschlands fei . Der „Daily Telegraph" sucht
^ . .̂ eldmarschall gegen die An-oriffe zu verteidigen welche von der
8cir^ cn Linken gegen ihn gerichtet werden. Man dürfe nicht ver-

mit welchem Pflichtgefühl Hindenburg seinerzeit dem Kaiser
habe, daß es im Interesse des Landes sein würde , wenn er

»« Msland flüchte Der greise Feldmarschall sei trotz seiner Vor-
'»Skri-r •uu*> *'x0^ f*inet politischen Ucberzeugung selbst unter einer
E^ . .>>tischen Regierung weiter an der Spitze der Armee geblieben,
^ tiiv ' kürfe man nicht übersehen , daß kein General während des

ro ' c ct 3C!,fn Pri " '?n und Erzherzöge vorgegangen sei,
h ^

" diese Fehler begangen hätten Man könne nicht be -
Hi^ pten , daß die Kandidatur Hindenburg in

^ gebenden britischen Kreisen Unruhe her -
9 erufen hätte - auch habe die ^e Kandidatur kein dire^ ez

i< WU*n hervorgerufen , aber man befürchte von vornherein , daß
Nennung seines Namens eine bedenkliche Wirkung in

Ländern haben würde
. " ★

^ "^ estminster Gazette" sagt in einem längeren Bericht über den
^ ^ ldzug Mr Hindenburg . daß nach den letzten Nachrichten aus

Jifib der Pfalz einflußreiche Kreise der demokratischen
Unterstützung der Kandidatur Dr Marr we-oen der
der demokratischen Partei gegen das katholische Zentrum
Ebenso wären die Sozialdemokraten auf dem linkea

gegen eine Kandidatur Marx eingenommen̂

Die Neuregelung
oer Rheinfchissahrl .

Zum Zusammentritt der Zentratkvmmission in
Slraszbnrg .

m . Berlin, 15 . April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Die internationale Zentralkommission für die
R h e i n s ch i f f a h r t ist heute am 15 . April in Straßburg zusam¬
mengetreten, um nun in drei- bi - viertägigen Arbeiten aus den ver -
Ichiedenen von Deutschland . Frankreich, Holland und der Schweiz ein-
gereichten Entwürfen eine neue Rheinschiffahrtsakte, die die Mann -
hcimer Akte aus dem Jahre 186S ersetzen soll, zu wählen . Man
glaubt aber nicht , daß es in diesem Zeitraum gelingen wird , das
zur Beratung stehende Problem einer alle Teile befriedigenden
Lösung entgegenzuführen.

Die Dinge sind außerordentlich kompliziert, da nicht nur die
Rechte der Schweiz in der Mannheimer Akte höchst unklar skizziert
sind und noch die internationalen Abmachungen des Pariser Frie -
dens vom 30. Mai 1814 und des Wiener Kongresses vom 9. Juni
1815 in Kraft sind, sondern auch der Artikel 358 des Versailler Ver-
träges den Franzosen einen elsässischen Rheinseiten- und Krastkanal
zugesteht . Durch diesen Passus sind Deutschland , die /Schweiz und
Holland empfindlich in Mitleidenschaft gezogen . Die Schweiz hat
schon ganz energisch gegen diesen Plan Front gemacht . Sie fand
natürlich die Unterstützung Deutschlands und auch Hollands, das aber
in letzter Zeit wieder etwas wankelmütig geworden zu sein scheint.
Ueber den vermutlichen Ausgang der Verhandlungen läßt sich bis
jetzt nicht das Mindeste sagen . In der Zentralkommisiion sind auch
Belgien , England und Italien vertreten , die aber bisher auf eine
eigene Rheinschiifahrtspolitik verzichteten und sich ganz in das
Schlepptau Frankreichs nehmen ließen. Dadurch ist das Stimmen -
Verhältnis für Deutschland , Holland und die Schweiz außerordent -
lich ungünstig, weil die Siegerstaaten unter Führung Frankreichs in
jedem Falle die Mehrheit haben Auch die Arbeiten der Unterkom-
Mission haben nirgends ein Ergebnis gehabt . Man hat sich infolge-
dessen lediglich darauf beschränken müssen , die verschiedenen Ent-
würie !ick acacnseitia zur Kenntnis zu bringen .

Umschau.
15. April 1925.

Während die europäisch « Öffentlichkeit durch die französische
Krise , die öeutschen Präsidentschtftswahlen usw . voll in Anspruch ge-
nommen ist, sammeln sich im Ostwinkel Europas zwischen Ruß l a n d
und Polen neue Konfliktstoffe an . die neue Spannungen und Rei-
bungen erzeugen und neue Orientierungen vorzubereiten scheinen.
Die polnisch -russischeu Beziehungen, die an sich durch den polnischen
Ausdehnungsdrang und die ständigen Grenzüberfälle sehr subtiler
Natur sind, haben sich in jüngster Zeit durch die Affäre des Priesters
Usaß und der zwei erschossenen polnischen Kommunisten weiter oer»
schlechter! Polen und Rußland hatten einen Vertrag abgeschlossen,
der die gegenseitige Auslieferung des wegen verschiedener Vergehen
in Petersburg verhafteten polnischen Priesters Usaß an Polen und
zweier wegen Spionage zum Tode verurteilter polnischer Kcmmu«
msten an Rußland vorsah . Der Priester ist vertragsgemäß van den
Russen an den Minsker polnischen Generalkonsul ausgeliefert worden,
der ihn weiter nach Polen befördern sollte . Die polnischen Kommu-
nisten , die übrigens Pilsu !dfli naihegestanden haben sollen und deren
Auslieferung von Polen aus besonderem Entgegenkommen zugestan-
den worden war , sind aber von einem untergeordneten polnischen Be-
amten auf dem Transport nach der Grenze in einem Anflug von Pa»
triotismus kurzerhand niedergeschossen worden. Diele Tat hat in
Rußland heftige Erregung ausgelöst. Vielfach wird in der Sowjet-
presse in Kundgebungen und öffentlichen Umzügen der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen, sogar die Erklärung des Krieges an
Polen gefordert.

*

Wenn auch die Sowjets diesen Fall — der polnische Priester ist
inzwischen wieder den Sowjetbehörden übergeben worden — kaum als
casus belli betrachten dürsten , so drängt doch die öffentliche Mei«
nung auf die Regierung ein, die sich mit einer bloßen Entschuldigung
nicht zufrieden gebendürfte, zumal eine zweite Tatsache nach der
ruissischen Auffassung die ganze sowjetfeindliche Politik Polens offen«
bart . Es handelt sichum die Beratungen der General st äbe
der Randstaaten mit Einschluß Polens und Rumäniens in
Riga . Während diese Konferenz von polnischer Seite so dargestellt
wird , als handle es sich nur um Beratungen über die allgemeine Ab -
rüstung nach den Forderungen des Völkerbundes, weiß die Sowjet-
presse mitzuteilen , daß in Riga gemeinsame militärische Richtlinien
mit der deutlichen Spitze gegen Sowjetrußland aufgestellt worden
seien . Dies beweise die Teilnahme der polnischen , rumänischen und
insbesondere der französischen Vertreter . Es handle sich nach Auf«
fassunq Rußlands um nichts mehr und nichts weniger als um di;
Schaffung eines Ringes bewaffneter Armeen gegen Rußland und —
dies ist das Charakteristische — gegen Deutschland . Die Anwesenheit
der französischen Vertreter beweise dies zur Genüge. Von rumäni -
scher Seite sei bereits zugegeben worden, daß auf der Konferenz Ver-
teidigungsmaßnahmea ausgearbeitet worden sind : Maßnahmen , die
Polen die Hegemonie unter den Randstwaten sichern. Es ist sehr
schwer nachzuprüfen, wieweit diese russische Darstellung zutreffend ist.
Es ist ja bekannt, daß die Bemühungen Polens seit langem darauf
hinauslaufen , einen baltischen Bund unter polnischer Führung zu-
stände zu bringen . Dieser Gedanke ist bekanntlich auch erst auf der
letzten Randstaatenkonferenz in Helsingfors erörtert worden, doch
holten sich die Polen damals eine Schlappe. Jn Hestnefors kam ein
derartiges Bündnis nicht zustande , wie ja auch schon früher die auf
das gleiche Ziel hinauslaufenden Pläne gescheitert waren . Der pol-
nische Mißerfolg war um so beachtenswerter , als kurz vorher der von
den Sowjets in Szene gesetzte Putsch in Reval den baltischen Staaten
gezeigt hatte , welche Gefahren immer von Moskau drohen, und sie
einem engeren Zusammenschluß offensichtlich geneigter schienen . Jn -
zwischen hat sich an dieser Lage nichts geändert . Es ist deshalb nicht
ohne weiteres erfindlich, warum gerade im gegenwärtigen Augenblick
die Widerstände, die sich gegen derartige Pläne in den baltische »
Staaten stets gezeigt haben , leichter zu überwinden wären .

★
Wenn man nun auch zunächst die russischen Alarmmeldungen mit

einiger Skepsis aufnimmt , wäre es doch verkehrt, sich durch die polni -
schen Dementis über die Gefahren im Osten , die auch uns berühren ,
hinwegtäuschen zu lassen Man weiß in Warschau sehr wohl dag
bezüglich unserer unhaltbaren Ostgrenzen das moralische Gewissen
der Welt ins Wanken gekommen ist. Der deutsche Außenminister
hat die Grenzziehung im Osten eben wieder in der „Neuen Freien
Presse " einen unmöglichen und ungerechten Zustand genannt und
dafür gesorgt , daß der einmal ins Rollen gebrachte Stein auch wei -
terläuft. Da möchte natürlich Polen rechtzeitig vorbeugen, indem es
die Welt vor vollendete Tatsachen stellt . Einige Uebung hat es
darin in den letzten Jahren europäischer Geschichte schon gewonnen.
Auf jeden Fall sind im Zusammenhang mit den Erörterungen über
die deutsche Ostgrenze Mitteilungen über polnische
Kriegsvorberei tungen die jetzt in ganz bestmmter Form
auftauchen, geeignet, das größte Aufsehen zu erregen. Es wird da
behauptet , daß es in wohlunterrichteten Kreisen hinlänglich bekannt
sei , daß Polen die von Amerika erhaltene 5V Millionen -Dollar -
Anleihe zu militärischen Rüstungen verwende, obwohl Amerika bei
Begebung der Anleihe zur Bedingung gemacht hatte , daß sie keinen
militärischen Zwecken dienen dürfe Von dieser Anleihe seien bisher
35 Millionen angezahlt worden . Es sei von zuverlässiger Seite fest -
gestellt worden, daß die polnische Regierung in den letzten sechs b !»
acht Wochen 29 999 bis 25 909 Tonnen Hafer ankaufte , der al?
,.Saathafer" Ausfuhrgenehmigung erhielt . Jn Wirklichkeit se , er aber
in Polen nur an Proviantämter und ähnliche militärische Stellen
nach Galiziea und anderen Teilen Polens versandt worden. An
Brotkorn und Mehl seien in letzter Zeit etwa 199 999 Tonnen be-
schafft worden. Weiterhin verhandle Polen gegenwärtig über die
sofortige Lieferung von 199 999 Paar Stiefeln. Zudem sei Polen an
mehrere deutsche Tuchfabrikantn wegen beschleunigter Lieferung von
Tuchen herangetreten . Zum beschleunigten Ausbau des Hafens von
Edingen , der als polnich - französischer Marinestützpunkt in der Ostsee
gedacht ist, wüurden große Mengen Zement angeliefert . Das pol-
nische Ministerium drücke mit allen Mitteln auf Erfüllung eines Zu»
satzvertages, wonach ein polnisch -französtsches Konsortium verpflichtet
würde, den Hafenbau in Gdingen um ein Jahr zu beschleunige «.
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Wenn man diese Behauptungen , die nicht aus rusfischer Quelle stam¬
men , zusammenhält mit dem , was die So -wjets Wer polnische Kriegs -
vorbereitungn zu melden wissen , dann kann man nicht ohn« die
größte Besorgnis der Ding « harren , die im Osten heraufziehen . Aller»
dings glauben wir , daß die Polen in alle ihre Pläne ein anderes
Deutschland eingestellt haben als das , dem sie sich bei einer etwaigen
Verwirklichung ihrer Absichten gegenüber schen würden .

Senator Owen gegen die Schuldlüge.
Newyort , 15 . April . (Funkspruch.) Senator Owen ist noch-

mals auf das allerfchärfste der Schuldlüge entgegengetreten , indem er
erklärte, der Krieg sei mindestens zu einem Teil auf
Frankreichs Eeheimv er träge mit Rußland und
anderen Nationen zurückzuführen . Um Frankreichs
Ausgaben nach dem Kriege zu rechtfertigen , sei den Franzosen ein -
geredet worden , Deuschland werde alles bezahlen . Dazu sei die
Cchuldlüge nötig gewesen . Frankreich könne trotzdem Sicherheiten
fordern , dafür solle aber die Welt verlangen , daß Frankreich seine
militärischen Rüstungen einstelle .

Sie Beziehungen zwischen den Nachfolgestaaten
Eine Mitteilung des Völkerbundes . — Eine Aussprache über die Aus-

Hebung der Beschränkungen in Handel und Verkehr.
N . Wien , 15 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Donnerstag vor Ostern ist vom Völkerbund an die Regierung
die Mitteilung gelangt , daß in Genf die Absicht vorherrsche , es müsse
nunmehr alles geschehen, daß auch derwirtschaftlicheWieder -
ausbau der mitteleuropäischen Staaten raschesten ?
gefördert werde . Auf Grund dieser Anregung dürfte schon in der
nächsten Zeit eine Ausspräche der beteiligten Staaten
stattfinden , worin man darüber schlüssig werden soll, in welcher Weise
alle noch bestehenden Beschränkungen des Handels und Verkehrs
zwischen den Nachfolgestaaten beseitigt werden könnten . Diese Aus -
spräche dürfte , wie man in hiesigen Regierungskreisen annimmt ,
jedenfalls noch vor der Tagung des wirtschaftlichen Ausschusses des
Völkerbundes in Genf stattfinden , wo das Ergebnis dieser Aussprache
als Grundlage der Beschlußfassung dienen soll. Der Wirtschafts -
ausschuß des Völkerbundes wird für Ende Mai eine Konferenz ein -
berufen , in welcher über die Aufhebung der Ein - und Ausfuhrverbote
sowie sonstige Maßnahmen , welche gegenwärtig den wirtschaftlichen
Verkehr zwischen den Staaten verhindern , beraten werden soll.

*
T U- Wien , 15 . April . (Drahtbericht .) Auf dem gestrigen

Parteitag der Christlich - Sozialen Partei besprach der ehemalige
Bundeskanzler Dr . S e i p e l die bevorstehenden verkehrspolitischen
Verhandlungen , die de », dienen sollten , endlich wieder einen Schritt
aus der Enge des Oe ?l»r .°eich gegebenen Wirtschaftsgebiets hinaus zu
unternehmen . Finanzminister A h r e r äußerte sich über die finanzielle
Lage Oesterreichs und die Frage der Völkerbundskredite . Er bezeich-
nete es als die nächste Ausgabe , das Eoldfinanzgesetz , sowie die Kom¬
merzialisierung der Salinen und der Forsten und die Regelung der
finanziellen Verhältnisse zwischen dem Bunde und den Ländern in
Angriff zu nehmen . Der Hauptausschuß wird bereits heute Gelegen -
heit haben , sich mit diesen wichtigen Fragen zu beschäftigen .

Patz-Regelung zwischen Oeslerreich und
Deutschland .

TU . Wien . 15. April . (Drahtbericht .) Hier ist ein Schreibend«z deutschen Auswärtigen Amts eingetroffen , das eine generelle Auf --
Hebung des Sichtvermerks vorschlägt . Der Paßzwang soll zunächst
noch aufrecht erhalten werden . Auch sollen noch andere amtliche Per -
fonalausweise als Paß -Ersatz Geltung haben . Im österreichischen
Bundeskanzleramt findet gegenwärtig eine interministerielle Konfe -
renz statt , in der über die deutschen Vorschläge beraten wird . Man
rechnet damit , daß die Aufbebung des Sichtvermerks noch in diesem
Monat , spätestens aber noch vor Beginn der allgemeinen Reisezeit
erfolgen wird .

Die Danziger An 'eche überzeichnet .
TU. Berlin , 15 . April . (Drahtbericht .) Die „Deutsche Allgemeine

Zeitung " meldet aus London : Gestern abend wurde der Zuteilung ?-
brief an die Zeichner der Danziger Anleihe zurückgeschickt. In An-
detracht der zehnfachen Ueberzeichnung der Anleihe werden nur Zeich -
nungen bis zu 50 Pfund , höhere Zeichnungen nur mit durchschnitt-
lich 10 Prozent berücksichtigt .

iRniinninffilHnmniHiiiiunniiiiiiiiitiiiiiiüliiiiiiiiüliiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiHiiiiiiiimiimiiiiitiiiiitii
i

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält foleende Beiträee : Paul Landau , Das Bild¬
nis Oskar Wildes ; Alfred Kant , Die Lyrik
der Generation ; Hans Hildebrandt , Zur Ent¬
wicklung der neueren Kunst ; Armin T,
Wegner , Der Riese Landschaft ; Bücher
und Zei tschrift en .
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Der Freund .
Von

Leonid Andrejew .
Wenn Wladimir Michailowitsch nachts heimkehrte und an der

Hausglocke läutete , so vernahm man Hundsgebell , in da ? sich zugleich
Freude und Furcht mischte, Tante Nastasia Petrow '̂ .sch . die Wla¬
dimir den Haushalt führte , kam eiligen Schrittes , so rasch es ihre
schleppenden Galoschen zuließen öffnete , und sobald Wladimir sein
Zimmer betrat , umklammerten Hundepfoten gleichsam liebkosend ein
Knie , und die Zunge seines treuen Gefährten leckte seine herabhän -
» ende Hand ,

„Run , was Wltf es Neues ? " — fragte die verschlafene Tante im
Tone erheuchelter Teilnalme

„Nichts Besonderes , ich bin nur sehr müde "
, pflegte Wladimir

Ji«? zu antworten und begab sich in sein Zimmer : hinter ihm her
»fef dsr Hund . Sobald das Zimmer erhellt war . begegneten Wlodi -
niirs Blicke den dunklen , auf ihn gerichteten Augen feines Hundes ,
die zu sagen schienen : „ Komm doch zu mir und streichle mich." Und
um diesem Wunsch noch verständlicher zu machen , streckte d«r Hund
die Vorderpfote aus , legte seinen Kops darauf und wedelte mit dem
Schwänze ,

„Du mein einziger Freund !" — sagte dann Wladimir bewegt
und blickte auf das glänzende Fell des Tieres ,

Wenn Wladimir einmal früher nach Hause kam und von der
Arbeit nicht zu sehr ermüdet war . so schrieb er . Der Hund kauerte
sich dann jedesmal freudig , mit dem Schwanz wedelnd , neben seinen
Herrn .

„Wa ? meinst du , Amischka, werden wir einmal berühmt werden ?"
*- fragte Wladimir dann den Hund .

Und Amischka wedelte bestätigend mit dem Schwänze ,
! „Dann werden wir auch Würstchen schmausen , nicht wahr ? "
! „Freilich "

, schien der Hund zu antworten und reckt« seine Glieder .

-y Badische Presse (Abend -Ausgabe ) _
Die Unruhen in Syrien und Palästina.
TU . London , 15. April . (Drahtbericht .) Der Konstantinopeler

Korrespondent der „Chicago Tribüne " berichtet , daß nach Anficht des
früheren amerikanischen Botschafters in Rußland , Charles Erane , der
soeben von einer Aegypten - und Palästina -Reise in Konstantinopel
eingetroffen ist, die Angriffe auf Balfour in Damaskus nicht nur
ein Protest gegen die englische Patenschaft des Zionismus , sondern
auch gegen die französische Verwaltung in Syrien gewesen wären .
Erane habe unter den Arabern in Palästina eine
große Erbitterung gegen Engländer und Juden
feststellen können . Die Hauptursache des Mißbehagens zwischen der
Bevölkerung Syriens und Palästina bestünde darin , daß sie , nachdem
sie bisher untereinander Handel getrieben und untereinander gehei -
ratet hätten , nunmehr durch eine Grenze voneinander getrennt wären .
Die Eingeborenen beider Staaten wollten frei sein und es würde
keinen Frieden geben , bevor das jetzige System nicht beseitigt wäre .

t .D. London, 15 April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Lord Balfour hat gestern Kairo verlassen und sich nach
England eingeschifft.

Die Umbildung des jugoslawischen Kabinetts
TU . Serajewo , 15. April . (Drahtbericht .) Ministerpräsident

Pasitsch trifft heute hier ein , wo sich seit drei Tagen auch das
serbische Königspaar aushält . Pasitsch wird dem König die Demis -
sion der Regierung unterbreiten . Das Kabinett erfährt nur geringe
Veränderungen und bleibt auch weiterhin im Amte , um die dringen -
den Geschäfte zu erledigen . Die Verhandlungen mit der Raditsch -
Partei über deren Eintritt in die Regierung werden in der Zwischen -
zeit fortgesetzt werden . Die endgültige Rekonstruktion des Kabinetts
ist. falls diese Verhandlungen zu einem positiven Ergebnis führen ,
etwa in der ersten Maiwoche zu erwarten . Voraussichtlich werden in
einem solchen Falle die Pribitschewitsch -Demokraten aus der Regie -
rungskoalition ausscheiden .
Ein Kommunistischer Bandenüberfall auf den König

von Bulgarien .
TU . Paris , 15 . April . (Drahtbericht .) Der „Matin " meldet

aus Sofia , daß König Boris gestern vormittag , als er sich im Auto
auf die Jagd begab , im Engpaß von Jekar im Arara - Konak von
einer kommunistischen Räuberbande mit Gewehrschüssen empfangen
wurde . Einer seiner Begleiter und der Leibjäger wurden getötet ,
£ er Chauffeur schwer verletz : . D . r Konig i' lr sos it stufe abti
unterwegs gegen einen Baum , wobei das Auto umstürzte . Der
König setzte seinen Weg zu Fuß fort und holte Soldaten herbei , die
die Verfolgung der Bande aufnahmen . Der König ist nach Sofia
zurückgekek-rt .

Eine neue Wendung in China.
v.o . London , 15 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In Londoner politischen Kreisen erregen die Meldungen aus Peking .
Tokio , Mukden und Carbin großes . Ansehen , weil sie keinen Zweifel
mehr darüber lassen , daß zwischen den beiden Führern TIschangsolin
und Wu Pei Fu ein Einvernehmen zu Stande gekommen sei, welches
das ganze Bild in China verändert . Das Ziel der beiden sei die
Ordnung und Einigkeit nieder herzustellen . Das wichtigste an den
fast unglaublich klingenden Meldungen ist, daß Tschangsolin vor Wu
Pei Fu wenigstens formell zurückgetreten sein soll. Er habe einge -
sehen , daß die Chinesen sich nicht von einem Mandschuren beherrschen
lassen wolleil , sodaß er nicht als Präsident der Republik in Frage
kommen könnte und zweitens ha>be er erkannt . daß sein Mangel an
Bildung es ihm » nn öglich macht , weiter noch Einfluß zu suchen, wel -
chen er immer haben wollte . So hatte er sich bereit erklärt , Wu Pei
Fu als Präsidenten anzuerkennen und ihm seine Armee zur Verfü¬
gung zu stellen .

Kin Mulschplan in Columbien .
* Bogota , 15 April . (Funkspruch.) Gestern wurden durch Zu-

sall die Vorbereitungen zu einem militärischen Putsch entdeckt, der in
verschiedenen Städten der Republik Columbien gleichzeitig ausbrechen
und die Regierung einem Generaldirektorium in die Hände spielen
sollte . Präsident Ostina wurde von verfassungstreuen Truppen fest-
genommen und des Landes verwiesen . Das Land ist ruhig .

Nevoiniion in Konduras ?
TU . Paris , 15 . April . ( Drahtbericht .) Nach einer noch unbe -

stätigten Meldung aus Mexiko ist im Staate Honduras eine neue
Revolution ausgebrochen .

Wladimir trank sinnlos und wußte nicht , was er >':at . wenn er
morgens ohne Hut mit unsauberen Kleidern heimkehrte , Man hinter -
brachte ihm . daß er beim Gelage seine Freunde beleidigt und die
Tante beschimpft hatte , welche ihm nach solchen Szenen jedesmal
erklärte , daß sie ein solches Loben nicht länger ertragen könne , und
daß er dann auch seinen Hund quälte , weil er nich/. zu ihm kam . Und
wenn Amischka zitternd vor Angst die Zahn « fletschte , so schlug er
ihn mit dem Riemen . Am nächsten Tage fühlte Wladimir sich krank .
Cein / Herz schlug unruhig und erfüllte ihn mit Furcht vor einem
frühen Tod . und seine Hände zitterten .

Aber endlich kam er , der ersehnte Ruhm ! Er kam unerwartet
und stillte die öde Wohnung m ;»

'
, Licht und Leben , freunde gingen

aug und ein ; und das Gespenst der Einsamkeit verschwand und mit
ihr auch das flüsternde Zwiegespräch mit dem treuen Hunde Wladi -
mir Michailowitsch beschimpft«' jetzt weder die Tante noch die Freunde .
Auch der Hund freute sich , Sein Bellen klang heller , wenn sein Herr
heimkehrte . Er begann munter und mutwillig zu spielen und seine
ft warzen Augen leuchteten verschmißt

Und nachts , wenn Wladimir arbeite und nur das Klirren der
Fensterscheiben hervorgerufen durch das Vorbeifahren der Waaen .
die Stille unterbrach , schlummerte der Hund neben ihm und erwachte
bei dem geringsten Geräusch .

„Volt . Freundchen willst du Würstchen ? " — fragte Wladimir
ihn . Und wie gewöhnlich wedelte Amischka bejahend mit dem
Tchwanze .

„Nun . gedulde dich nur noch , morgen sollst du welche baben ! Wie .
ich soll dich streicheln ^ Heute habe ich dazu keine Zeit , Schlafe lieber !"

Jede Nacht wiederholte sich die Frage , ob Amischka Würstchen
möchte . Und immer wieder vergaß Wladimir , sie zu kaufen , da ?ein
Kops von neuen Schöpfungen erfüllt war und er nur Tranken für
das schöne Weib hatte , das sein fteiz gegangen -rahm . Einmal ent -
sann er sich seines Versprechens . Würstchen zu kausen , als er gerade
mit êiner Braut an einem Fleischerladen vorüberging , Er erzählte
ihr scherzend von seinem Hunde und rübmte leinen Verstand . Dann
schilderte er seiner Geliebten jene schrecklichen Stunden in denen sein
Hund der einzige Gefährte in seiner Einsamkeit war

„Du bist ein Poet !" rief das Mädchen aus , ..du läßt iogar Stein ?
reden . . . aber ich liebe Hunde ganz und gar nicht ! iron steckt sich
leicht von ihnen an .

"
Als Wladimir eines Abends nach 5kiu ?e kam ermblte ihm die

Tante , daß der Hund krank sei . Wladimir keunrubigte sich und ging
nach der Küche, wo auf einer dünnen Streu Ami ĉh^a lag . Seine
Nase war trocken und glühend und die Augen matt . Er bewoate den
Schwanz und blickte seinen Herrn traurig an . t

..Du bist krank Freundchen ? " fragte Wladimir teilnehmend .
Amischka wedelte nur mit dem Schwänze , und die dunklen Augen

wurden feucht .
„Bleib liegen , armer Freund .

" — Man miißte den Hund zum
Tierarzt bringen , meinte Wladimir , aber morgen habe ich keine Zeit .
Nun . es wird auch ohne Arzt vorübergehen . tröst " te er sich und ver -
gaß den ?>» nd . weil er gain in sein Liebesglück verdenkt war .

Am folgenden Tage verschlimmerte sich das Befinden des Hunde ? .
Der kleine schwarze Körper glänzte wie ünmer , abtt der Kam blieb

MittwoAi . den 15 . Aprtt 1825 .

Der Barmatausschutz .
Vernehmung Barmais in Moabit , •

TU . Berlin , 15. April . (Drahtbericht .) Der Reichstagsunter «
suchunaslmsschuß für die Kreditaffäre Barmst hei nach der Osterpaus «
heute joine Tätigkeit wieder aufgenommein . Heute und movgen solle»
noch Vernehmungen in Sachen der Reichsfettstelle stattfinden . Am
Freitag und Samstag oll dann gemäß einer Vereinbarung mit den«
Präsidenten des Landgerichts im großen Schwurgerichtssaale in
Mobic5 in öffentlicher Sitzung Julius Barmat durch den Unter «
suchungsausschuß vernommen werden . Der Ausschuß beschloß weiter -
einen Kaufmann Schnell in München durch Vermittlung

°des zustän»
digen Amtsgerichts darüber zu vernehmen , an welche im politische »
Loben stehenden Persönlichkeiten von Barmat oder seiner Firm «
Amexima -Liebesgaben gesandt worden stnd . Schnell war früher ^
Barmat tätig .

Als erster Zeuge wurde heute Direktor Vetter vom H« £ j
Bristol verncimmen . Der Zeuge erklärte daß Barmat von 1921 —
im Hotel Bristol gewohnt habe . Er selbst hatte sehr einfach gelebt .
Größere Fe st essen habe er nur zweimal au ? Anlaß von
Familienfeiern gegeben Von bekannten Persönlichkeiten hätten »u*
Polizeipräsident Richter und Abgeordneter
mann daran teilgenommen , die fast täglich b « i
ihm waren . Die Rechnung habe stets Barmat bezahlt .

Der Wandatsnachfolger Pvhners .
D . München , 15. April . (Drahtmeldung unsere» Bert cht erstat»

ter».) Als Nachfolger des so tragisch ums Leben gekommenen Land«

tagsabgeordneten Pöhner wird der Schlosser Georg Zttsel an»
Kornach in den Landtag einziehen . Pöhner war bekanntlich von de»
Völkischen im Wahlkreis Oberfranken aufgestellt worden . Er ist
jedoch vor einiger Zeit zur deutschnationalen Fraktion übergetreten -
Ein erloschenes Mandat übernimmt jedoch der Nächstfolgend « ans d«t

völkischen Liste , bei welcher er aufgestellt war . Hiermit gewinnt de«
Völkische Block ein Mandat .

D . München , 15. April . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.)
Die feierliche Eröffnung des neuen Nürnberger Verkehrsmusenn^
findet am 22. April statt.

F.H. Paris , 15 . April . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.)
Caillaux verzichtete auf den Ankauf des „Oeuvre "

. Der derzeitig ^
Herausgeber Gustav Ferry hatte , als die Nachricht auftauchte , daß
der ehemalige Ministerpräsident den größten Teil der Aktien de»
Blattes aufgekauft hatte , ein heftiges Kasseltreiben gegen Caillau !
entfesselt , weshalb dieser sich entschloß , sein« Kaufabficht zurückzv
ziehen .

TU . Berlin . 15 . April . (Drahtbericht .) Di « „Deutsche Tages «
Zeitung " meldet aus A n g o r a : Die türkische Regierung hat die letz«
ten vier Jahresklassen einberufen . Damit ist die Generalmobilisierun ?
ausgesprochen .

Vetternalbrimlendienk der Hainichen Londeswettermart » ftarlarnjje
Lustdruck

in
Meeres »

Tempe¬ Gestrige Niedrigst «
Stationen ratur Höchst- lemper . Mette ,

Niveau C° warme nacht »

Wertheim
Königstuhl 762. 1 3 7 3 Rege «
Karlsruhe . . . . . . 761.8 8 I « 5 Reg ««
Baden - Baden . . . . . 762 .4 11 S bedeckt
Badenweiler . . . . 7b3 .8 e 8 12 6 Regen
ct . Blasien . . . . 8 » 0 Regen
Billings » 764.7 ,S 4 10 2 bedeck-

Schneei . u. ^^ eidb «iger Ho > 651 .6* • —1 3 - 1

Allgemeine Witterungsübersicht . Das isländische Tiefdruckgebiet
hat rasch einen starken Ausläufer über den Britischen Inseln en^
wickelt, der über Westeuropa stürmische Westwinde gebracht hat . Auw
in unserem Gebiet ist unter seinem Einfluß Nimbusbewölkung in
1000 Meter Höhe eingetreten ! überall sind leichte Regen gefallen .
Windgeschwindigkeit nimmt mit der Höhe rasch zu, in 600 Meter weh'
Südwest mit 10 Sekundenmeter . Es ist weiterhin unbeständiges ,
zeitweise böiges Wetter zu erwarten .

Wetterau - sichten für Donnerstag , den 16 . April 1925 : Zeitweise
böige Westwinde und Regenschauer , meist bedeckt , kühl .

Wasserstand des Rheins : ''

Schusterinsel . 15 . April , morgens 6 Uhr : 90 cm , gef . 1 am.
Kehl , 15 . April , morgens 6 Uhr : 216 cm , gest. 1 cm .

Maxau , 15 . April , morgens 6 Uhr : 374 cm , gef . 4 cm .
Mannheim , 15 . April , morgens 6 Uhr : 267 cm , cef . 7 cm.

traft los gesenkt , und die Augen hatten einen gar traurigen Ausdruck.
Wladimir öffnete ihm mit Hilfe der Tante die Schnauze und flW
ihm Medizin ein . Der Hund stöhnte aber so jämmerlich und quoll
sich so sehr , daß Wladimir es nicht ansehen konnte . Er überließ t>a
Tier der Pflege der Tante . Als er aber das hilflose Stöhnen i »
seinem Zimmer vernahm , hielt er sich die Ohren zu und wunden
sich über sich selbst, wie er nur das Tier so lieben konnte . .

Als Wladimir abends nach Hause kam , durchzog bange Ahnt >^
sein Herz . Als die Tante ihm öffnete , war seine erste Frage : „Nun .
wie steht es mit Amischka? "

„Er hat ausgelitten , bald nachdem du fortgingst !" -
Man hatte den toten Körper schon fortgetragen und aaf den

geworfen Die Streu war ebenfalls fortgeräumt . Wladimir
ihn auch nicht mehr sehen mögen . Es wäre ein zu schmerzlicher
blick für ihn gewesen . Als er zu Bett gegangen war , konnte er
nicht länger beherrschen und weinte bitterlich . Lautlos verzogen
seine Lippen , und unter den geschlossenen Augenlidern strömten "
Tränen unaufhaltsam hervor und glitten auf die Brust herab . V
schämte sich , ein Weib in senen Augenblicken geküßt zu haben , da alle
und verlassen der Gefährte litt , der sich in traurigen einsamen Tag '
die lange hinter ihm lagen , bewährt und sein einziger FreM "

gewe
' en war . . . . f
Lange Zeit ist seit jenem Ereignis verstrichen . Der Ruhm . ?en

flüchtige Gast , verließ Wladimir eines Tages auf so rätselhafte
wie er einst gekommen Wladimir entsprach nicht den ErwartuA !^
die man aus ihn gesetzt hatte . Und wie ein Unglück selten alte
kommt , verließ ihn auch das schöne Meib . das er über alles 0« *, e
weil auch sie sich in ihren Erwartungen betrogen wähnte

Schwere , bange Taac und sorgenvolle , trübe Nächte suchten ^
Verlassenen heim , und öfter als jemals erschallten in der leeren
nung Tic Schritte der Tante . Wladimir lag au^ seinem Bett ,

den bekannten Fleck zur Decke empor und murmelte : „J*
Freund , mein einziger Freund !"

Und kraftlos sank er mit zitternden Händen ans den leeren +
(Deutsch von Minna Nubim °t ->

Der Künstler , der seinen Mörder zeichnet. Ein bekannter Pa >'
^

Maler , namens Berger . wurde , als er früh am Morgen nach
Heim auf den Montmartre ging , von einem Verbrecher angefa Ö
und mit einem Messer tödlich verwundet . In bewußtlosem
wurde er nach dem Krankenbaus geschafft , aber bevor er starb , .jj
er noch zu sich und machte Zeichen , man solle ibm Papier und ®' c
bringen Unter Aufbietung der letzten Kräfte verfertiate er
Zeichnung von dem Mörder und sank tot zurück. Dieses Portra !
Verbrechers wird es wahrscheinlich der Polizei ermöglichen ,
Mörder festzustellen und der Bestrafung zuzufübren .

Landeöthcatcr . Die Neucinstudteruna des zweite » Teils von
* F a u st" aelanat am Donncrstaa »ur dritten Aufführung . Am
toq wird Henrik Ibsens «rohes Drama „Peer G n n t" mit der
von Eduard (Hrien wieder in den ? vielvlan angenommen . Im ai '
haus kommt am Sonntna das Lustspiel „Die Ballerina de s
n i a s " von Rudolf Prester und Leo Walter Stein zur dritten "

gj »
run « . Die Erstaufführung von Bernard ShawS »Die hetli » e

Huna " ist auf Samstag , den 2. M «i> «Agcsetzt. .
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Em verhängnisvoller Befehl .
* Do »

Maria Niessen .
Dic schwere Katastrovbe auf der Weser unweit Beltheim ,

% bei der 79 brave ReichswehrangehSrige den Tod fanden , ruft
die Erinnerung wach an eine noch folgenschwerere , gelegen !»
lich einer Uebung der französtschen MartM die einem un¬
erbittliche » Befehl Napoleons I . zujuschreibe » war .

. Es war im Jahre 1804 . In Boulogne hatte Kaiser Napoleon
mächtige Flott « und ein grosses Heer versammelt , und mit Eiser

er ^ie Vorbereitung für den Krieg mit England .
Im September war der Kaiser im Lager . „Mein « Herren, "

Mte er eines Tages nach der Audienz , «heute mittag werde ich eine
Waffe^ schau bei de-n Marinesoldaten und der Flotte halten .

" und sich
iu seinem Adjutanten General Swvary wendend , fügte er noch hinzu :
-seilen Sie Admiral Bruix meinen Plan mit . und sagen Sie ihm ,"aß die Schiffe auf der Reed « die Gefechts stellung einnehmen
Müssen .

"

. Hierauf verließ der Kaiser den Saal und ritt in schnellem
« oft nach Calais , gefolgt von seinem getreuen Mameluk Rustan .
. Savary begab sich inzwischen zu Admira -l Bruix . Ruhig hörte
vei Seemann zu. doch dann antwortete er bestimmt : „Die Wünsche
?es Kaisers waren mir stets Befehl . Es tut mir aber leid , heute«Hin ich Re nicht erfüllen . Die Flottenschau muß unterbleiben ."

,JZie ?" frug Savary erstaunt . ,^ >er Kaiser befiehlt und "
„Ich werde aber dem Befehl diesmal nicht entsprechen . General .

"
. Gegen Mittag kam der Kaiser zurück und vernahm die Antwort
®cs Admirals .

..Was untersteht sich dieser Admiral ? " rief der Kaiser und sein
Meiches Gesicht wurde rot vor Zorn . „Sagen Sie ihm , daß ich ihm"esehle, sofort hier zu erscheinen , verstanden , Savary ? Ich befehle*s ' hm ."

Der Adjutant eilte fort , und der Kaiser schritt aufgeregt im
otmmtct auf und ab , mit seiner Reitgerte gegen seine Stiefel schla¬
fend . Ungeduldig lief er nach draußen , er tonnte es kaum erwarten ,° ' s Bruix kam.

Es war ein drückend heißer Tag . die Sonne brannte am Himmel ,
Westen ballten sich duntkle Wolken zusammen und ein dumpfes

grollen verkündete ein nahendes Unwetter . Inzwischen kam Bruix .®e8leit ;i von Savary und dem Vizeadmiral Magon .
„Admiral, " begann der Kaiser . „Sie haben meine Befehle nicht'" isgeführt . Was bedeutet das ? " frug er mit bebender Stimme .
„Es ist ein Gewitter im Anzug .

" antwortet « der Seemann .>>Eurs Majestät ist jederzeit , selbst für den geringsten Ihrer Unter -
besorgt , so daß Sie gowiß nicht das Leben so vieler jungerUltb tapferer Leute aufs Spiel setzen wollen ."

Der Kaiser schüttelte den Kopf .
^ »Sie kennen meinen Befehl . Admiral , ich fordere Gehorsam vom

bmiral so gut wie vom Schiffsjungen . Roch einmal , weshalb sind!e meinem Befehl nicht nachgekommen ? "
„Sire , ich will die Verantwortung Ihres Lobens und das so"leler tapferer Männer nicht auf mich nehmen .

" antwortete Bruix
kstlm .nt . jedoch ehrerbietig .

»Die Verantwortung trage ich allein . Wollen Sie gehorsamen ? "
. „Sire . mein Gewissen verbietet mir . unnötig das Leben
Opferen Seeleute preiszugeben .

"

R . »Nun dann , mein Herr, " donnerte
2 sind . . . . ein unverschämter Kerl ."

. Der Kaiser bebte vor Wut , er trat einige Schritte näher auf
Admiral zu und hob seine Reitgerte . Bruix stand in militärischer

Haltung vor dem Herrscher von Frankreich , mit der Hand an dem
■ riTT keines Degens .
r„;. .»Site , ich bin ein Offizier , ich lasse mich nicht ungestraft be-

sagte der Admiral ruhig .
^ Entsetzt sahen die General « in des Kaisers Umgebung den

»miral an : sie wußten , daß er verloren war . sie wußten aber auch,as passieren würde , wenn der Kaiser es wagen sollte , den Ad -"" tot mit der Reitgerte zu berühren .
. Napoleon stand einige Augenblicke reglos . überwältigt durch die
/ ? >chloss«nheit von Bruix . Dann schleuderte er die Reitgerte fort
J *® sagte mit eisiger Stimme : .vorläufig sind Sie kein

"
Admiral

UniT '' mc ' n Herr Binnen drei Stunden verlassen Sie die Marine
?rn

ernMtt *e n in Paris meine weiteren Anordnungen . Sie , Magon ,nenne ich vorläufig zum Kommandant des Geschwaders von
iiloßrte . _ Meine Befehle von heute morgen halte ich aufrecht .>ngen Sie dieselben sofort zur Ausführung .

"

unnötig das

der Kaiser . „Sie sind

unserer

dj . s?
mi 8e Stunden später lagen die Schiffe in Gefechtslinie und

-Laote waren mit Seesoldaten besetzt. Inzwischen war der Htm -
Ürt -

m' t, sch^mrzen Wolken verdunkelt und ein furchtbares
ter brach los .

st. s Napoleon an den Strand kam . raste der Sturm am heftig -
waren ein hilfloses Spielzeug der hochgehenden

V ' Iüu4c Angstrufe erschollen aus den Booten , welche gegen -
r ltießen und jeden Augenblick drohten , umzuschlagen . Mit

^ ^ !«h der Kaiser dieses Schauspiel , er fühlte das Un -
s»r

er treuen Admiral angetan .
Juf einmal klang ein markerschütternder Schrei, ' zwei besetzte

lam
^ ren öoron ' unterzugehen , wenn nicht schnelle

T, Kaiser sah um sich. Hinter ihm standen seine Marschälle .
I? ' ^ur ^ eite ein Bataillon der alten Garde , etwas weitere Gruppe stämmiger Fischersleute ,

di» *UI Hilf « .
" rief Napoleon den letzteren zu. wölbet er auf

W * « Boot « zeigte , die mit d«n Wellen kämpften . Niemand je-
rührte sich .

.erftc - welcher Rettung bringt , erhält diese Bö ^se !" rieff der
einen Beutel mit Goldstücken hochhaltend .
r fci,nci 1>et Mischer zeigte Lust , sein Leben einem sicheren

preiszugeben .
dann will ich selbst das Rettungswerk beginnen .

" rief der
WT verächtlichen Blick auf di « Fischer . „Eure Hilfe
^ fsi - i nötig .

" sagte er svottend zu d«n ihn umringenden
v ss!

°n . „aber ihr Soldaten . Grenadiere , wer folgt mir ? Frei -u ,8e vor !"

torrl '? 5
..Ie6e ^ r Kaiser !" riefen die Grenadiere , ein ganzes Ba --Uon ruckte geschlossen vor .

^ seti »
einem Augenblick hatten die Soldaten die Gewehre weg-

lt [C : « rflf Mann sprangen in das kaiserliche Boot und zo îen das -
«I Lr™, .,1' cI als möglich an Land , um dem Kaiser das Einsteigen

war das Boot in der wogenden See . Das' lUche Beispiel ließ auch noch einige Boot « in See gehen
^ chkgen

^ furchtbarer Angstschrei , eines der Boote war um-

fe^
Äärts !» befahl der Kaiser , auf das umgestürzte Boot

^ fch .
^ nicht , Sire .

" sagte der Steuermann , ,,di« Ge * ist zu
Vorwärts !" befahl der Kaiser.

Sturm und Regen arbeiteten die Ruderer gegen die hoch-
SB'Oflcn . Da ktitt auch schon d-as jflveite Boot .

®teur«V irc * Minuten sind auch wir verloren !" rief der
J \ «ü? Strömung trägt uns gegen die Klippen .

"
^ ^ Mann hatte recht . Einige Sekunden starrte der Kaiser auf

,^ l ' Wi : den Ertrinkenden Rettung zu bringen , war un -
b Darum befahl er kurz : ..Zurück ' " Mit Lebensgefahr er-

n ! Jl c
<.
U!' e** r ^C!S ^ ' er - Napoleon begab sich sofort in sein Zelt, '

!<% ' er . Dekehl hatte mehr als 200 Atenschen da « Leben ge-
Wo »

U
o?! Flotte trug Schaden von mehr als 2 Millionen
Admiral Bruixiw t r ~ — wurde

1 aber auch keine Strafe .

*chweis
W > Jvr .

nicht wieder in sein Amt eingesetzt .
Zwei Jahre später starb er in Paris .

Frühjahrskurort Wefygisa. herrlichenVierwaldsiätiersee
Hotel Kationdl am See
Ciutbiirgcrlicii . Preis voaM. 7 .^ an. A1336

Der Nutzen des Röntgenbildes.
Von

Dr. E . Hartmann .
Es ist wohl für nioinanden eine Frage , weshalb uns an der Durch -

leuchtung des menschlichen Körpers so viel gelegen ist. Zwar gibt
es zweifellos eine Menge von Krankheiten des Organismus , welche
die äußere Form der einzelnen Organe in keiner Weise sichtbar beein -
flussen , auch sagt uns die Gestalt eines Organs gewöhnlich nicht ait -
zuviel über den Grad seiner Leistungsfähigkeit und Gesundheit , aber
wir brauchen nur an das Beispiel des Knochenbruches zu denken , um
zu wissen , daß die Dinge nicht immer so liegen . Denn hier offenbart
uns das Röntgenbild den genauen Sachverhalt , wir erkennen Schädi -
gung und Heilung und sind in der Lage , den ganzen Vorgang der
Wiederherstellung mit dem Auge zu kontrollieren . Wie häufig kommt
ein Bruch uns in einem Stadium zu Gesicht, in dem der Knochen
einer äußeren Untersuchung kaum zugänglich ist. Da kann dann allein
die Durchleuchtung dem untersuchenden Arzte Klarheit darüber
geben , was vorliegt , und die rasche Klärung ist deshalb so wichtig ,
weil sich nach deren Ergebnis die Heilmaßnahmen zu richten haben .
Früher mußte man o ft . nicht wissend , ob eine Quetschung , ein Ver -
stauchung oder ein richtiger Bruch vorlag , die Verletzung in jedem
Falle so

'
behandeln , als sei sie ein B r u ch . um ja nichts zu versau ^

men . Das ging vor allem auf Kosten der Zeit des Patienten . War
es aber ein Bruch , so gelang die „Einrichtung " mitunter recht unvoll -
kcmmen , ohne daß man die Möglichkeit batte , rechtzeitig zu sehen ,
woran es noch fehlte . Nach Abschluß der Heilung war es dann aber
zu spät , um die Stellung der Bruchenden noch korrigieren zu können .
Erfolg : sehr oft eine unvollständige Heilung . Heute kommt
jeder ernstere Fall vor und nach der Einrichtung zur Durchleuchtung ,
und man arbeitet nicht mehr im Dunkeln . Ja . sogar wäbrend der
Einrichtung ist es möglich , falls sie . „vor dem Schirm " ausführt , das
Werk ständig zu kontrollieren .

Den Meisten ist wohl bekannt , welchen Dienst uns das Röntgen -
licht im Weltkriege überall dort geleistet hat . wo es galt . Fremd -
k ö r p e r n nachzuspüren . Bei einer ausgedehnten Verwundung durch
feindliche Sprenggeschoß ist es oft schwer, alle Splitter zu finden .
Einzelne ' von ihnen bleiben zurück und wandern , während die
Wunde , durch welche sie eingedrungen , bereits längst vernarbt ist .
Sie können ( wie man das schon im Frieden von zufällig eingedrun -
genen Nadeln und kleinen Metallsplittern wußte ) , obne zunächst Be -
schwerden zu machen , auf weite Strecken hin einen Arm z. B durch¬
wandern , bis sie sich endlich irgendwo festsetzen und nun dort Schmer -
zen machen , oder eine verborgene Eiterung unterhalten . Sie dann
aufzufinden , ist oftmals so schwierig , das der Erfindergeist einen neuen
Trick erfinden mußte : es war das berühmte stereoskopische
Röntgenverfabren . welches dem Kriege sein « Entstehung ver -
dankt . Das Stereoskop ist als Spielzeug jedem von uns geläufig .
Man photographiert denselben Gegenstand feine Person , eine Land -
schaft) von zwei nabe beieinanderliegenden , aber verschiedenen
Standpunkten aus und bringt dann jedes der beiden Bilder vor eins
unserer Augen . Das Bild wird dann plötzlich nicht mehr flgchenhaft .
wndern plastisch aeseben . Der G e sch oß lp li tt « r . der sich ver -
steckt hielt , und dessen Lage man durch ein einfaches Röntgenbild nicht
zu klären vermochte , zeigte sich auf zwei verschiedenen Röittgcnbil -
dern , die man im Stereoskob betrachtete , deutlich mit aller Plastik in
einer erkennbaren Beziehung zu den Organen in seiner Umgebung .
So gelang es . ibn durch einige schonende , zielbewußte Schnitte freizu -
legen und zu entfernen . Sonst bätte man mit dem Messer nach ihm
wühlen müssen und den Vatienten geschädigt , ohne daß man sicher
gewesen wäre , ihm schließlich zu nüfeen

Auch bedenke man einmal die Wichtigkeit des Röntgenverfabrens
für den ärztlichen Gutachter . Hat doch der Krieg uns Tau -
sende von Geschädigten hinterlassen , bei denen es gut tut , sich zu ent -
scheiden : ist die Schädigung körperlich oder seelisch ? Denn die Alter -
native liegt nicht immer so klar auf der Hand , wie der Laie es glau -
ben möchte . Körperliche Schäden haben mitunter seelische im

'
Ee -

folg«, und die von dem Unfall beeindruckte Psyche hält manchmal die
Wirkung einer Verletzung weit über den Heiligungstermin hinaus
fest. Nun ist ja zweifellos auch dies« seelische Gleichgewichtsstörung
eine Folge des Unfalls , da aber alles darauf ankommt , so weit wie
möglich Heilung zu schaffen , muß man unbedingt festhalten , ob , was
zurückblieb , körperlich oder seelisch bedingt ist. Denn danach allein
kann das Heilverfahren sich richten . Nun wird im genannten Falle

Der Kaiser vermied ängstlich jode Erinnerung an den tapferen See -
offizier . den er so schnöde behandelt hatte .

Einmal als Gefangener auf St . Helena brachte Marischall
Bertrand die Rede auf den Admiral .

„Bruix , armer Bruix .
" sagte der gefallen « Kaiser , „ er hatte

Grund , mir böse zu sein .
" Darauf versank er in ein tiefes Nachdenken .

Kaarmann hingerichtet .
Hannover , 15 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der von dem hiesigen Schwurgericht seinerzeit wegen Mordes in
24 Fällen zum Tode verurteilte Fritz Haarmann ist heute morgen
um 6 Uhr im Hofe des hiesigen Eerichtsgefängnisses hingerichtet
worden . _ Die Hinrichtung erfolgte durch Fallbeil . De ? Verurteilte
machte einen gefaßten Eindruck und erklärt « , daß er seine Taten be-
reue . Die Strafvollstreckung war in wenigen Sekunden vollzogen .

Der Fahrstuhl als Guillotine .
Hamburg , 15. ApnI . In einer Hamburger Großbäckerei er -

eignet « sich ein furchtbares Unglück . Ein Geselle im zweiten Stock
hatte den Fahrstuhl zu sich beordert , um thm Waren mitzugeben . An -
scheinend dauerte es ihm etwas zu lange , bis der Fahrstuhl kam .
Er sah deshalb einmal in den Schacht hinaus . In diesem Augen '
blick kam auch schon mit großer Schnelligkeit der Fahrstuhl herabge -
saust , der dem Unglücklichen den Kopf glatt vom Körper trennte .
Der Kopf fiel in den Schacht hinab , während der Körper zurückfiel .

Seltsame Fürbitte .
J & & Newyork , 15 . April . In das in >der 5 . Avenue gelegene

Büro des früheren amerikanischen Botschafters in Berlin H o u g h -
ton drang ein gewisser Nathan Ehandsey ein , der unter Dro -
Hungen stürmisch den Botschafter zu sprechen verlangte . Er erklärte ,
England müsse das Leben Gerald Ehapmans retten , sonst müsse
Houghton dafür büßen . Ehapmans ist einer der populärsten eng -
lischen Verbrecher , der kürzlich wegen Mordes zum Tode verurteilt
wurde . Houghton hatte mit seinem Fall nicht das geringste zu tun .
Ehandsey wurde wegen Bedrohung des Botschafters in Hast genom -
men und wird auf seinen Geisteszustand untersucht werden .

Ein neues Fiupprojekt zum Nordpol .
Am 1 , Mai wird der Kanadier Algasson , aus Bancouver ge -

bürtig , auf seinem Segelschiff „Island " von Liverpool aus die Fahrt
in die arktische Zone antreten . Er wird auf einem kleinen , nicht
starren Luftschiffs von 150 Fuß Länge von der arktischen Basis seinen
Flug nach dem Nordpol und zurück antreten . Er will den Flug nach
dem Nordpol vor dem ersten Fluge von Am »mdsen ausführen und
vollenden , Amundsen wird Ende Mai von Spitzbergen aus starton ,

Eine deutsche Expedition zur Ersorfchung des
Amazonenstromes .

Seit Wochen gehen durch die Presse Nachrichten von dem geplan -
ten neuen Unternehmen des bekannten Kapitäns A . E . Perl zur
Erforschung des Amazonenstroms . Er hat es sich zur Ausgabe gemacht ,
mitc einem Stamm von Wissenschaftlern das Amazonenstromgebiet ,
das er bereits zehn Jahr » durchquerte , in seiner ganzen Ausdehnung
von 7 Millionen Quadratkilometern zu erforschen . Zur Finanzierung
und Durchführung dieses Unternehmens ist ein Syndikat gegründet
worden , dem führende Persönlichkeiten aus Politik . Haydel und In -
dustrie MMhören . Gestern fand die erste ordentliche Versanimluni
des Syndikats statt . Der brasilianische Bundeskommissar Oberst
.Caeilzer -NM » sagte die UntersMung der brasiliquischell RegiezANg & .

an Hand der subjektiven Beschwerden , welche der Kranke
empfindet , die Feststellung sicherlich schwer sein , und man wird gern
seine Zuflucht zu objektiven Methoden nehmen , welche den Zu -
stand dem Beobachter so vor Augen führen , wie er tatsächlich ist.
Was aber eignet sich besser zur objektiven Bewertung , als die anato -
mischen Verhältnisse , welche das Röntgenbild uns entschleiert ?

Aus diesen wenigen Beispielen geht schon hervor , bei welcher Art
von Leiden die Röntgendurchleuchtung unsere Erkennung fördert .
Es sind alle die Krankheiten , bei denen Teile unseres Organismus
einer gröberen Formoeränderung unterliegen . Viele und wichtige
Leiden gehören hierher . Vor allem einmal die Geschwülste . Ein
Krebs z. B . pflegt häufig die Form des Organs , das er befällt , schon
im Beginn zu verändern . Seine Gewebe sind dichter als die des
Organs und so bildet er einen Fleck, einen Schatten auf dem Rönt -
genschirm und der Platte . Je größer und deutlicher diese
Veränderungen sind , desto weiter vorgeschritten
ist das gefährliche Leiden , und es kommt also für den Arzt
darauf an . sein Auge so weit zu schulen , daß es bereits die geringen
Formveränderungen des ersten Beginnes auffaßt und bewertet . Auch
die Zerstörung der menschlichen Lunge durch die Tuberkulose läßt sich
im Röntgenbilde erkennen . Man denke einmal an das schöne klare
Bild , das der menschliche Brustkorb bei der Durchleuchtung uns
bietet . Die schwarzen , scharfen Konturen von Wirbelsäule ,
Rippen , Brustbein und Schultergürtel bilden gleichsam
einen Käfig , in dem sich Herz und Lungen befinden . Auch der
Laie hat das sicher chon einmal gesehen , wenn nicht vor dem Schirm
wo das Herz pulsiert , die Lungen atmen , das Zwerchfell sich hebt und
senkt, so doch wenigstens auf einer Photographie . Der schwarze
Schatten in der Mitte ist die Silhouette des Herzens , die Lungen er-
scheinen als graue Schleier von feinen Strängen (den Blutgefäßen )
durchzogen . An den Stellen tuberkulöser Geschwür «,
tuberkulöser Zerstörungen und tuberkulöser Narben wird nun das
lufthaltige Lungengewebe verdichtet und der feine , gleichmäßige ,
graue Schleier des Lungengewebes im Bilde bekommt eine charak-
teristische Schattenzeichnung . Auch hier läßt sich aber nicht allein der
Prozeß der Zerstörung , sondern auch der Erfolg einer Kur , der Hei -
lungsvorgang deutlich beobachten .'

Kurz , es ist heute kein Organ mehr sicher davor , durchleuchtet za
werden , denn der Nutzen dieses Verfahrens ist ungeheuer . Ermöglicht
es doch während des Lebens , uns etwas von der Gestalt verborgener
Organe zugänglich zu machen , und ergänzt so in ganz ungeahnter
Weise unsere übrigen Untersuchungsmethoden . Auch das Betasten
und das Beklopfen des menschlichen Körpers hat schließlich den Zweck,
Gestaltsveränderungen kranker Organe zur Wahrnehmung des Unter -
suchers zu bringen . Aber der Stein der Niere läßt sich nicht tasten ,
und sehr vieles andere Beginnende , das röntgenologisch bereits seine
sicheren Zeichen hat , entzieht sich den übrigen alten Methoden noch
völlig . Trotzdem gibt auch die Röntgendurchlev .chtung Aufschluß über
den Befund am lebenden Äenschen . Das macht , daß sie
nicht nur den einzelnen Kranken , den man studiert , weil man ihm
helfen will , sondern dem Studium überhaupt nützt . Von der Be -
tastung , Beklopfung , Behorchung und Besichtigung des lebendeir
Menschen abgesehen , gibt es keine Methoden , um über den Bau
seines Innern bei Lebzeiten etwas zu erfahren . Was wir sonst
wissen , sind Rückschlüsse von den Befunden an Leichen und Tieren .
( Erst in der neueren Zeit , da die Chirurgie ihren Risenaufschwung
genommen , gewinnt der Ehi « trg gelegentlich einige Einblicke in den
lebenden menschlichen Körper , aber auch das Gebiet seines Vor -
dringens ist recht eng begrenzt . ) Rückschlüsse von Toten auf den
Lebenden aber sii.d nicht immer vollständig und nicht immer sicher.
Denn die Organe verändern ihre Beschaffenheit , Lage und Form und
es verschieben sich demgemäß ihre Beziehungen zu einandeer . Die
Durchleuchtung aber erfaßt sie . so wie sie sind , im Augenblick ihres
lebendigen Funktionierens .

Das hat uns natürlich allerlei Neues für die Anatomie (die
Lehre von der Beschaffenheit der Organe ) und die Physiologie
(die Lehre von ihrer Tätigkeit ) zur Kenntnis gebracht , und der Zweck
dieser Kenntnis ist ja ebenfalls wieder die Unterstützung des leiden -
den Menschen . Bedenkt man nun , daß die Röntgendurchleuchtung
völlig unschädlich ist. so bleibt nur zu bedauern , daß sie noch immer
verhältnismäßig viel kostet und zu hoffen , daß sie bald billiger wird .

Aer Admirat als Priester .
Der französische Admiral Malcort , voreinst Kommandeur der

wichtigen Flottenstc/ .ion von Biserta wurde kürzlich zum katholischen
Priestzr geweiht . Gleichzeitig mit ihm empfing die Weihe ein
triegsbe >schädigter . ehemaliger Offizier , der zuletzt in Nancy al ^
Advokat tätig war . Der doppelten Zeremonie wohnten viele Offiziere
der französischen Marine fei , Admiral Malcort ist Eigentümer
großer Ländereien in Tunis , die er d*r Kirche vermache hat .

Falsche Notsignale im Atlantischen Ozean .
Nach Lloyds „ Shipping Gazette " treibt seit einiger Zett «ein »

Gesellschaft mit falschen SOS -Signalen im Atlantische ^ Ozean ihr
Unwesen , die Schisfahrtlinien schon empfindliche Verluste verursacht
haben , Man vermutet die Sender in der Gegend der po' ,',rgiesischen
Küste , Einzelne Schiffe sind durch die Düpierung bis zu hundert !
Wieilen von ihrem Kurs abgewichen und hahen zwei bis drei Tags
Zeit verloren , Unlängst machte sich der unbekannte Sender den
Spaß , als Ort des Schiffbruche einen geographischen Punkt mitten «
in der Sahara anzugeben ,

NW il> (fc | } ROIIRT BOSCH
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Bruchsaler Brief .
/ ^ (Von unserem Sonderberichterstatter .)

>
_ E .D . Bruchsal . 13 . April 1925.

Uebermähige Arbeit macht einen Kops unfähig zum Briefe -

schreiben - Daher kommt wohl heutzutage die allgemeine Armut an
Britfen , wie sie etwa unsere Groß - und Urgroßeltern noch geschrieben
haben , Briefe , aus denen man vom Absender und über ihn auch etwas
erfahren hat . Heut ' begnügt man sich unter Verwandten und Be -
kannten mit kurzer Tatsachenaufzählung und Postkarten . Man hat
kein« Zeit mehr zum beschaulichen Erzählen .

So ist mir 's in den letzten Wochen auch gegangen und sollte dies
jemand unter den Lesern ausgefallen sein , so verspreche ich , mein
Möglichstes zu tun . daß das nicht mehr vorkommt . Ich muh mich
jedoch auch heute nochmal recht kurz fassen.

Wie viel sich in einem Städtchen ereignet , das merkt man eigent -
lich erst, wenn man daran geht , es irgendwie festzuhalten . Für ge>
wohnlich gehen sonst die Ereignisse vorüber . Was gestern war . weiß
man vielleicht heute noch. Morgen hat man 's dann vergessen .

Vor einigen Wochen hielt ein geborener Bruchsaler , Oberbaurat
Dr . Heiligenthal -Verlin einen hochinteressanten städtebaulichen Vor -
trag . An Hand einer Fülle von Lichtbildern zeigte er . was gut , was
schlecht ist . Von beiden Seiten gibts auch in hiesiger Stadt Beispiele .
Die klaren , fein und fesselnd vorgetragenen Ausführungen des
Redners gewährten eine sehr erwünschte Einsicht in das für jede
moderne Stadt so wichtige Gebiet . An die Behörden richtete der
Vortragende die dringende Bitte , das , was an wertvollem , altem
Baugut noch vorhanden ist , in seinem Charakter zu erhalten . Es ist
hierin früher manches gesündigt worden . Und auch bei neuen Bauten
wir ? noch Manches gesündigt . Mir jedenfalls verschlägt ? jedesmal
allen Appetit , wenn wir in der Bergstrahe (der „Villenstraße ") gleich
am Anfang der 3 ^ ! stöckige Kasten mit seiner nackten Kehrseite „ins
Gesicht springt " oder wenn ich am Ende der Strahe auf derselben
Seite das erst im letzten oder vorletzten Jahr entstandene Doppel -
wohnhaus sein greulich unorganisches , häßliches Antlitz ins Grüne
stecken sehe. Erfreulich ist dagegen , was im Villengebiet der „Reserve "
und im Bahnhofsgebiet heraufgewachsen ist oder noch wächst. Man
sieht an diesen zahlreichen Neubauten , wie auch, ja ich möchte sogar
sagen , gerade bei größter Einfachheit durch gute Maß -Verhältnisse
wirklich Gutes und Schönes geschaffen werden kann . Nur die nach
oben dreieckig endenden „aparten " Fenster am neuerbauten , sonst
sehr guten „Kaffee " wollen wir nicht gefallen . Sie sind, in Backstein
gemauert , organisch ein Unding . In Zeiten hochstehender Kunst baut -
man , ohne gesucht „apart " und „originell " sein zu wollek , und wirkte
gerade durch das ungekünstelt Gleichartige (nicht Gleiche !) und
Zweckmäßige .

Zur Hebung der Wohnungsnot gibt die Stadt Baudarlehen bis
5000 Mark für eine Wohnung . Ob damit allerdings der Zweck er -
reicht wird , möchte ich bezweifeln . Denn wer kein eigenes Kapital
besitzt und das sind doch wohl die meisten Wohnungssuchenden , kann
bei den heutigen Baupreisen auch mit 5000 Mark nichts bauen .
Meines Trachtens wird von privater Seite so . wie es nötig wäre ,erst wieder gebaut werden können , wenn man im neugebauten Haus
nicht wesentlich teure ? wohnen wird , als in Miete . Wieviel Jahre
aber kann das nach gehen , bis der Zinsfuß für das Geld bei uns
wieder normal ist? Soll das Familien zerrüttende Wohnungselend
s» lange weitergehen . Am 1 . Januar 1925 waren in Bruchsal 800
Wohnungssuchende . Dazu kommen , wohlgemerkt , noch in den meisten
Fällen Frau und Kinder der Gesuchsteller , so daß man wohl nicht
fehlgeht mit der Annahme , daß hier einige Tausend Menschen in
Wohnungsnot sind . Davon konnten im 1 . Vierteljahr sage und
schreib« 18 Gesuche befriedigt werden . Dafür aber kamen 63 neue
Gesuche hinzu , so daß am 1 . April 845 Gesuche vorlagen . Also nichtnur nicht vorwärts , sondern rückwärts ist 's gegangen . Es ist für
jeden , der etwas vom Wohnungselend weiß , eine furchtbare Statistikeiner Stadt mit 17 000 Einwohnern .

Wie kann dem abgeholfen werden ? — Doch offenbar nur auf
zwei Wegen . Entweder durch Beschneidung des Wohnungsluzus
durch ungeheuren Zwang auf durchgreifend kommunistischem Weg oderaber durch Bauen und wieder Bauen . Und da meine ich : Der Staat ,der , wenn auch wider Willen , seine ehrlichsten und patriotischstenDurger um ihr sauer Erspartes gebracht hat und seiner Anleihe -
schulden so gut wie ledig ist. hat die Pflicht (und dies liegt in seinem
ureigensten Interesse ) den durch ihn verarmten , bedürstign Bürgernmit der zusammengenommenen Kraft der Allgemeinheit einen Unter -
schlupf zu schaffen. Im besetzten Gebiet gings doch auch. Wenn aufdas Machtwort der französischen Soldateska hin dort das nötige Geld
beschafft wurde , sollte das bei uns die Einsicht in die furchtbare Lage
so vieler Familien und die Notwendigkeit , sie im Interesse des Ganzennicht verkommen zu lassen , nicht auch möglich machen ?

Verireleroersammlung des Bad. Lehrervereins
Der zweite Vechandlungstag wurde « ingeleitet durch einen Vor -

trag des kulturpolul,chen Schriftstellers Dr . Richard Benz - Heidel .
verg über das Thema : „Das deutsche Kulturgut als Grundlage der
deuijchen Schule ." Dieser Vortrag ist als Vrbandsau .sgabe des
Deutschen Lehreroereins für dessen aus Pfingsten ds . Is . in Hamburgstattfindende Hauptversammlung vorgesehen , Anlaß gaben die immer
starker sichtbar werdenden Versuche . Fremdsprachen und anderen frem¬den Zlldungselementen eine Heroorragende , im Vildungsziel und im
^ ilduugsverlau -f der Volksschule jedenfalls nicht begrünidet « Stel -
IM « auch schon IN der Voltsschule einzuräumen . Der Redner zeigte inKmen Ausführungen , daß solche Bestrebungen leider nur in unseremVaterlande möglich seien , da kein anderes Volk so sehr sich von from -
den Einflüssen dauernd abhängig erweise als gerade wir Er verwies
auf die Wirkuirg der Airtike und der Renaissance , die heute noch weitüber das berechtigte Maß hinaus unser kulturpolitisches Denken
und Wollen beeinflussen . Er fordert , daß wir dem klaffischen Bil -
dungsideal der Griechen ein deutsches Biwungsideal Gegenüberstellen ,statt jenes Ideal einfach auf ander « Verhältnisse unsere eigenen
zu übertragen . Diese Forderung ergehe auch an die Volksschule und
.ihre Lehrenden , da in keiner Kultureinrichtung die Beeinflussung
durch falsche Zielstellung vermieden sei . Wenn es möglich wäre ,müßte gerade der deutsche Volksschullehrer frei von jeden traditio -
netten Irrwegen herangebildet werden , oder aber unsere Hochschulen
müßten um ihrer gesamterzieherischen Tendenz willen eine Reform
an Haupt und Gliedern erfahren . So wie das künstlerische Schaffendes deutschen Mittelalters nach Weg und Wertung volle eigene Be -
deutung und deultschen Charakter sich erorbert habe , so müßte heute
über den Rahmen dieser Tätigkeiten hinaus auch das Schaffen des
Erziehers nur im Hinblick nicht auf Wissen , sondern auf Charakter
iirtb Haltung eines wahren deutschen Menschen hinwirken . Dann
«ist ikönne die Aufgabe der Ration , Eigengeltung aus Eigenwertung
heraius zu erlangen , als lösbar angesehen werden .

Bei den sich anschließenden Beratungen des Voranschlags
erxab sich volle Einmütigkeit über die einzelnen Ausgabevosten . Her -
vorzwheben sind die erheblichen Aufwendungen für das Vereinsorgan ,
die Badische Schulzeitung , deren Erweiterung dwch Beilagen für die
Gebiete der Statistik , des Schulrechts , der Erziehungswlssen 'chaft , der
Junglehrerfrage u . a . m„ gut geheißen wurde . Ein erheblicher Be -
trag wurde für die Lehrerfortbildung genehmigt , die im
letzten Jahre schon rund 5000 Mitglieder ersäht hatte . Die große
Notlage , namentlich in den Reihen der Nichtverwendeten , der Witwen
und Waisen usw . . sucht der Verein durch Bereitstellung bedeutender
Mittel zu lindern . Die „Hilfe am Grabe " gewährt in Zukunft in
jedem Sterbefall von Mitgliedern 500 Mark Unterstützungsgelder
aus der Veranlasse . Zuletzt wurde der Ankauf eines großen Hof -
gutes von 230 Morgen Wald , Ackerland und Wiesen samt Hofraite ,
in unmittelbarer Nähe des Lehrerheims gelegen , beschlossen.

Zur Iunglehrerfrcge ,
die nach fünfjähriger Arbeit des Vereins durch die Beschlußfassung
des Landtags Ende März wenigstens teilweise eine Lösung gesimden
hat , wurde nach eingehender Aussprache , an der sich auch vom Verein
zugezogene Nichtverwendete beteiligten , folgende Entschließung an -
genommen :

1 . Die Vertreterversamunlnng anerkennt den Versuch des Land -
tags , die Not der Nichtverwendeten durch Gewährung von Unter -
Haltszuschüssen zu mildern . Sie spricht die Erwartung aus . daß die
Anwärter in der Reihenfolge der Ent ?assuiiy?iabrg <inq « und ver -
pflichtend zur Beschäftigung in der Schule herangezogen werden .

2 . Eine durchgreifende Abhilfe der Not der Nichtverwendeten
kann jedoch nur durch wesentliche Herabsetning der im 8 26 des Schul -
gefetzes festgelegten , auf einen Lehrer entfallenen Schülerzahl erreicht
werden . Eine derartige Aenderung des Schulgesetzes ist umso nö !i -
ger , als es sich nicht nur um die Beseitigung eines Notstandes für
die Nichtverwendeten handelt , sondern um den Ausbau der im Ver -
gleich zu anderen Ländern schlechter organisierten badischen Volksschule .

) ! ( Erünwettersbach (Amt Durlach ) , 14 . April . Die Maul -
und Klauenseuche ist erloschen, die angeordneten Maßnahmen
zurückgenommen .

— Busenbach (bei Ettlingen ) , 15 . April . (Die Mosern .) Hier
sind etwa 80 Kinder an den Masern erkrankt . Im allgemeinen ist
die Epidemie bis jetzt ziemlich gutartig verlaufen und scheint jetzt
im Abnehmen begriffen zu sein .

— Mannheim , la . April . Der Osteroerkehr bei der Eisenbahn
war sehr stark . Auf dem Hauptbahnhof wurden etwa 1? 000 Fahr -
karten ausgegeben , am Ostermontag etwa 9000.

Schwetzingen , 14. April . (Das Frühlingssest .) Am Ostermontag
fand als erste Sonderveranstaltung des Jahres 1923 ein Frühlingsfest
statt . Ein großer Festzug eröffnete die Veranstaltung im Schloß -
garten . Die Kindertanzschule aus Baden -Baien führte eine Reihe
entzückender Tänze aus , denen sich ein Promenadenkonzert anschloß .
Der Besuch war so stark , daß viele Menschen kaum untergebracht
werden konnten . Die von Schwetzingen abgegangenen Abendzüge
waren alle überfüllt .

= Schwetzingen , 15. April . (Blitzschlag .) Während des Gr
witters am Samstag abend schlug ein Blitz in die elektrische Lei -
tuwgsanlage der Kunstseidefabrik und richtete so schwere Zerstörungen
im Kraftnetz der Fabrik an , daß der Betrieb wegen der langwierigen
Reparaturen fast den ganzen nächsten Tag stillgelegt werden mußte .
Der durch den Blitzschlag und die damit verbundene Produktions -
Unterbrechung entstandene Schaden ist bedeutend .

) ! ( Ladenburg (Neckar) , 14 . April . (Kriegerbund .) Der Krieger -
bund Landenburg begeht am 27., 28 . und 29. Juni ds Is fein 40-
jähriges Stiftungsfest , verbunden mit dem Gantag des Rhein - Neckar-
Gaues . Dabei wird die Reichswehrkapelle des 2 . Bataillons Inf .-
Regiments 14 Tübingen mitwirken .

— Boiit Katzenbuckel , 15. April . (Unfall . > Der Hintere Odenwald
war an Ostern das Wandcrziel von Bielen . Verhältnismäßig stark
war Pforzheim vertreten , von wo viele größere und kleinere Trupps
die praktischen Sonntagsgabelkarten Heidelberg —Heilbronn benutzten
und das Neckartal durchwanderten . Leider ereignete stch auch am
ersten Feiertag unweit Zwingenberg am Neckar ein schwerer
Unfall . Dort haVe stch ein großer Felsblock losgelöst und einen
jungen Wanderer lebensgefährlich verletzt . Wie ver -
lautet , soll er gestorben sein .

y Gaggenau . 14 . April . Der Bürgerausschug genehmigte in
seiner letzten Sitzung die Satzung über die Benützung der Leichen-
Halle (ab 1 . Mai ) . Ferner winde die Fremdensteuer aufgehoben und
die Satzung für die neugegründete Handelsschule gutgeheißen . An
Baudarlehen werden für das Wirtschaftsjahr 1925/20 für eine Drei -
zimmerwohnung 4000 Mark , für eine Dreizimmerwohnung
im Dachstock 2500 Mark und eine Zweizimmerwohnung da -
selbst 2000 M. Darlehen gewährt . Diese Zuschüsse werden zunächst für
30 neue Wohnungen gegeben . Der Voranschlag sieht bei 540 980 Jl
Ausgaben und 410 987 dt Einnahmen , also einem ungedeckten Auf -
wand von 129 993 Mark , einen Umlagesatz von 00 Pfg . au ? Liegen -
schaftskapital , 85 Pfg . aus Betriebskapital vor . Für den Bau eines
Licht -, Luft - , Wasser - und Sonnenbads sind weitere 10 000 -X , für die
Kinderschule 5000 für ein Schlachthaus 4000 und für Erweiterung
der Gewerbeschule 10000 M vorgesehen . Der Voranschlag sowie die
übrigen Vorlagen wurden einstimmig genehmigt . — Im Laufe der
Sitzung besprach Bürgermeister Schneider den Neubau de? Post -
gebäudes , der durch eine Überschätzung der dadurch zum Abbruch
kommenden Anwesen gefährdet ist, ferner den Vau einer Festhalle , die
Neuanlage des kombinierten Bades und die Realschulfrage . Der hie -
sige Turnerbund erstellt eine geräumige Turnhalle im Ausmaß
von 18 auf 49 Meter auf seinem eigenen Bauplatz bei der evange -
lischen Kirche . Den Plan dazu fertigte Stadtbaumeister Eiermann
von hier ? er sieht eine Zollingeranlage vor , die größtmögliche Raum -
ausnutzung verspricht . — Die Hauptstraßen der Stadt haben nun die
ihnen gehörigen Bürgersteige erhalten , wodurch das Ortsbild
eine hervorragende Bereicherung erhalten hat . — Wie reich das Ver -
einsleben hier ausgebildet ist, kann man daraus ersehen , daß
anläßlich der Herausgabe eines Adreßbuches hier 89 Vereine , Ver -
einigungen und Klubs gezählt worden sind.

— Kehl , 14. April . Der Ostermontagsmarkt hatte eine starke
Anziehungskraft auf Verkäufer wie auf Besucher , besonders aus den
Landorten , ausgeübt . Es herrschte auf dem Marktplatz und dem an -
stoßenden Teil zur Hauptstrahe zeitweise ein starkes Gedränge uns
Geschiebe, ohne jedoch an den in der Vorkriegszeit üblichen Betrieb
heranzukommen . Dazu fehlten die Besucher von der anderen
Rheinseite , die in der Vorkriegszeit einen großen Teil der Besucher
des „Kshlcr Schlappemärkt " stellten . Das Geschäft war annehmbar .

— Griesheim ( Amt Kehl ) , 15. April . (Zu der Leichenländung . )
Wie bereits berichtet , wurde hier in der Kinzig die Leiche eines
Mannes geländet . Es handelt sich , wie nun festgestellt wurde , um
den 35jährigen Hausierer Friedrich Metzger aus Mennwangen , wohn -
Haft in Mannheim . Die näheren Umstände des Falles sind noch nicht
ermittelt , doch scheint ein Verbrechen ausgeschlossen zu sein .

= Ofsenburg , 15 . April . ( Motorraduufall .) Straßenmeister
Kraus von hier , der am Ostersonntag - Nachmittag auf der Land -
straße von Zell a . H . nach Biberach mit seinem Fahrrad fuhr , stieß

dort mit einem ihn überholenden Motorrad , das einem entgeh
kommenden Motorrad ausweichen wollte , zusammen und wur
schwerverletzt . .

— Durbach , 14 . April . (Quelle .) In den letzten Tagen fände"
hier Untersuchungen über eine vor etwa 70 Jahren hier ausgebaut ^
stark eisenhaltige Quelle statt . Die Quelle ist im Grundbuchamt
im Vermcssungsplan von Durbach noch eingetragen aber vor e :0 »
25 Jahren zugeschüttet worden . Die Quelle soll wieder aufgenia ^
werden , und sobald ein günstiges Ergebnis der Untersuchungen vos
liegt , soll das Bad Durbach wieder neu errichtet werden . Das
ist im Grundbuchamt heute noch eingetragen als Gastwirtschaft
Staufenberg " in Anlehnung an das Schloß Staufenberg , das de»
Prinzen Max von Baden gehört - .

s . Freiburg . 15. April . (Die Wohnungsnot .) Di « Wohnung ^
in der Stadt Freiburg ist nach den statistischen Feststellungen
Wohnungsamtes eher im Zunehmen als im Abnehmen bsgrrflA
Am 31 , März dieses Jahres waren 3024 Wohnungssuchende
Händen , gegenüber 2925 am 31 , Dezember 1921, Die Zahl der
der Dringlichkeitsliste eing >',!ragenen Wohnungsuchenden ist im gleich «*
Zeitraum von 1844 auf 1907 c; .' stiegen .

s . Müllheim , 15 . April , (Eine wieder rentable Bahnstrecke .) ^
Eisenbahnaktiengeiellschaft der Nebenbahn Müllheim —Badenweil ^
die in der Inflationszeit in eine bedrängte Lage geraten ist . S1*
im verflossenen Geschäftsjahr infolge der Steigerung des BerkcU
ernen Ueberschuß von 19 893 Mark erzielt . Zum erstenmal « wieo?
nach einer Frist von zehn Jahren kann an die Aktionäre «ine ®l£)
dende verteilt werden , Diese betragt 3 Prozent , ^- Neustadt . 15. April . (Tödlicher Unfall .) Gin « hier
bekannte Frauensperson namens Creszenß geriet auf der StraS
Titisee —Neustadt in betrunkenem Zustand unter ein Auto .
Chauffeur versuchte vergeblich auszuweichen . Bei der Einliefert »»
ins Krankenhaus war die Frau bereits verschiede » . .

Y Schupbach , 15. April . (Aufgeklärte Brandursach «.) Der BW*?
im Sulbauernhof , der vollkommen samt den Fahrnissen vernim ^

'
wurde , hat jetzt seine Aufklärung gefunden . Es liegt Brandftift »^
vor Als vermutlicher Täter wurde der Metzger Gustav Künstle
Schapbach festgenommen , der sich über seinen Aufenthalt zu der
tischen Zeit nicht ausweisen kann . Der Brand wurde um
nacht bemerkt , als es bereits für wirksame Hilfe zu spät war . Künsu
leugnet bis jetzt die Tat .

G — Heiligenberg , 15. April . (Der Mörder von Buchüos .) 8 »1
bereits kurz gemeldet , hat der furchtbare Mord an dem Gutsbest ?
Schäfer auf Buchhof bei Heiligenberg am 22. März nun seine AM
kläruna gesunden . Der des Mordes verdächtige Landwirt
M ai e r aus Königsberg in Preußen , der nach dem Kriege auf de
Buchhof als landwirtschaftlicher Hilfsarbeiter tätig war . sich wahre "
der Inflationszeit nach Amerika begeben hatte und dann wieder
Buchhof zurückgekehrt war , wurde in Klagenfurt durch beutst .
Kriminalisten festgestellt und verhaftet . Er legte sofort nach der ~ e

Haftung ein umfassendes Geständnis ab . Maier war bereits ein ^
Monate wegen Wechselfälfchung in Haft . Er versuchte auf alle
liche Weise sein Alibi nachzuweisen . So viel heute feststeht , hat
Mörder mit der Frau des Ermordeten seit Iahren schon Beziehung ,
unterhalten . Nach der Tat hielt er sich an allen möglichen Orten flj

"'
Ein Schutzmann von Lindau (Bodensee ) erkannte ihn auf Grund ^
Steckbriefes und seiner Photographie und meldete dies der Stalls
anwaltschaft Konstanz . Der Mörder wird nach Konstanz verbrat
und dort vor dem Schwurgericht abgeurteilt werden - Von anders
Seite wird noch ergänzend mitgeteilt : Auf Veranlassung des O1
staatsanwalts Hof ' arth , der die Untersuchung leitete , reiste der 0
tüchtiger Kriminalist bekannte Polizeirat Schuhmacher ^
Karlsruhe über München nach Budapest . Schon in München kon"
Schuhmacher feststellen , daß Maier vom 20. auf den 21 . März
gewesen ist. In Budapest war Maier am 15. März abgereist .
einen Brief an seine Mutter wurde bekannt , daß er sich in Klag ^

-
furth aufhalte . Maier hatte aus allen möglichen Orten AnM .^karten geschrieben , die er mit einem falschen Datum versah , um dar " »
sein Alibi nachzuweisen und vorzutäuschen , als wäre er zur kritis ^ /
Zeit ganz wo anders gewesen als in der Nähe des Tatortes . 3 ,
zwischen hat ein Schutzmann von Lindau der Staatsanwaltschaft
Konstanz gemeldet , dah er am 22 . März Maier auf Grund des & c
briefes und der Photographie Maier in Lindau kontrolliert b>a '

Daraufhin wurde dieser Schutzmann nach Klagenfurth beordert , v>o
den Maier sofort wieder erkannte und ihn zu einem umfassenden ^
ständnis brachte . Bekanntlich ist Schäfer am 22 . März , abends
6 und 7 Uhr , erschossen worden , als er von einer Versamw
zurückgekehrt war . Frau Schäfer , die sich in Untersuchungshaft
findet , bestreitet nach wie vor , etwas von der Tat des Maier gc « ub

zu haben .

Aus der Pfalz .
= Kandel , I I , April . Heute morgen gegen g Uhr übersuhr ^

Personenzug 608 zwischen Kandel und Winden an einem unbe « ach
^

Uebergang ein Fuhrwerk . Der Lenker , ein 70 Jahre alter M « ^
wurde verletzt und der Wagen zertrümmert : das Pferd blieb ui^
letzt- Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , trifft den Lokowl»

führet kein Verschulden . Die vorgeschriebenen Signale sind t *

zeitig gegeben worden . . ch
— Kaiserslautern , 14. April . Bei einer Autotour " ^

Baden - Baden verunglückte der Zigarrenhändler Heinrich
tödlich , während seine Schwägerin schwer verletzt darniederl »
Raab erlag im Krankenhaus ^Kandel seinen schweren Verletzung ^

— Haßloch . 14 . April . Von einem Personenauto überft ?
wurde am ersten Osterfeiertag nachmittags das neunjährige To <v ^
lein des hier wohnhaften Anilinangestellten Jakob Steiner ,
wurde ziemlich schwer verletzt .

— Ludwigshasen a . Rh ., 15 . April . Der 18 Jahre alte Eler ^
tcchniker Paul Wink von Friesenheim zog sich auf einer " a

gw »
nach Wiesbaden durch einen Sturz vom Fahrrad so schwere ^
letzungen zu . dah er auf dem Transport in das Krankenhaus &
baden starb .

— Ludwigshafen o . Rh . , 15. April . Ein 6 Jahre alter *
p £,ji

von Friesenheim wurde auf dem Heimwege von der Kinderschuh . |„
einem 4 Jahre alten Knaben durch einen Steinwurf am
schwer verletzt , dah er an den Folgen im städtischen Krankel
starb . aüat

— Oggersheim , 15 . April . Der 31 Jahre alte Bäckermeister , (f,
Glöckner hier erhielt beim Schließen der Backofentür einen
irischen Schlag , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte - ^
mutlich hatte die Lichtleitung Erdschluß , wodurch das Unglua
stand .

Gegen kifrperllcne und nervöse _
Erschöpfungszuslän « * ^

nimm _ .... . _ _
Fordere In der Apotheke aber ausdrücklich : &

Satyrin -Sllber für die Frau oder Satyrin -Gold für den Mann . , vg.
Sicher erhältlich : Hof-Apotheke, Ivai =erstrasse 201 ; Hirsch-ApO' n

Amalienstr . 32, Kronen -Apotheke, Zährinjrerstr . 43.
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Reues vsm fxrecheüöen Film .
Film ist nunmehr Tatsache geworden . Bisher

°>inn, >(, , Stlmitetfen meist durch ein Grammophon unterstützt ,
' abiir* »sprechender Film vorgeführt werden sollte . Es war aber
Reifem

"II 1'1 unmöglich , die Gleichzeitigkeit von Film und Ton zu
^ rfXL nn f° TeInc Ü-! » !tellungen gab es nicht , daß während einer
W 8 Don mehreren Teilen alle kleinen Abschnitte in Film und

®' e ics Ziel ist nur dann zu erreichen , wenn
« auf «Ii aET dem Filmstreifen der Tonstreifen nebenher läuft , wie

^ et wrammophonplatte aufgezeichnet wird . Der Filmstreifen
ttuth» s 1° zugleich Bildstreifen und Tonstreifen werden . Dies

^ CIIci ^ ' ' da » die Luftschwingungen des Tons in Licht -
^'efe umgewandelt wurden , und auf den Film einwirkten .

°>? u>ankungen des Films werden nunm -hr in Lustwellen
" it ! '. ^? ^durch die Gleichzeitigkeit des akustischen Vorganges
«in n

™
^ tischen auf dem Filmband erreicht wird . Dazu wurde

c » „ ?. -? >krophon erbaut , das , wie I . Preuh in der in Frankfurt
»Anscheinenden „Umschau" ausführt , die Aufgabe hat , die Schall -

Badischc Presse (Abend -Ausgabe >

r»fv» Z!v »n . v̂vilv Sie Ihre

etc . durch das altbewährte
Spezialhaus

Ettlin ^erstr . LI
restlos nnd billigst vertili

haben wollen . 31'

Im unseren Freunden immer das VoHendefsffe
zu bieten, stellten wir unserer Einkaufsorgani«
saiion die Aufgabe, auserlesene Tabake de»
Orients einzukaufen , die für eine neue Zigarette
von ganz besonderer Feinheit dienen sollten,

'ieser neuen Zigarette ;* für die mazedonische
Tabake von höchster Reinheit 1 verarbeite^ weST

den , gaben wir den Nomen > v

HypotL -Kapital
an erster Stelle habe ich
fortlaufend zu vergeben .
Jos . Liebmann , Bankae -
fchiift , Karlsruhe , 5iriegZ-
firasze 116. Tel .-Nr . 75.
938 , 971 . 6934

Kredite
erhalten prima Firmen .
Anfragen unt . Nr . 6933
an die Badischc Presse .

Maschinenfabrik sucht
stillen oder tätigen

Teilhaber
QNlifAUSEND 'AUSmUUN &

MRRKIIN1ANDE

I^ Aijumi Kölli 191JT juuAueuir

mit 6 - 7001» Vinxt bei
10 % JahreSzin ? im !)
garantiertem lä»/0 Ge¬
winnanteil (22%). - Al »'« irtierlK' t i . fiBpotlitl .
Angebote unt . Nr , 144ÖO
an die u' ret*) '' ".

Wir laden hiermit
unlere Mitglieder tut jahrzehntelange fachmännische Erfahrung in de?

Herstellung von QualitStszigaretten geben dem
Raucher die Garantie, dah von uns nur erst*
klassage Erzeugnisse auf den Markt gebracht

f
werden .

M ANOLI - FILIGRAN
vird mit Goldmundsfück hergestellt und ist It»

aparter Blechschachtel verpackt.
PREIS ^ PFENNIG

iieaen erst kl,I -
iige . bnvotheka
rifehe Sicherheit
miisuuehturn
nesucvt Ange¬
bote u . Nr . 71 « )
an die » Mainsche
Prelle " erbeten .

raywjCASeI am Donnerst « « ,dc «
s >JSpkl I «.Avr »l ! i»25,abend «

® Uhr . im Saale III
ifiMTri des Coleficamö .

Walditrai ;«. ergeben »
ein . 7248

Nach der General -
w | S5 ' ' Versammlung findet

ff' iTl ■ « ine Ehrung mit an -
schltetzender Feier un -

t ? ? ??dientei , Borsidenden , Herrn Anse l»
taiiKlatzlich feiner Lvjävrigen Tätigkeit als"«« Mitglied statt .

"ollzähligeS Erscheinen wirb gebeten .
Der Vorstand .

Nächste PROBE
rnoriren Donnerstag , den
16 . April ds . Js . abendu
8U Uhr — Vollzähliges
und piinktl Erscheinen
aller Sänger nötig . 727Ü

Der Vorstand .

5—10 000 Mk.
alz 1 . Hypotheke , aus
prima hiesiges Objekt per
sofort zu vergeben . An -
fragen zu richten u . Nr.
6932 an die Bad . Presse .
13000 Mark 7555
geteilt , am l,Sov : a »ö >ul .

Brenner. Lpssinastr 43 .
(Siitiac Damen und

Herten können an einer
Perfektion teilnehmen .

Tanzivortt - Hre »
A . Eisele

Anmeldung 5 bis 7 Uhr
BordolzstsaKe K<i. Ii

als 1. Hnoolbek »u ver -
leihe » . Off . m >! ZliiSaii -
gäbe und Sicherheit unt .
Nr . K«8öv a » die . « a -
dilcke 'l ' reik " .

ll'"ll ll,lll .,lllH IIUHUIIMIIIIII. . I.„ ,llü , [iH. .'H, . IIHII
®8 . 17. April , abend » 8 Uhr »
Hschsohule , Hörsaal 16, Aulagebäude :

Vortrag des 7000 -10000
Mark

als erste Hvvotdcl ans
schönes Anwesen iangiri -
stig foforr geluckit . An¬
gebote unter Nr . ^ 9756
an die Ba Zische Presse .

2 Reg . . Mk . 238 —
9 Heg. . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .Sonntag , den 26. April 1925, vormittags 11 '/« Uhr
1 m grossen Feslhallesaal

eine durchgreifende Kur
mit dem tausendfach

bewährten Mittel

„GUTE FEE"
zu machen . — Rheuma ,
Gicht, Ischias , Kopf¬
schmerzen schnell be¬
hoben . Grippe , Erkäl¬
tungen,Fieberzuständ
in kürzester Zeit besei¬
tigt . Viele begeisterte
Anerkennungen bestä¬
tigen die vortreffliche
Wirkung d . Präparates .
Jeder Kranke ist in der
Lage , dieses unschätz¬
bare , giftfreie Mittel
kostenlos an sich selbst
auszuprobieren . Ver¬
langen Sie Gratis -
Flasche Nr. 37. A1371

v Fee -Vertrieb "
Ver*. 4. Wmland-ApolheK«

aus Freiburg
über

'akespeare- lnscenierungen
(mit Lichtbildern .)

* for Mitglieder des Th .-K .-V„ der Ges.
stäche Bildung u . der Volksbühne 70 Pfg .

sonst 1 .50 Jl . 72i6
"Wttskarten nur an der Abendkasse . —

Mätinercliöre und Klavierstück e . v o n t f I i 1 i rt -

Mitwirkende :
Frau Liese Wolff -Wagner , Pianistin , Sarbrücken
und der Männerchor des Vereins . 6514
Leitung : Musiklehrer Georg Hitzeiberger

Eintrittspreise : 1.— Mk. bis 3.— Mk- Auskunft : Verkehrsverein
Vorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser - Ecke Waldstrasse .

( Feurich -Flügel aus dem

FrivalhandeJssclaiile

Kaiserstr. 167, sel .1073
Salainandcr-Scbuhhius

WoMabrtt sucht Lchas -
wolle , eventl auch ge»
>o .,fä>en . « ecken Kasse
taufen . Nnaeb un ». Nr
7241 an die „ Vad - Prelle "

Karlstr . 13 J .
^ JM _ WL _ / Bf ^ Telef . 2018

Begmn
Neuer Tageskurse Neuer Abeudkurse

in sämtlichen kaufmännischen Fächern und Sprachen ,

Eröffnung der Dekorationskurse am 16. April 1925

Fräulein . 27 J „ ffltS .,
gebildet , bäuÄ . erzogen ,
mit Ich. Ausst .. w . mit
nettem Herrn , (Beamter )
vera« nt zu werden zw .

Keirat .
Anaeb . mit Bild unter
« 9746 a. d . Bad . Presse .

gegen guten ZtnS u . Di -
ch- rheit aus 3— 4 Monate
ü» leihen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 39800 an
die Badischc Presse .

Löwenbräu , hell und dunkel

J . JMttloth .
G !asschi!der,

Ktasvlakate . Aetzerele «
Reklame - Ruchltabc » ,
Neuanfertigung u . :Iieva -
raluren liefert vromut
uni > billig - übb > GiaS -
vlakatelabrik KarlSrniie ,
Uittcrftr . 18/17. Tel . «»4

ifiii ' nna ' Kartellftr . (SH45
Mm Kohenzottern

ringtiftrafee und Kronenftrnhel
Die Schulleitung : Dr . K . Doli ,

Visttenlmrlen
werden ratclt und touoti
ingeiertiar in derborgen Donnersiagewigen donnersiag

Schlachliag
Of Rl>?t» da, » a, ? flegte . Tittttncrit - und Pfäüer Weine ' <Liter vonan . ig « chremop - '̂ ock nnd Helles ,

Der PLchter :
Friedrich Wolf .

WolsShunö
auk den Namen „fichfo "
bvrend entlnuft 'n / L'79

Wtrtschakt
itiannwald ".

bärgen , Bad . Schwarzwald
Angenehmster Frühlings - Aufenthalt !

' aus mit jeglichem Komfort . — Volle Pension v . 6 .6 an
° *wbindung ab Freiburg . / Auf Wunsch Prosp . / Tel . N 2.
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Fzaneure des Levens .
Roman . . ^

) von

August Allan Hauif .

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

lRachdrmck verboten .)

Vorrede des Autors an den Leser.

Wer du auch sein magst , du kannst nicht umhin , bedenklich den

Kopf zu schütteln und den Mund halb ironisch und halb mitleidig
-,u verziehen , wenn von jenen Menschen die Rede ist, die ihr Leben

auf den Rennplätzen , in den eleganten Kasinos , in den Bars oder

in jenen Kurorten verbringen , in welchen man vorwiegend dem Flirt
und dem Luxus obliegt . Man wird sehr leicht den Stab über diese
Art Leute brechen , und Worte wie „Spieler "

. „Hochstapler "
.

. .Flaneure " sind nicht seltene Bezeichnungen für sie .

Man wird es mir nie verzeihen können , dag der Held dieser

Erzählung zu dieser Gattung unserer Mitmenschen gehört , ich selbst
habe tiefe Bedenken , das Wort für sie zu führen .

Allein meine Bekanntschaft mit einem gewissen Baron Brand -

stätter . in diesen Kreisen als Troubadour und Fatalist bekannt ,
sogar berühmt , hat mich veranlaßt , diesen Roman zu schreiben und
über Dinge nachzudenken , die keinesfalls unerklärlich erscheinen , ob-

wohl du auch den Kopf schüttelst . Leichtsinn ist etwas absolut Ver -

ächtliches , darüber brauche ich nicht zu reden , es ist weder ein Rätsel

noch ein Problem , ob er sich nun auf Geld oder auf Frauen oder

gar auf beides bezieht .

Es ist jedoch nicht zu leugnen ^ daß sich oft Leichtsinn durch roman -

tische Sinnesart erklären läßt , und ich fand bei der Betrachtung
meines Freundes , daß er . obwohl er mit der Zeit ein Vermögen
verschleuderte , dies nicht mit jener leichten Geste , welche unser Kopf -

schütteln verursacht , sondern aus einer gewissen innerlichen Dis -

Harmonie heraus , aus einem Sehnsuchtsgefühl nach buntschillernder ,
verlockender Vollkommenheit tat . Ich will nicht weiter über diesen
Mann sprechen, man wird Gelegenheit haben , ihn kennenzulernen .

Ich meinerseits gestehe , daß ich diese Bekanntschaft schätze und

sie zu pflegen bereit bin . Man wird erfahren , warum .

Bevor ich an die Arbeit ging , die ich dir jetzt übergebe , schien-
derte ich eines Abends um das herrliche Alsterbassin in Hamburg
und fragte mich, während der Schein der untergehenden Sonne sich
in den blinkenden Fenstern der Geschäftspaläste spiegelte : lebt nicht
in jedem etwas von diesem Flaneur ? Ist es nicht nur unsere Pflicht
und unsere Arbeit , welche uns die Sehnsucht nach irgend etwas
Unaussprechlichem vergessen macht , unsere Gedanken von der ver -
heißenden Unwirklichkeit ablenkt und unsere Sinnesart ernst und
nachdenklich stimmt , während wir lieber lächeln wollen ?

Sicher wirst du jetzt nicht den Kopf schütteln , du magst darüber
denken wie du willst , ob du Verlagsdirektor oder Maschinenfabrikant ,
Bankbeamter oder Gemüsehändler bist . Von den Damen spreche ich
nicht . Bist du eine Dame , so scheint es mir gewiß zu sein , dag
du genau verstehst was ich meine , denn du bist diesem Menschenschlag
näher verwandt als ich . Denn , gestehe , das Unerfüllbare ist dein
freudiger Wunsch , die Sehnsucht dein Privilegium .

Ich will mit diesen Worten nicht etwa eine romantische Geste
machen , wie sie die Lieblingsgebärde unserer Schriftsteller ist. Auch
soll dieses Vorwort lein literarisches Mäntelchen sein , das ich meiner
Arbeit umhängen möchte . Nimm es nur für das . was es ist , ich
schreibe keinen Tendenzroman und will dich nicht belehren , ich will
dir einen Weg zeigen , der etwas abseits führt , aber den du beschreiten
kannst , wie du bist , ohne Wanderstiefel und ohne Gebirgsstock . O ,
ein bißchen Sehnsucht , du verstehst mich. Nimm es als Tatsache ,
daß die Frauen nicht die ganz Dummen lieben , noch seltener aber
die ganz Klugen . Sie lieben etwas Intellekt . Erwarte darum nicht ,
daß mein Bekannter , Baron Brandstätter , ein Mann der Wissenschaft
oder einer gründlichen Weltanschauung ist . Er ist ein Flaneur . Ich
weiß nicht , wer das Wort geprägt hat . aber es ist treffend .

Einer , der durchs Leben schlendert .
Das wäre aber kein guter Titel ! entschuldige darum das fran -

zöstsche Wort .

Warte damit , den Stab über meinen Krennb ?>n brechen , bis
du ihn kennengelernt hast .

Dann tue es .
Wenn es deine Ueberzeuyung ist. Oder vielleicht auch nicht .

Berlin - Charlottenburg , 1924.
August Allan Hauff .

Erstes Kapitel .

„Wer schlägt Mohikaner ?"

„Mohikaner ist nicht zu schlagen !" '

Brandstätter nickte bestätigend mit dem Kopf und notierte n4*

deutlich die Namen der Pferde , die das Derby bestreiten sollten-

Die Sonne brannte heiß ans das Horner Moor ; der grüne
und die Toiletten der Damen leuchteten , die Herren nahmen WJ
Hüte vom Kopf , um sich damit Luft zuzufächeln . Die Kapelle f?" c

einen übermütigen , zauchzenden Csardas und alles schien von
Lebenslust des Daseins erfüllt zu fein , wie es unter Menscht
die das Leben bejahen . Die Pferde in den Stallungen wiehel
freudig , die Herren Sialljungen machten unentbehrliche GeH #
wirklich , niemand hatte Ursache , unzufrieden zu sein , denn die fjf

'

feite dieses glänzenden Bildes ist auf den Rennplätzen unsW ° .
Wunderschön sahen die Frauen aus , wie auf Schönheitskonkurrsn

'/

siegreich schritten sie über den Rasen , mit jenem holdseligen ,
kindlichen Lächeln , welches das Leben verkündet . Dort , die
schlanke Dame mit der schwarzen Seidenrobe , ärmellos , mit \ )̂raâ
Lederhandschuhen bis zum Oberarm , daß die ambrefarbene
zwischen der Schulter und dem Handschuh weiß leuchtete , dann
zierliche Blondine im weißen Crepe de Chine , über ihrer fr" ,
Brust ist mit lachsroter Seide ein Monogramm gestickt : Dede .
brünette Dame , die schlank wie ein Knabe ist , trägt ein hc
Gabardinekostüm , sie hat Augen , die man so leicht nicht verg ^
wird , man wird noch von ihnen träumen . Vor dem RestaU
promenieren sie oder sitzen an den kleinen Tischen und trinken
und wählen Pralines aus ihren Bonbonieren . Alle diese
sind an solchem Tage , unter den Klängen der berauschenden
und unter dieser strahlenden Sonne schön wie Aphrodite ,

'

Kavaliere sind es weniger , aber wo kind die Frauen , die keine ^
heitsfehler haben ? „Wie schön sind Sie , meine Damen !" .
in den Geigen und Klarinetten , und in den Augen der
leuchtete es triumphierend : „Ja , wie schön wir sind !"

Brandstätter zündete eine neue Zigarette an , setzt« den Hut
in die Stirn und klopfte Lermans auf die Schulter , der seine
an der Eleganz dec Damen weidete und hundert Nuancen Paift (
mit der Luft einatmete . „Du meinst also Mohikaner ? " frag ^
und blickte den weißhaarigen Herrn im grauen Cutaway forschet

Fortsetzung auf Seite 7.

HaicklWIe Karlsruhe.
Pffjchtliandelsschulc .

Qlernaii S 1 bcS CttSftfltutS vom 13. Juni 1908
find tote tunerfialb veZ GemeindebezirkA ,
Eu <ic im HandelSgewerbe beschäftigten n^ jLrJ

'2 ??
unb öSefltlfen lAolontärc ) bewerte , Ojtföilctfitj
bis uim vollendeten 18. Lebensjahre zum Besuch
der Handelsschule verpslichtet .

SandekSschulPslichtig sind :
« naben und Mädchen , geboren nach de« 31.

"Xuli 1907, welche die Volks - , Bürger », Tochter-
schule oder eine höhere Lehranstalt verlassen
haben und in - inen der oben genannten Betriebe

el
'
^ afien

'
rtdfi zu melden am Montag , den 20

Avril , vormittags 8—13 Uhr die Knaben , nach
mittags 3— 6 Uhr die Mädchen . Das letzte Schul -
, eugnis ist mitzubringen . .

Knaben und Mädchen , die mindesten ? die
Reife für die Obersekunda einer höheren Lebran -
Natt besitzen oder Mädchen , welche die höhere
Mädchenschule absolviert haben , besuchen die
PflichtbandelSschule 1 Jahr mit IS Wochenstunden

SchNler u . Schülerinnen . welche an OUern d . !Z.
ohne Entlassung ^ ,engniZ ans der zweijährige »
Abteilung der Näheren Handelsschule ausgetreten
stnd . melden sich am Montag , den 20. Aprll ,
nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr.

Wir machen besonder ? tarauf aufmerksam , daß
nach ß 19 der landesherrlichen Verordnung vom
A>. Juli 1907, die .Handelsschule betr . , der Arbeit ,
geber die >um Besuch der .Handelsschule vervflich -
teten Gebissen und Lehrlinge beim Eintritt in
das Geschäft binnen 3 Taaen . und wenn der Ein -
tritt während der Schulferien aeschieht. alSbald
beim Wiederbeginn des Unterrichts bei der Direk¬
tion der Schule an ?nmelden . sowie spätestens am
dritten Taae nach der Entlassung aus dem Ge¬
schäft wieder abnimelden hat . Brobezeit oder
Beainn der Zehre im Geschäft der Eltern ent-
bindet nicht von der Anmeldepflicht .

II . Höhere Handelsschule .
Die Ausnahmeprüfung für die zweijährige Ab

tetlung der höheren Handelsschule findet am
Dienstag , den 21. April , vormittags 8 Uhr statt.

Die Direktion . 7133

Amiliche Anzeigen

Orlspolizeiliche Vorschrift
betr . die Ausdehnung ver Schlachthosordnung auf
die ZlavtleUe Beiertheim , Daxlanden , GrUnwinlel ,

Rintheim und Rüppurr .
Mit Zustimmung des Stadtrats der Landes -

Hauptstadt Karlsruhe wird aufgrund der §§ 87a
und 95 des Bolizeiftrafgesetzbuches folgende mit
Entschließung des Herrn LandeSkommissärS vom
4 April 1925 für vollziehbar erklärte

ortsvolizeiliche Vorschrift
»rlassan :

K 1 . Die Benützung der in den Stadtteilen Bei -
ertheim , Darlanden , Grünwinkel , Rintheim und
Rüppurr bestehenden Schlachtstätten wird unter -
sagt .

Das Schlachten aller Art von Schlachttieren ,und zwar sowohl das gewerbSinäkig . >oie dasm<tt gewerbSmätzig betriebene Schlachten darf
künftighin von den Einwohnern dieser Stadtteilenur im städt . Schlachthof vorgenommen werden .
. .. Der Ortspolizeibehörde bleibt es vorbehalten ,'ur dk Hausschlachtungen von Kälbern , Ziegen ,■i 'i-tletn und Schweinen Befreiung vom Schlacht-
».luszwang unter bestimmten , von ihr festzusetzen-den Bedingungen zu gewähren .

S ie - ® ef« «nmungcn der SchlachthofordnungiOrtSpolizeiliche Vorschrift vom 26. August 1914 »
t?" den auch auf die im § 1 genannten StadtteileWir anwendbar erklärt.3 io3 ie

^ ortSpolizeillche Vorschrift vom 26.Juni 1917. betr . die Ausdehnung der Schlacht-
Rllvvu ?r

" "
w . L

" ^ . ^ Ztadteile Beiertheim undRüppurr , wird hierdurch aufgehoben . 7198
Karlsruhe , den 11. April 1925.

Badisches Bezirksamt
Polizeidlrektion B . 0 . -3 . -17

MWölz - AWlkllG
Die Gemein

itett ver¬
steigert amFrei -
ta «. d. 17. April
1925 , vormit¬
tags 10 Uhr im

M Mitielwalb :
20n^ * f

n
,
"
i » 2 wirken . IN Erlen - . 17 Korten - undN^ '.' Nstämme . Ferner am Samslaa . den

lin « nnn» î ,
3ric

^
S '* x 11 AE FaschinenIva ' i»

6 ' 18 ^ e ' dcu . 12 Birken , v Elchen undv ' chen 1411a
den 13. April 1925.

Frühjahrs -Neuheiten
in

Hemmstoffen
wunderbare Ivel Hl fTlC £3 . rn0 in ruhig-hellen bis dunklen Mustern

farbenprächt ( 3h £ V10tS in den neuesten aparten Zeichnungen

Marengo / Schwarz u . blaue Stoffe
Hosenstreifen / Echte Homespun

von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten

Spezialgeschäft für Herren - u . Damenkleiderstoffe

Mehner t Hernie
W/fr :?.>

Viehhof - und Viehmarktordnung für die
Landeshauptstadt Karlsruhe betr.

Mit Zustimmung de » Stadtrats der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe und nach VollziehbarkeiiS -
erkläruug durch den LandeSkommissär in Karls -
ruhe , die mit Einschliftung vom 3 . April 1925 er -
folgt ist . wird mit sofortiger Wirkung oriSpolizei -
Iicö vorgeschrieben , was folgt :

Die Viehhof - und Viehmarktordnung der San -
deShauptstadt Karlsruhe vom 2« . August 1914
wird in folgender Weise abgeändert :
ä ) In der Einleitung werden hinter „ § § 87a , 90,93 uud 95 Pol .Str .G .B ." eingeschaltet die

Worte : „sowie des K 17 Abf . 2 der bad . V .O .
v . 23. Dezember 1908 die Sicherung der öffent -
lichen Gesundheit und Reinlichkeit betr ."

b) Der ß 4 erhält folgende ffaffung :
Sämtliches in die Stadt Karlsruhe einge -

führte Schlachtvieh mus? sofort in den
städtischen Viehhof verbracht werden , soweit es» ich« unmittelbar in den Schlachthof kommt^ a ? Einstellen von Schlachtvieh außerhalb des
Viehhofe ? ist verboten .

Als Schlachtvieh Im Sinne des Abf . 1 ist
anzusehen alles Vieh mit Ausnahme von Nutz-
und Zuchtvieh .

Karlsruhe , de» 11 . April 1925 . ?igg
Badisches Bezirksamt — Polizeidlrektion B .

OZ . 48.

Karlsruher ^ rühjchrs -Mrilemarki
In der eliemaliae » K „ ierne 57M
am M»n!ag, 2«. April 1925, vormittags 8 Ahr .
Geränmiae Stallungen , grobe Reithalle und
BonubrunaSvlätzen .

Ltildt . Schladt - ti .
« arlSrnde .

IQIi Rabatt auf Tarnschube
Gummisohlen jedes Paar 35 PIg .

Leder — Schuhbedarfsartikel — Rucksäcke

Friedr . Schul @ r 9 LederWlung
Kronenstrasse 45. 7058

Tanz Institut
H . Voilraili
Lndwigsplatz 55

Unterricht jedorzRit .

Be » ere Geiellscha ' t sucht

in gutem Lokal sur eln
Wnchenadeno .

Anaeb . unt . N «. "359804
an öle . Bad . Presse ".

3-Siger -Aulv Frey«
?>/l .°>. elektr . Licht. Anlasser . Tachometer . Dradi -
ipeichenräder . Stach neuwertig bereift >>iaut . 1928,
zu vertausen . Offerten uuter Nr . B0874 an Sie
» Badlsche Presse ' .

Viktoria
mit Seitenwagen . Tachomeier elektr . Licht. Horn ,
gut erhallen , fahrbereit , billig » u » erlaufen .
7211 CAftfecnftt . 42 i . Hof

öin Itets duverläflig&
9reund i/t

Fachtenberger

UKiW ? .
Tt r . V

v

Preis für die grosse Flasche

Fochlenberger
KöInisciiwasserseU ß
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Lager¬
bestände !!
wegen Qeldschwierigkefl weit unter
preis abzustoßen . (Haarschmuck , Cell . ,
nadeln , Armbänder , Cigarettenspit )en , G" s„ )
Zünder,Schlüssellodisperrer , Neuheiten etc . el

Einige Beispiele :
ZM vutz . Cell. Armbänder -ort. p. vutz. W1- '

13S . Haarspangen . . . . , '
200 . Cigarettenspltien Oal . . . »
170 Qros Cell . Fat . Haarnadeln « rt

p. Gr . • 3
etc.

Nie wiederkehrende Gelegenheit
scliäftsleute aller Art , Grossisten , H*us '

^^ 0
Friseure , Marktreisende etc . 0 t\A

Besudle erwünscht am Donnerstag jjj
Freitag von 9 —12 Uhr und 2—6 UJ»
HandeKhol , Zimmer 18, Marktpl®»'

Streng reelle Vermittlung
-.esAn - u. Verkaufs .-- ''

^
Mohnhänfern — GelchLslsdKus ^
Fabriken - D illen - aoupU »8 e"

Äypoiheken — Bauxelder .

„ Immobilie "
t

Treuhandgesellschaft m. b. Karlsruhe t- '

Zirtet 25a . 4994 T «t- e7U*

Günstige Gelegen
Massives , 2 Stock-Gebäude , parterre

»

grosse Räume für jeden gaSrtIbetliev ^ o0 ^
Wirtschaft vassend , 2 . Stock : 3— 3% > -
elettr . Licht u . Kraft , mit 1600 gm f »X S >>
Bauplatz . 15 Minuten vom Bahnhof o jit «f
ruhige , freie Lag , zu verlaufen
pachten) . Erforderlich ca . 12 MV
Reflektanten wollen Anfragen unter s
die Badische Presse richten . <Kaus
mit Scheuet , Stallung und harten ,
Bulach zu vcrkanfen . Evtl . sofort

uttior 7917 fllt ÖtC ^
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M - , Lermans nestelte an der Nelke , die er im Knopfloch trug ,
f lächelte weise und überlegen . „Ich meine eigentlich gar nichts ,
» ir Freund . Weder im Leben noch im Rennen geht es nach
^ nach Fitneß , wie man sagen will . Anlage und Können haben
^ "ichts zu sagen . Entwicklung ich gleichgiltig , Abstammung Reben -

«in einziger Neiner Zufall ist imstande , jede Berechnung über
^ Haufen zu werfen .

"

» Brandstätter zeichnete um die Nummer Mohikaners in seinem
einen Kreis .

'
„Lächerlich ! Form ist nichts anderes , als

Ausschaltung aller Zufälle . Mohikaner muß gewinnen .
"

^ »Natürlich !" erwiderte Graf Lermans gelassen . „Selbstverständ -
$ « ich «t gewinnen . Aber vielleicht gewinnt auch ein anderes

„. Wer lann da ? sagen , lieber Junge ? Ich habe Pferd » in
Ländern laufen sehen , aber kein Pferd ist eine Moschine ." Der

jj Herr, der die Manieren eines russischen EroMrsten hatte , steckte
halbgerauchte Brasil in eine Bernsteinspitze und tat ein paar

/ wze Züge .
'

„Ja "
, fuhr er fort , „ich feiere heute eine Art Iubi -

Z""1 aus dem Horner Moor . Seit fünfundzwanzig Jahren habe
^ iein Derby versäumt , aber es bleibt immer dasselbe . Mal
piitt ein Rappe , mal ein Fuchs , mal ein Brauner . Rennen ist

Brandstätter lächelte . „Aber diese Erkenntnis hat dich
gehindert , dein heutiges Jubiläum an Ort und Stelle zu feiern ,

tt * Knabe ! ? "
„Das ist es eben !" erwiderte d« Graf . „Diese

. ^ ntnis Hai man immer erst nach dem letzten Rennen . Und jetzt,
4 'ch schon mal draußen bin — ! Ich wette mir übrigens auch
^ ifonet .

"

« Langsam schlenderten die Freunde zum Fiihrring , nach allen
"en grüßend , wo bekannte Gesichter auftauchten .

», Augen ruhten auf den prächtigen , rassigen Gestalten der
die von den Stallungen im Kreis herumgeführt wurden .

? beiden Herren gingen in den Innnraum , der den Klubmitgliedern
N » t ist.

«. Schon lag die Aufregung der gewaltigen Menschenmenge in der
5 die sich wie elektrische Schwingungen von Mensch zu Mensch
(.
'"eilte. Vor den Totalisatorschaltern kämpfte man Schlachten ,

^ pen bildeten sich , hier flüsterte man verstohlen letzte Infor -
«
°
."°nen, dort verkaufte jemand totsichere Tips . „Mohikaner pari !"

i,
, c' ite heisere Stimme aus dem Buchmacherring . „Mohikaner \ Yt \"

Vot diesen Odd eine andere Stimme . Eine grell gekleidete

v » t - <y - .. - ?' j» | « r . 174 . Seite T.
Person ritz auszeregt Geldscheine ans der Tajqe und schrie dem
Kassierer eine Numiner entgegen . Ein hagerer Provinzler studierte'

■oeizweifelt an den Voraussagen . Ueberall schwirrten Worte und
Zahlen .

„Tag . Brandstätter ! Tag , Graf Lermans !" sagte ein junger
Herr , dessen Einglas ständig aus dem Auge zu rutschen drohte ,
stolzierte den Herren mit gravitätischen Storchenschritten entgegen
und reichte ihnen die Hand . „Auch in Hamburg ?"

„Tag , Eoö !" erwiderten diese den Gruß und machten eine selbst-
verständliche Handbewegung .

£ • « klemmte sein Einglas fester ein und präsentierte Brand -
stätter seine Zigarettendose . „Die Frage war eigentlich überflüssig ,
lieber Brandstätt « :. Es ist ja selbstverständlich , daß wir hier alle
versammelt sind , um die deutsche Vollblutzucht zu heben .

"

„Haben Sie heben gesagt , Coö ?" lachte Brandstätt «! und ließ
sich Feuer geben .

„Ehrensache ! Warum »ollen wir nicht heben ! Und überdies
kann man sich dieses prachtvolle bunte Tribünenbild ohne Ihren
wunderbar gebauten Cut gar nicht vorstellen .

" Er wandte sich an
Lermans . „Ich wage Ihnen keine Zigarette anzubieten , teurer Graf .
Sie rauchen ja nur schwarze Bolzen . Damit kann ich nicht dienen .
Aber einen guteis Tip kann ich Ihnen geben . Wetten Sie Mohikaner !"

„Neuigkeiten !" scherzte Brandstätter .
Lermans schmunzelte abgeklärt . „Ich kann Ihnen auch einen

?uten Tip geben , Eos . Wetten Sie Mohikaner Platz ! Aber sprechen
Sie nicht darüber !"

„Gut !" sagte CoS . „ Wie legen Sie mir ihn ?" »
Brandstätter deutete auf Mohikaner , der gerade vorbeigeführt

wurde . „Das nennt man fit . meine Herren . Mit Pfunden in der
Hand muß er gewinnen .

"

„Wenn er nur nicht mit Pfunden in der Hand verliert !" er-
widerte Lermans vergnügt . „Da ist Ostrea , und die steht auch nach
Klasse aus .

"

Als wenn die Stute diese Worte gehört hätte , blieb sie plötzlich
stehen und wandte den Kovf zu Lermans . Der Stalljunge ergriff
sie am Zügel und führte sie weiter .

„Aha !" sagte der Graf großartig . „Sie hat genickt ! Ich verstehe
diese Pferdesprache ganz genau . Das soll soviel heißen wie : ja , ich
gewinne ! Paßt mal auf . Ostrea gewinnt das Derby !"

„Wa < sagen Sie da ? " mischte sich ein kleiner untersetzter Mann
in das Gespräch , dessen Hände wie aufgescheuchte Tauben in der Luft
flatterten . „Ostrea gewinnt das Derby ? Nicht in die Tüte , Mann !
Ostrea !" Er rang nach Atem . „Das ganze Rennen gewinnt Mohi

KARLSRUHE:

lirkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp : SÄ 8
„. 2«

AmaJienstr . 15 Augustastr . 13
Waldstr . 64 Schillerstr . 18
Wllhclmstr . 32 Kaiserallee 37

kaner wie er will , sage ich Ihnen !" Der Untersetzte wurde ganz auf «
geregt , wischte sich mit einem riesigen bunten Taschentuch , das eher
einer Tischdecke glich , den Schmitz von der Stirn , zog eine Kognak »
flasche aus der Tasche und setzte sie an den Mund . „Ostrea !" sagte
er noch einmal empört sah den Grafen verächtlich an und tat einen
tiefen Zug aus der Flasche . 4

Die Herren brachen über die plötzliche Etablierung dieser
fliegenden Bar in Gelächter aus . Eoös Einglas kam dadurch in
gefährliche Schwankungen . „Servus , Eoö !" sagte Brandstätter .
„Hals und Beinbruch ! Wir müssen unser Geld loswerden .

"
Er zog den Grafen mit sich und setzte sich an einen Tisch vor

dem Restaurant , der etwas abseits stand . „Man merkt gar nicht ,
daß man in Hamburg ist !" sagte er und grüßte zu einer Dame
hinüber . „Ueberall Berliners "

'
„Im Vertrauen , alter Freund "

, sagte Lermans und sah Brand -
stätter ängstlich an . „Wieviel Geld haben wir eigentlich noch? "

Der Baron legte seine Brieftasche auf den Tisch uns zählte dt«
Scheine . Dann kniff er die Lippen zusammen und schüttelte beden ' »
lich den Kopf .

„Fünftausend Mark , Lermans . Ist das möglich !"

„Wieviel waren es ? "

..Fünfzigtausend .
"

Lermans lehnte sich zurück. „Donnerwetter ! Wo ist denn da«
Geld geblieben ? "

„Keine Ahnung ! "

„Du bist unverbesserlich , Brandstätter . Natürlich verspiel ^
verwettet !"

„ Hast du es besser gemacht ?"

„Ich ? Nee ! Ich hab 's ebenso gemacht "
, sagte Lermans restg«

niert . „Aber ich habe dir niemals geraten , mich zu deinem Vorbild
zu machen . Kannst du mir übrigens fünfhundert Mark pumpen ? "

„Gern "
, erwiderte der Baron und schob seinem Freund die Geld -

note zu
Von der Wage kam ein Klingelzeichen . Aufsitzen. Die Jockei»

betraten den Ring uno sprachen ein paar kurze Worte mit ihren
Trainern . Brandstätter betrachtete genau den Reiter , der Mohikaner
ritt , als könnte er aus seinen Zügen ablesen , ob er gewinne oder
verliere . Er hatte ein junges zuversichtliches Gesicht und sprach leis«
mit dem Manager s^ nes Stalles , der ihm noch einmal die Reitorder
iciederholte . Er wird gewinnen , dachte Brandstätter voller Hoffnung .
Die Pferde wurden angehalten , und die Reiter saßen auf . Di «
Menge raste an die Wettmaschinen und an die Barrien .

sFortsetzuna folgt . )
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 18

DURLACH :
Hauptstr . 51

BRUCHSAL:
Schlofistr. 3

RASTATT :
Poststr . 0.

! Pädagogium Karlsruhe
Privaischute mii OberrealsdiuüehrpJan

Externa ! und Internat
""nmt für das kommende Schuljahr noch Schüler u . Schülerinnen
ari Näheres Prospekt Wiederbeginn des Unterrichts 21 . April .

Karlsruhe , Bismarckstr. 69 und Baischstr . 8.
'() 17 W . Griebel , Direktor .

Ŝ en-Baden Knaben heim
mild. Klima Deutsch ), beste .
Int . , böh .wiss .Lehranst .För *
derg . Nichtvers ., Schw &chl .
Kiho !tin2Sbed . Herrl . L*ge-
Spiel -Sport .Vorzgl . Verpfl* .,
gewiss . Erziehunc . Tel . 21
Prosp . n . Ansknnft durch

Dir . BUchlcr .

WeikWermn
iider Art von der ein -
Mitten bis zur feinsten
AiuMihrun « toerb . pünkt¬
lich angefertigt . Duriaih .
-ÜtlltSIcMtr . 4 . II . 937432

gn 30 Minuten
Ihr Paßbild
nur >m P !w >» a « . « teilt !
W«tiet StfiH.lfinn -WMerftt

Kind
juttfle ) 7 Wochen alt .

wird an liebevolle Eltern
als eigen abgeaevett .
Angebote u . Nr , FW0S

an die Badifche Presse .

^ zu sämtl . Krankenkassen

^ zugelassen .
^ hnarzt Dr . Treber
kj^ flstr . 6 (neben Prinz - Max -Palais ) .

Bei Mgrat -

BttKriinmilngen
glänzendste Eriolge » ti
meinem verstellbaren

EtMsIter - Amrül
Softem » ««» . PretSae -
trönt aui dem 10 . Vletate »
konareh t«. int . Hy « iene -
auSstellg . Dresden ISN
.fl» ivrechen am nächsten
i* reit »: «. Je« >7 Rutil
in Katlsr » be , . Hmel
National "

, von 1U—< Udr

F . Menzel , « izg«
OrtdopSd . Etablissement
Stuttgart , Hegclstr . 41 .

JJhnli fmiiildjdftsgärinft
i- ifl fSr fpinnUjt «, Hntrrl .alirn von

I «i „
' ' i » Ömll , ffiarirnncbtiten . rnch Bannt -

[, • „ rwillrnhasi »usarMhrt wrrden .^ ppler. Amalievstr . 11. Tel . 309-3

HANNOVERSCHES

TAGEBLATT
E« cut«H(k , «U»in®eföiirie attg»s«hen«
ilorg »ni «itung Nordire «tdeot *cWan (l»

Allbeliebtes , parteiloses Familienblatt
mit • tirkster V • rbr « i t « nr N
in Stadt und Provint Hanaertr uni
:: ~ Hn^rMueadMi Gebietsteilen r. ::

Kaufkräftige Leserschaft in Gewerbe
Handel , Industrie und Landwüschaft

FOr j*da
m Nordwi

paBiOgif« Kcmößawerbant
Ostdeutschland uMntbtflÄäh

~ Photographie!
Telefon 2420 Telefon 2420

Olga Klingkowström
Karlsruhe i B SS43

Katserstralie 243, nächst Kalserplatz

KosnmusiitianlsRaiifnaiisiien
Porträt» — Gruppen - VergrBBerungen

A834

Frachtbriefr— EzpreWkine
PostpaKktadttlsen— AufKlebadreiZen

Mtt uno odne Ktrma -Äuidrucl
liefert vromv ^ und villi « die

« uchbruckerei F . Thieraarten
<icke Zirkel u. vanimstrake

Televbon Nt 4050 <051 4059 40Ä8 405.4

Gen .-Vertreter Q ^ ^ 16 . Heidelbergfür Baden :

in ca . 600 versch . Ausführungen
mit Tas <ea und Hebel liefert

ßnlterwerbe b-b . Bie IEfeld
grCBte und leistungsf . Fabrik
Europas f. Budiungsmasdilnan

und Registrierkassen .
1487a

OOthestrassa 1
Telefon 2230

An alle Asihmaleidende !
löron Sie das Urteil Ihrer Leidensgefährten :

Das von Ihnen gesandte Heilmittel gegen Asthma und Lnngenietdenhat mir geholfen . Fühle mich wie neuoeboren. P. L. in P — ihr gesandterLun jen ^ leam ist sehr vorteilhaft und soll bei keinem Lunocnkranken fehlen .Ich erzielte wunderbaren Erfolg damit. J . K i . C. — Ihr Nymphosan - '- iruDhat meiner l-'rauund mir bei hartem Luftröhrenkatarrh gute Dienste getan .Nach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Husten verschwunden unddie Verschiebung beseitigt . Dieser Oberraschende Erfolg hat mich veranlaßt ,das Mtuel meinen Bekannten warm zn empfehlen . K. R . Sch . i N

/ .u haben in Lewenaoetheke , Internationale Apotheke . Sophlen-Äpotheke.Allfinhi -'Tav Myiwniioiwii A . - G .. Mllnehen 88 1 .̂ A188

V aillanis
Gas - Badeölen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

Illustr . Katalog -Ausgabe v 17 kostenlos

loh . Valllanf : : Remscheid .

V
11

Carmol
■ u # wohl

^ UNISOL "
:feES .eisCft\ -

"afl ? uIZerorcIsntIich gut bewährt bei
Magenkrämpfen , Erreg -

/ bn i ea Schwindelanfällen . Reiz -
s ar keit , Kopfschmerzen usw .
^ ' tli ^ an verlange Prospekte .c !l in Apotheken und Drogerien -

" einiger Hersteller : 988 '
Heinen , Pforzheim

I ?jiu ng : Medizinische Weine .

Lindert Schmerzen !
«fa TemW . c . ™ ! (K«rme!itrrH»t1 ht! ErWtuii « .Rheuma, JHcxensdhuß, Genick-, Krsti»̂K°pf- Zahnsdimenrcn, emfndtem Husten und Schnupfen.Vorzuyhcbes Einreibemittel zur Auffrischung- und An.refnng dör Muskeln und Nerven , für Sporttreibend«Ue»er«nstreng însf (W«denkrampf).Eine Flaidie Carmol ist eine billige Haus -
»petheke n . sollte in keinem Haushalt fehlen .

. .„.jyo fn ApothDr»jcrieii «nvt-IrnckVeh Canrol .
Carmol . JFaiuuk, MMÜnUiwg

"
^ rk).

Erhältlich in Karlsruhe;:
Drogerie Wllh , Baum, Werdcrplatz 27 ; Dreoerie Carl
Roth . Herrenstr. 26— 28 ; Drenerln Jul . Dehn . N-iclif KRoit. zahnngerstr . 55 ; Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15;StrauB -Oroge : le Fritz Lügner . Khelnstr . 57 ; Gutenbera -
Droperir Frdr. Doess , Kaiserallee 33 ; Drogerie WilhTscherning , vorm L. Schwaab ; Dregerie Walz. Kurven-

1103a

ßy fi« ? 5 'i8 ft8Ieufe mtt « utotbenier »Vabrif
Witten Teilhaber

20 . (0 HS Vit 4tHM) fl fQ ."Ud , fletrnem. ZinS u . tteminnontcil .« nf. j ; r . Cv'jido mt Ate . Bao , HJtcfle *.

t- ett eibigken wira durch ..Oroessers " Re-
duktionspillenbeielticl . Preisgekrönt mit goldenenMedaillen und Ehrendiplom. Hein siuket LeO>,keine starkes Hm , sondern «oendUctie
«dUanke , eieeanle flflar . Kein Heilmittel
kein Oeheimmittel. Q ar an t irrt uns chid I>cti
Aerztli eh empfohlen Keine Dlit . Viele Dank

schreiben. Preis 4 Mark . A3P85

; Ho( -- Rpe !bel » , KüPlirollI , Kaiserstr . 201 .

MsMm cs: r" r;* 5i Sie WO soedM« Masche?
Warum reiben Sie die Wäsche so und schädigen sie dadurch?
Warum kochen «Sie die Wäsche so lang?, womöglich gar
ziveimül , und Verschwenden dabei Arbeit,Zeit und FeuerungS «
Material ? Ba « alles haben Sie heute garnicht mehr nötig ,wenn Sie das organische Wäsche -Kinweichmittel „Burnus "
(O . Ji . p .) benutzen . Vis überraschende Wirkung der be«
kennten kleinen Patrone AiZrnu» beruht aus 0ew Gehalt an
EnMnen 0er pankreaeorüse , welche die wundervolle Eigen»
schaft haben, den Schmutz von der Wäsche selbsttätig ab«
zulösen , ohne die Wäschefaser auch nur im geringsten an»
zugreifen, denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Lhlop,
Sauerstoff,Wasserglas usw. entyäitDurnus nicht. Sie haben
nur nötig, die Wäsche einige Stunden — am einfachsten über
Nacht - in lauwarmem , evtl. kaltem Wasser, dem Burnus
zugesetzt ist, einzuweichen , und der größte Teil des Schmutzes
wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über, was
an dessen schmutziger Farbe deutlich zu erkennen ist . Die Er »

, findung des Burnus bedeutet eine vollständigeUmwälzung

6Waschverfahren
, indem das Hauptgewicht auf das Einweichen gelegt wird, während« genttiche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt. Weitere

iklarungsn überBurnus undseineWirkungaufWunschdurchdieIattinger »WerkeA ..G .,Verlm NW 7. Burnus ist zum preise von 25 Pfennig für die Patrone in ein»
schlägigen Geschäftenzu haben. Machen Sie sofort einen Versuch mit



Nr . 174 .r Eeite 8 .»
Wer übernimmt

Entwässerung ?-
Arbeiten

in hiesigem Neubau so¬
fort . Offerten unter
Nr . 7AS an die . -vad .
Presse ' erdete » .

Ead !5iRc V ?cffe sNbendauSaave ? Mittwoch , den 15 . Aprkl

Rohr - vsd CtrohWHIt
jeder Art werden fach»
vernäh etnaeflochten und
revarleri bei SR7486
fiuöwta Reis , « tubim

Lachnerftr . 6.
« arte « eniigt .

Wäsche
hrt -rt abgenommen »um
SSafcScn von Sand auf
Weich « m , Mbwasser »u
mükmen Preisen mit u .
ohne Bügeln . Angebote
«nter Nr . C98S0 an die
Bübisch « Pvcsse erbeten .

! Butterschmalz !
Sarantiert rpin . verien »

et da « vfund zu 1 8i > •*
« h vier Nachn . Josef Riedl,
Versandhaus . Aidenbach
( N ' etKTbnBetn ) . MV737

Ausschneiden !
Briiteitt f

& Ttiick sn Pfg . . rebdubn
färbtet Italiener . Veite
Leaer . dauernd abzngeb .
Hnuiboldtitr . 18 . I , r .

m
männlich |

Vertreter
für leichte Reifetätigkeit
Inf . geg . Gchalt u . Pro -
Vision geiucht . Angebote
unt . D . GS. 460 an An
n » :en -t5rpcdition Galinn
» . Rummert , Braun -
schweig . 911310

Reisende
strebs . Personen z. Ber -
kauf stägl . Verbrauchs
Artikel ) qef .. zum Be
such v . Landwirten usw .
.Hob . Verdienst . Tauer -
si ^ luna . Angebote unt
Nr . ASS2K an die Bn
bische Presse .

Von hiesiger
Fadrikations - u

« tron Handels¬
firma wird

ka « sm .

Lehrling !
gesucht i '

Bewerbungen unt
•,;! r . 723fi au d Bad . j
presse erbeten .

Lehrling !
j Mit gut .?r Schuibil » !

oung »ür «lic « isch »S !
Laboratorium

« eiuchi . ^ ml
I Offerten u . Nr . 723 ,

die Bad . Preise .

Ordentl . Jungen nimmt
»i die Lehre B7533

Eugen Röhrich .
pslster - u . TelorationS -
»eschäst, Sch ill ers» . 16.

Wetbtfch

Baden -Baden .
tzleb., junge Dame von
leiicm Neuster « , s . mein
Vnotograpftischcs Heim -
Kieiier nacti hier gesucht ,
p ^ chkenntinssc nicht er -
fordert . Evtl . Penston
,in Hause . Gest . Ange -
tote mit Lichtbild oder
persönlicher Vorstellung
erbeten . 1413a

G . Lampe ,
Moderne BtldniSkunst ,

Baden -Baden ,
Ludw .-Wtlbelmplatz 5 , I .

Schneider (in)
Kaisers » .

» 7535
sucht : Lorenz
Nr . 81

Per >ette

Schneiderin
die für tadellose Arbeit
garantiert , bei giner Be -
« ahiung iurs Haus aes .'-Ina . unl Nr ÄMSt an
bif „ Badiiche 'Utellf .

TUch . tge

H
für Heimarbeit ioiort
ncjuajt . 724 «
Werderplat , 33 , ? aben .

Rinösr -
fräulein

rt ). - Pflegerin , n ZiSSr .
Z/tädchon , «agSüber los.
geslicht. Häiidelstr .
Dr . Weift . B74Ä
Gesucht für sofort tücht .

Stütze
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , mit
besonderer Fertigkeit im
Nähen - u . kinderliebeud .
Angebote u . Nr . R9792
an die Badische Presse .

Älterer Serr sucht
Ioiort tüchtige

Ana . « . Nr 7 -44 an
die „ BaStich « Preste " |

WASCH - STOFFE
ffflMinn einfarbig , för Kleider n . Blusen , großes f | QC
UtCpUM Farbsortiment * . Meter U . OO

W nföl * indanthrenfnrbig , gestreift nnd kariert , jfl
fifvI .Ü licht - und waschecht Meter «jiülf

7q } iii gute Qualität , aparte Streifen für Herren - f
IlvtU Hemden Meter 1 .80 liMll

DirndIstoif @ ■iene — us^er' wasc^
bare Ware Meter

Kleider-Frottg Z <5\ M
Foulardin 100 cm br ., för Kleider u . Futter O 9R

schönste Seidenimitat , Mtr . 2 .95 MiMÜI

Wasch - loHSgelin » sü a ne
1 .50 1 .25

UffTiEH Wflilci 115 «m br ., beste Schweiz . Ware A O fS
¥ Uli " W Ul & C in modernen Farben . . Meter U > U1S

100 cm breit , leicht fließend O W
¥ II law Ül tS | iw eleg . Kleiderneuheit,Mtr . 3 .50 £& mi il

Crepe marocaine zzSMK 3 .50
Wollmonsselin 3 .50
WolliaoESselin i .WoIlcrepe

80 cm breit , große Auswahl aparter Q EfJ
Neuheiten . . . . Meter 5 .25 4 .50 Ü » llU

Neuheiten für

Trachten- und Tourenkleidcr
Beiderwandstoffe in Wolle , einfarbig , gestreift und kariert .

KNOPF
3n Drogerien
bestens eingeführten Herrn bietet sich Gelegenheit zur Ueber-
nähme eines

.tajiia -ffliirfeiiflrfifcls
in Alleinvertretung des dortigen Bezirkes.

Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit bezw .
Vertretungen unter Chiffre 8. JR. 4413 an Ruövtf Mosfe,
Karlsruhe . Ai »^

Sttiuhbedarfs -Arttkel -Grufthandlung
Karlsruhe

sucht

Vertreter
der bei der Schuhmacher -Kundfchast besten ? einge¬
führt ist.

Angebote unter Nr . 1425a an die Bad . Presse .
i -mGlinge tüchtige , letduiindige

Mokor- u. Auto-Mechaniker
sokort ansucht . Msrn ^r » Sckiützenst ? . 55 u . K9

für | Ges . « «lt Ebev . lVtllai
weg . Srankd . d . jediae »
desieres aesundes 7245

Mädchen
ss - sn 3 . alt . tücht . « Schirl
selditän » . tn allen Hau »-
arueiren . Hoher L»bn .
Hilfe vvrhand . Borvell .
mvrg . vis 1U Uhr . abds .
nach 7 Uhr . Jahnftr . iL .

Tüchtige B7532

Bei-Köcbin
sucht Gold . Hirsch , Kai -
sctfiicific 129.
Fleißig . , sreundl ., saub .
Alleinmädchen

in Küche » . Haushalt
ersahren , sür kinderlos .
Arzt -HauShalt für sofort
od 1 . Mai gesucht . Putz¬
frau vorhanden . Vorzu -
stellen mit Zeugnisfen :
Kriegsstr . 123 , I . B75 .36

Aileinn ^ädchen
ehrlich , fleißig , m . guten
Zeugnissen f . 1 . Mai ge¬
sucht : Hirschsiratze 93 . 3.
St ock. BM9

Zuverlässtges , selbstän -
diges u . braves
Älleinmädchen

perfekt im Kochen und
Haushalt , in klein . Vil -
lenhanshalt <3 Personen )
auf sosort od . 1 . Mai ge-
sucht . Lohn 40 M mo¬
natlich . Betr . mutz schon
mehrere Jahre gleiche
Stellung «nnegebabt und
gute Zeugnisse auszuwei -
sen haben . Vorzustellen
von 1—5 Ubr bei 7169
Dr . Hemmerdinger , Kai¬
ser -Allee 32.

Soliöes » den
nickt *«nt . 18 Iah ., kann
kochen n . fervieren erier -
nen ??efte Behandinna
, i>aefichert o . aeaenieiiige
Vergütuna . Eintritt fof .

Gasi !,a >>S Achw - rt
B - Bade « <« (1732

BnUeiibeTostmfse B3 .
Ä « »«i fteitzige , folide

ZWS« UlI
fi « de» fof . Stell » ««. 7272

SSilsRolel Ksrlsriike .
Suche für sofort ein jg . ,

fleißiges
MJidchen

das zn Hause schlafen
kann , zur Hilfe d . Miid -
chens i . Haushalt . StoU ,
Stefanicnstr . 38 . 7223

für fof . gesucht » 7445
Feuerstein .

Wasanenstraße 26.

Erfahrener Kochbaulechniker
von erstem Architektnr -Atelier hier gesucht . Herren
mit heilen Kenntnissen tn Büro u . Baustelle nnd
zeichnerischem Können wollen stch unter kurzer
Darstellung des Ausbildungsganges , der seitherig .
Tätigkeit , d . Alters , d . Äch .-Anfpriiche und des
frühesten Dienstantritts melden . Angebote u . Nr .
7193 an die Badische Presse .

Bauführer
iDauerstellung ) in einem Bauaefchäst sAmtSstadt
des badiichen Oberlandes » gesucht . SelbitSndige
« ewörber mit langjährig Erwdrnng im Maurer -
und ,>iimn >crhandwerk . Eiienbeton und Kunii -
iteinfabrikaton wollen ihre Offerten , unter Angabe
des Lebenslaufes , bisherige Tätigkeit , sowte Ge -
haitsanivrnch . richten «n 1422a

Karl Meyer . Freiburg i. Br .
Schlvaben - orviav 3 .

Suche für sofort oder
später ein besseres

Kindermädchen
nach aaiswärtS . gegen
hohen Lohn . Nur solche
nitt guten Zeugnissen
wollen sich melden zwi -
schen 2 u . 4 Uhr . B7477
Karlsriedrichstr . 20. II .

hWt - Vertreter
sür Karlsub « « nd von grotzer

Lebensversiche ? ungS - t!»esell !chakt gesucht .
Seuer - , Unsall - , Haftvflicht - u . KaSko -

Beriicheruna «ann mit übertragen werden .
!^ ute Verd >cnktln0alichkelt und hohe Provisionen .
Bei bewährter Eignung kann iväter General «
Agentur übertrafen werden . Herren , welche bei
Industrie , Handel u Gewerde gut eingeführt sind ,
wollen sich bitte meiden unter Nr . 1410a an die
» badische t ' ffse "

Jüngere
Elekko -Wonleure

qesucht . Firm In Haußinftallatione » « nd Uei -
ueren Maschinen - Änlagen . 722V

Dergmann - TIektrizilälswerke
Inarnie « r -Bll «o Werderstr . S.

Wir bieten eii êm Herrn sickere Position alS

Vertreter
zum Besuche der gesamten Gciränke - Jndusirie
mit einem Sve,ialariikel in Beruis >chü >zen . Wir
oewähren tüchtigem Herrn Sveicn ^ufchust und
Provliiou . — Geil . Angebote unter Nr . 7243 an
Me . « ad . Prefie " .

1
gegen Evesen und Provision sofort geiucht .
unter Nr . 7132 an die „ Bad Presse " .

Off .

für den Befnch der Gii » tne « »5i « ndschast gegen
Svelen und Provision ioion geiucht . Offerten nnd
Zeuanisablckr . unt . Nr . 71^ 8 an die . Bad Presse "

Mil 20 Mark Skapiwl bis
10 Mark täglicher Verdienst »

Interessenten sinden dauernden , lohnenden
Verdienst in straffer Berkaufsoraaniiation . die
Markenartikel in ganz Baoen absevi . Näheres bei

Karlsruhe , Steinstraße 12 , 3 . St
Vormittags von 10 —12 Udr . 7201

Sleiviaes

Maochen
sür alle SauSarbeit .,nicht
Ii . 2? I . . au » l . Mai sei ,
723» Werdersir ü3. II

Junges zuverlässtges

Mädchen
aus besserem Hauie für
Stochm . zu 1 ftinfr ges.
Kriedmstr . 20 , IiII . -S74Ä6

Aus 1. Mai wird ein
fleistiaes . solides

Mädchen
das felbständia einer gut
büraerlichen Küche vor -
liehen k " nn . a e s n ch t >
Vorzustellen mit Zena -
nissen bei Fraa O 'Rc
aiernngsrat He »!>«.
7274 Westeudstr . 72.

Jüng . Mann , anfangs
30, sucht
Vertrauens -

posten
ob. s»nfti « e Stelle , gleich
welcher Art . Kami cm od .
Einlage bis zu 5<)O0 M
kann sofort gestellt wer ,
den . Angeb . unter Nr
E975S an die BaidÄche
Presse erbeten .

Bauschlosser.
Z » m sofortigen Eintritt selbständiger Ran -

ichlvsse « ge !« cht . Solcke . die chon Aufzüge
moniiert haben , erhalten den Vorzug .

Äebezeug - und Wolorensabrik Bulach ,
Hanlitstrai »'' W . 7210

Junger , steiniger , ehr¬
licher Kaufmann im 22.
Lebensiahr . sucht zum
alsbald . Eintrtttvasseude

Stellung .
Off . u » t . Nr . 69858 an

d >e . Bad . Presse " erbeten .

Lehrttnge
zur Erlernung des Ttei « m «t>- Eteinschleiser -
beruieö steu »n ein 7258

Sleinwerke Ruz»p & Wveller , Karlsruhe
Zturlacher -Bllee 2 !>.

G - onVnndet » Untern «on »«n iBaumaleria -
lien - Branckei sucht für ihre Äbteilung Ein - uns
Verkauf zum sofortigen Eintritt gewandte

©eine
mit guter Schulbildung , bewandert tn Steno -
grovhie und sckretdmas -dtne . Angebote mit kurzem
Lebenslauf , Zeng » ii>abkchriite » u . Neierenzen ^ ^ r
lieie » nnii ' i' lür . 7'2-lii an die ..Rndiiche Prekr ? ^

Reisedame
möglichst schon gereift , sofort gesucht für Svezial
artikel Leibbinde » , Büftendailer uiw ) .

Tüchtige « Damen garantieren wir bestes Aus
kommen , da » roster Kundenkreis vorhanden . „

Offerte « unter - r 724'-' an die „ Bad . Preffe .
Besseres , zuverlSsstges

AlleinmÄdchen
in allen häuslichen Arbeiten durchaus bewanderte
alS Stütze der Hausfrau für 2 Erwachsene <2 gro -
stere Kinder 5 u . 7 Jabren ) in schönes Etagew
hau ? , Porort Karlsruhe , gesucht . Beste Zeu »
nisse erforderlich . _ _

Angebote unter Nr . 7187 an die Bad . Presse .

(Männlich

Tüchtiger , gelernter
VMadmechanilter

20 Jahre alt , durchaus
perfekt in allen Zweigen
der Branche , sucht sosort
Dauerstellung . Angebote
unter Nr . B9777 an die
Badische Presse .

Vertrauens¬
posten

sucht geschästStilcht . . in -
tell . Tarnte , Kaution bis
5000 .« «tot. Jnteressen -
einfofle . Beste Roserenz .
Angcd . unter Nr . H975S
an die Badische Presse .

Fräulein
welch , schon läng . Zett
Köchin ist , sucht Stellung
zu einem Herrn . Angeb .
unter Nr . L9761 an die
Badische Presse .

Gebildetes , ältere »

Kräutern
i . Haushalt erfahren , w .
gut nähen u . schnevvrn
kann , sucht in ruhigem ,
oder frauenlosem Haufe ,
wo Hilfe vorbanden ist.
selbständige Vertrauens -
stelle. Angeb . unter Nr .
@9832 an die Badische
Presse etbeten .

Fräul ., 30 Jähre ,
Stelle auf 1. i 1' "1

Stütze . , „,1
Kenntnisse im 91« L
Bügeln , Zimmerlna ^
Servieren u . dMäien. j
geböte n . Nr . M »-»
die Badische Pressc>

Mädchen
24 I . alt . verlett .
chen u . Haushalt
dert , fuait auf 15. u .» 0ffpasscnlde Stellung ljx. /
besserem Hanse , ffl »
böte unter Str .
an die Badiickc ^ N <
Junges , geb .

Kochen erlerne » ^ ^ dx
»ne

Artm
und dafür etwas
arbeit oder auch >j.
arbeit übernehm . , ! 3
evtl . auch als « « AI >»
ter in gut . HauS \
auswärts gehe« , v 5
liäre Behandlung ^ ^ >
Gefl . Angebote « <->e
P9790 an die

, dl«
l".m

i<hl

2

Hiestge Firma mit mosten par¬
terre gelegenen Geschäftsräumen
mtt beanemer Zufahrt sucht die

VerlrekunS
einer liiftunaSsShigea .

Aulomvbil -Fabri '
in Per ' onenwagen . fowie Motor »

r »d « r zu übernehmen .
Angebot « mtt Bedingungen sind
»u richten unier Nr . 7259 an die

„ Badtfcke Preise "

r «ett

Intell .» arbeitssr . f «t

Kausmantt ?
97 I .. »ettt . mit sSmtl « üroard . — bllanz »»?, K
kaufSkanone — . iucht gestützt auf I» Zeug » .
iof . od . 1 . Mat Dauerst , sür Büro , tfieife ®®;
Vertrauensposten i « - - » - ■ - ~

Offerten unter
stein * »iofller ,

"
n in Handel oder Jnduftrit ^ !»
er M . L,. 7162 an « la -o -ZL (,

«
. Esse » . . p°

von oer Vroy - uyrenc ' r ^ ü ^ e . 1-,
oder auch in seinmechanischem Institute , zi ' jt
sang SOiger . Wenn möglich in Karlsruh ' i
dessen Nähe . ^ ?

Angebote unter Slr . US74S an dt « B «d^ -> >

Zentral gelegene

AlttllZttaze
s» , klein «« Personen -
Wagen v« r 1. Mai er .
zu mieten « « sucht .

Angebote find »0 rich¬
ten an 7265

Adolf Pseiffer .
SveztalbauS sür Wert -
zeug « und Werkzeugma -

schtnen Karlsruhe .

Gebe
Darlehen

wer tun # ., kinderlosem
Ehevimr 2 teere Zimmer
mtt Nebenrawn oder
Küche tn Untermiete in
glitte« Hause im Zen¬
trum verschaffst. Angeb .
unter Nr . K9735 a « die
Batvische Presse erbeten .

Junge ? Ehepaar sucht
1 -D immer -
wohnung

oder 2 leere Zimmer ob .
Maivsarden . HauSarbcit
kann übernommen wer -
den . Ana . U. Nr . NS763
an die Basisch « Presse .

Auf sofort od . 1. Mai
l - öi>.? -8illlmerivshMgg
mit Zubehör gegen Ab -
finbung gesucht . Ange -
böte unt . Nr . 29836 an
die Badische Presse .

I.eere8 Zimmer
mit Küche od . Mansarde
sucht kinderlos . Ehepaar .
Angebote u . Nr . B98V2
an die Badische Presse .

Weiblich

Fräulein
die in v ?r Buchführung ,
sowie allen vorkommen¬
den Bureauarb . durchs
aus belvanidert ist. fuchi
passende Stelle p . 1 . Mat .
Gefl . Angebote unter
Nr . T9744 an die Ba -
bische Brest , erbeten

Junges Ehepaar
sucht ein Zimmer mit
Küche od . 1 großes , lec-
res Zimmer zu mieten .
Angebote u . Nr . E98V5
an die Badische Presse .

Bess ., jiing .
19 I .. fncht

"Fräulein ,

Anfangsstelle
au Büfett , nur in bess.
Hans . Angebote u . Nr .
<39807 an die Badifche
Presse erbeten .

Staatlich georiif e
Mndercxärlnerm
mtt K fSbr .Tätiakett sucht
tagSiiber Besckäst - Auch
b . Lernen vröst Kinder
behilflich ' hat Einiäir .,

îlnaed . unt Nr . C9861
an ..Modisch » Press «

® oli6 .,ftnt « ' I ®.c > in
sucht aus
1 . Mai
Schlaf - od »»
leere «
mbgl m . Kochg- >" : « -Z■ , 'sa «

Sreundl Unaff ( 0
b « ten unter N 1.* ,
an die . Bad 12S

iyrIn nur gut «r .
und gutem Haul «

Wll-

W
l»!

S
)

ÄigP
mtt Hüchtn - ^ tiWiS

"
zum 1 . Mai oo » >
a D ., Ehepaar ,

Sofortig « ^ tfi
unter Nr . HbH

°

. Badische Pre ssen

« I. Tm
mit Küche , evtl
nützung , vo «
losem junge »
sofort gesucht . *

^
geböte unter * 1 ^
an die Badis « °
erbeten . —

'stV^ Sa«

Junger bess.
IUI möbl . ZiM «« Ä

a«
gut
Lage .
Nr A9776
dische Presse .
Jung . Herr .

Mai möbliertes
ZimnJ £ jä

Angebote m .
Nr R9835 H" JL
bis» - Preff ^ grl ? ;;
Handwerker .

sucht einfaches , ,

tn gutem i«;
Mai . Angebots v. .
V9821 a n d >e . ^ z -Z
Su » e grosteS

balbmöblierteS ' S

»»

Kleinerer LavA
mit oder ohne Nebenraum »« —

Angebote wit genauen Angaben un »
an die „ Badifche Preste " erbeten —

Gesucht einLaSfi
mit oder ohne Wohnung , in verkehr »
der Stadt . Offerten mit . Preisana
Nr . 7066 an die „ Bad . Presse ' . —

Gesuch! ein
in zentraler Lage der Stadt , ev . 0» /

itntrr Nr .
^

e%

I
K S
C '5i

m
vi

thw^
Di
Khi
Iii? 1
IIJ "

*11

räume . Angebote
Badische Presse .

Rleider -
nracherin

gevrliite . sucht Stellung .
Aimclvote an Heinrich
Feuerstein . Fmlancnstr .
2Q ci'lwte». 5B7444

Junges Ehepaar sucht ans .sosor > '

Zentrum der Stadt schöne, moblierl

mit Küche . ojr .
Angebote mit Preisangabe unter

die Badische Presse erbeten .
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Bon der Slratzenbahn.
^ städtische Straßenbahn hatte über die Osterseiertage einen

ij faltigen Verkehr zu bewältigen . Die Sreigerung machte sich
^ Karfreitag und Karsamstag bemerkbar , denn an
^ beiden Tagen wurden rund 220 000 Perjonen durch die Stra -

>n befördert . Hochbetrieb herrschte an beidenO st erfeie r -

|
' n ' denn sowohl am Sonniag wie am Montag waren es je
»vg Personen , die die Straßenbahn benützten . Eine

schwierige Aufgabe hatte da ? städtische Bahnamt zu lösen
i .

°cn An - und Abtransport der Besucher des R i e s e n z i r k u s
Nach der Abendvorstellung am zweiten Feiertag waren es

^ 5 0 vollbesetzte Wagen , die in dichter Reihenfolge
" kürzester Zeit vom Zirkus bezw . Schlachthof nach dem Stadt -

. ^
^ geführt wurden . Ebenso war es gestern abend , wo der

VT t?. nieder ein volles Haus hatte .' * l le
, Inbetriebnahme der Straßenbahn nach

Zungen , die durch die Verhandlungen mit der Reichsbahn
5 dn Errichtung von Schranken bei der Ueberführung der
Bahnlinie unliebsam verzögert wurde , dürste , in allernächster
folgen . Wie wir erfahren , find die Arbeiten zur Aufstellung

Merheitsschranken von der Reichsbahn in Angriff ge -
worden , ein Zeichen , daß die langwierigen Vechandlum -

"*"
doch zu einem befriedigenden Abschluß gekommenS

Aus der Max Victor Schcü . I .Stifwiig ist e >n

^ »Nd Ztudienstipcndium im Betr ^ e von 500 Mark an einen
1 »adi 'chen Musik :r zu vergeben . Bewerbungen mu >>en

^n!hiuß der rrscrderlichen Nachweise lStut -lcn - , L «-umun >ds - ,
UTBb Vermögenszeugnis , Siacusanaehönfifeii &ausir .eis )

1 Wochen beim Unterrichtsministerium eingereicht weröen .

Wesfall . In dem benachbarten Bulach ist die älteste Ein -

^
1,5 "' , Frau Theresia Zoll er , im Alter von 83 Jahren ge -

cl "•
Desinfektion von F - rnsprechapparaten . In neuerer Zeit

? vielfach Apparate angeboten , die dazu dienen sollen , die
von Krankheiten beim Gebrauch des Fernsprechers

t
Knuten , auch erbieten sich Unternehmer zum laufenden Des -
>» s " von Fernsprechapparaten . Die Frage der Uebertragung

niii i»
'
^ niheiten ist wiederholt und eingehend geprüft worden . Nach

ck *,,,7 zahlreiche Versuche gestützten wissenschaftlichen Gutachten
¥ ' Mr Znstitute ist die Ansteckungsgefahr beim Gebrauch des

M >«
"5 °cher« praktisch ohne jede Bedeutung . Es liegt deshalb auch

«Ä »i ort , die Fernsprechapparate laufend zu desinfizieren .
V -̂ 'Seiten Apparate werden gelegentlich aus Gründen der

Stroit durch Personal der Verwaltung gesäubert , weitergehende
C . n sind nicht erforderlich . Einsatzmundstücke und andere

en f£nnen nicht zugelassen werden , da fie Apparat -
. . ? . < . .. v vi . ttööttt<

^ f̂ nĝ
'^

^ tutja
'
che

'
n und die

"
Sprechverständigung beein -

j laicht auf Steine oder Rasen setzen. Es ist « ine beliebte Un -
n3 Kinder , sich auf Steine oder Rasen zu setzen , sobald die

ti ; ; das Spielen im Freien wieder zuläßt . Die Erde und alles .
( ^ Motzen in freier Natur steht , ist aber bei Weitem noch nicht so

daß sie dieses Sitzen ohne Gefährdung der Gesundheit zu-
«Hern mögen daher nicht nachlassen , ihre Kinder zu warne »

® Zahnen >
Münzprägung Im März . Zm März 1325 find w den sechs

Jwttten an Reichsmünzen geprägt worden : für 8 286 857 RM .Jaunen an Neichsmunzen geprägt rooroen . jui o ^ oew «
5 « stücke (fetziger Umlauf ) 158 833 78? NM . : für 1733 838 RM .

!!»?°chtiicke ( 135 006 633) ; für 272 810 .78 RM . Einpfennigstucke

5l) 482

A VWe

RM ) ;
RM ) ;

für
für

137 821 .24
2 333 546 .35

RM .
RM .

Zweipfennigstücke
WnfpsennigstückeN l)n JXMI. } , IUI 6 OO" UTU.UU «-VWV1. U iri ' ■ " I-

<Jlf *82.35 ) , für 5 041310 .70 RM . Zehnpfennigstücke (49 342 211 .40
'
{

u,ib für 101543 RM . Fünfzigpfennigstücke ( 108 307,64 RM .) .
^ S«ndc Ä „ nSe Mit Beainn der ^ rüMhrsbesteNuna mehrt sichIUI JlMl . CTu,l !Öl bt ' l v " ,4VI *" - v V* — - - ■'

m ^ ude Hunde . Mit Beginn der Früh ^ hrsbestell 'un .n mehrt sich

^ "Ssgemäß der Unfug , die Hunde im Feld und Wald jagen
LÄ .

'
i ^ vwn vsunh wMt im bestaczogenen . regt sich derIn jedem Hund , selbst im bestgczogenen . regt sich der

ie IaHdtrieb , sobald er auf die frische Fährte von
^

Wild
Bki i r |VvVfW v« V*-" | I / V—' /
«C Uird ein unbewachter Augenblick genügt , daß der „ Spitzer .

Sj 1?t oder Wolf " einen ganzen Satz junger Hasen abwürgt .

^ nur aus Spielerei , oder die brütende Henne vom Gelege

$ sie nimmermehr zum Brüten annimmt . Auch das Wild
s»

z Eoltesgejchöpf und hat Anspruch auf Schonung ! Millionen
A L «Usvermögeng werden verschleiudert , weil gedankenlose Men -

W
'* Hunde herumlaufen lassen , als wäre Wald und Feld cms-

'
^ »toi,

* ein Tummelplatz für die vierbeinigen Begleiter . Die
■ y Gefahr für den Wildstand tritt in dem Augenblick ein , wo

einer Kontrolle und dem Willen feines Herrn entzogen
Ä V»

^e' einigem guten Willen des Hundehalters lassen sich
V *! fj

: cIe der oben erwähnten Schäden vermeiden , namentlich wenn

A Hund im Frühjahr und Sommer zu Hause läßt »der ihn
• . der öffentlichen Wege an die Leine nimmt .

. ? ^ ^ eginientstag der ehemaligen 94 « in Weimar . Am 27. und
£ ; 5i

ni Ö3- Zs . treffen sich die Angehör ' ben des ehemaligen ^ Nsaw
p ^ 5 ' Si^ ents Nr 9t und «einer Toibkerformationen . Alle Vorbe .

für diese Tage sind seitens des Vereins der ehemaligen 34er
>»Tf

1m g r in vollem Gange und es trud alles geschehen, um den
ijT " Sauen unseres Vaterlandes tit Weimar zusammen kommen -

Venoben in Thüringens Hauptstadt schöne und frohe Stunden
>1̂ ' , . An alle 94er

'
ergeht deshalb schon jetzt der Ruf . kommt

|As , Juni d nach Weimar . Anmeldungen für die Regl -
Ptir r

a8 e sind schon jetzt an den Kameraden Karl Focke , Weimar ,
» sĵ rgcrstraße 42 zu richten . Allgemeine Auskünfte erteilt der

des Vereins der ehemaligen 94er in Weimar , Kamerad
0 ^ wanitz , hier , Döllstädtstraße 5.

^ Dag Fern -Identifizierungsversahren . Bei der Verfolgung
. ^ nbrechx^ hgt der Fingerabdruck immer größere Bedeutung
V k >, !°>daß er in den letzten Jahren bei allen Polijfeibehörden

S . uurwclt Eingang gefunden hat . Um die zur Jdentifizie -
Verbrechers wertvollen FingerabdrucksmerkmaleP

l>

$
i
0"}:l

A

tele «
Un^ durch Funkverkehr weiterzugeben , hat der Polizei -

\ 11 Hakan Zörgensen in Kopenhagen ein besonderes Ver -
°rsonnen . das von dem Wiener Polizeikongreß allgemein an -

wurde . Anläßlich der Internationalen Polizeitcchnischen
r^ien t

n R in Karlsrube (Juni 1925) wird Polizeipräsident Iör -
?lj> v ' cIbTt das Verfahren den Fachleuten vorführen . Gleichzeitig
Ki» % Internationale Fcrn -Identifizierungsbüro in Kopenhagen
« s/ ^ sbildungskurs abhalten , an dcm neben deutschen auch aus -
" >»- > >o u . a . Schweizer und italienische Polizeibehörden teil -

IXcrt
wenstoh . 2fm 14 . April 1925 , mittags kurz vor 12 Uhr ge-

f jA ioilert
' '

5rn
'^ mcn l» B. Am 14 . Aprn üi ^ö , minags rurz vor iz mix M -

- Kaiserplatz ein Personenkraftwagen auf dem nassen Asphalt

s ,

^ schol das wirksamste Mitlei
. verschairt sofortige Linderung

's Nasensalbe In Tuben , oder als Pu ver In Dosen

teile:
erhälilich in Apothrken und Drofterien . 4B90

:r : Eduard Palm . Freiburg i . B .
Grossniederlace in Karlsruhe : Leopold Fleb ' g.

ins Rutschen und wurde dann von einem nachkommenden Straßen -
bahnwagen der Linie 4 erfaßt und gegen den Gehwegrandstein ge-
drückt. Personen kamen nicht zu Schaden . Der Sachschaden am Auto
beträgt etwa 200 -K.

Festgenommen wurden : Ein vielfach vorbestrafter Korb-
macher von Wildbad , der in letzter Zeit mehrmals zur Nachtzeit in
ein hiesiges Mövelmagazin einstieg und eine größere Anzahl Mö -
bel stücke entwendete , ein Bäcker von hier wegen Hehlerei ,
weil er die gestohlenen Möbelstücke teilweise an sich nahm , ferner
7 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Der Zirkus Krone
war gestern abend wieder sehr gut besetzt. Besonders stark war dies -
mal der Besuch von auswärts . Eine große Anzahl von Autobussen
brachte Teilnehmer aus der näheren und ferneren Umgebung Karls -
ruhes und namentlich aus der Pfalz hierher , so von Kandel , Berg¬
zabern , Winden , Landau und anderen Orten der Vorderpfalz . Vor
und nach der Vorstellung hatte sich eine große Menschenmenge vor
dem hellerlcuchteten Riesenzelt als Zaungäste eingefunden . Obwohl
die Straßenbahn mehrere Sonderkurse eingeführt hatte , konnte sie
den Verkehr kaum bewältigen . Die Vorstellung selbst , der u . a .
Staatspräsident Dr . H e l l p a ch, Minister des Innern R e m m e I e
und Polizeidirektor Häuser mit ihren Angehörigen anwohnten ^
war wieder erstklassig . Die rund 100 Nummern des Programms
wurden in gut VA Stunden durchgeführt . Auf Einzelheiten wollen
wir nicht eingehen , da wir das ganze Programm bereits besprochen
haben . Nur ndas eine sei erwähr ^ . daß das Brautpaar Dompteur

telios
und Dompteuse Frl . Lola Tex , das , am Vormittag vor dem

arlsruher Standesamt getraut worden , am Abend bei seinem Auf -
treten mit Löwen und Tigern und der Eisbärengruppe die Aufmerk -
samkeit der Besucher in besonderem Maße auf sich zog und für die
herrlichen Leistungen reichen Beifall erntete ; der Braut wurde ein
prachtvoller Blumenstrauß überreicht .

Voranze ige » ver Veravsta lter . \

Theaterkulturoerband Die Reihe der Vorträge über Regiekunst
wird am Freitag , den 17 April , mit einem Vortrage des Intendanten
des Freiburger Stadttheaters Herrn Dr . Krüger über S h a k e -

speare - Jnfzenierungen fortgesetzt . Der Vortrag — mit
Lichtbildern — findet im Aulagebäude der Techn . Hochschule statt .
Für Mitglieder des Th .- K .-V ., der Gesellschaft für Deutsche Bildung
und der Volksbühne ermäßigte Eintrittspreise .

# Die Paflionösvicle m der Stiidt . Festhalle in » arlsruhk Eine tiefere
Betrachtung aus unserer derzeitigen Lage versus verleiht diesem Mäste -
riensviele ganz besondere Bewertung . Hierbei ist e» völlig belanglos , wcl -
che« Auslegungen des morgenländischen Mnsiizisnuis mau huldigt , denn
ebensogut als man beisvielsweise ein religiöses Meistergemälde vom rem
kiinstlerischeu Standpunkt aus beurteilen und bewundern kann , wird mau
auch dieses Bühnenwerk ohne konfeffionelles Vorurteil auf sich wirken
lassen können .

Heute beginnen wir mit dem Abdruck unsere» bereits angekün-

digten neuen Romans

Flaneure des Lebens
von

August Allan Hauff ,
woraus wir unsere Leser besonders aufmerksam machen.

Turnen + Spiel + Sport.
Fußballspiele.

I . Junioren Sportfreunde Saarbrücken — l . Junioren ft .flk Phö¬
nix Karlsruhe 2 : 2.

I . Junioren Bor -uM Nwirfitchen — I . Junioren F T . Phönix
Karlsruhe 4 : 3.

I . Junioren Durlach -Aue — II . Jim . F C . Phönix Karlsruhe 1 :2.
I . Schüler F .E . Phönix — Schüler Bretten 1 : 2.
I . Schüler F .E . Phömx — Junioren Daxlwnden 0 ; I

Die Deutschen Winlerkampfspiele192k im Schwarz-
wals ?

Der Deutsche Eislaus -Berband , sowie der Rodel , «nd Bob -Verb «nd
für den Schwarzwald .

Am 5wrfre '̂ ag fand in Berlin eine außerordentliche T a -
gung des Deutschen Eislauf - Verbandes statt , die
einberufen wurde , um wichtige organisatorische Fragen zu klären .
Alle Teile des Deutschen Reiches hatten Vertreter entsandt , Zuerst
wurde der Jahresbericht verlesen , Trotz des überaus kläglichen
Winters , der manchen Orten überhaup / keine Eisbahn beschert« , ist
von allen Vereinen recht Ersprießliche ? geleistet worden . Da der
Winter auch fchneearm mar , haben sich die Wintersportorte , mehr
als bisher , auf den Eissport oerlegt . Der Verband umfaßt , nach
Ausnahme von 18 neu eingetretenen Eislauf - und Winterspor «<oer°
einen . 70 Vereine

Derwichtigste Punkt der umfangreichen Tagesordnung betraf die
Einteilung des Verbandsgebietes in Unterab .
teilungen , Es wurde eine Teilung in Landesverbände : Bayern .
Südwestdeutschland , Nordwestdeutschland . Ostdeutschland , Branden -
bürg , Sachssn - Thüringen , Ober - und Niederschlesien , vorgesehen , Alle
Kleinarbeit soll von den Landesverbänden erfolgen , um den Haup ^-
vorstand zu entlasten . — Der 8 IS der Satzungen , der sich mit der
Definition des deutschen Läufers befaßt , wurde nicht , wie beantragt ,
abgeändert , da die Versammlung einmütig der Ansicht war . daß die
bisherige weggehende Fassung berechtigt fei . Die Antragsteller zogen
daher ihre Abänderungsvorschläge zurück.

Die Deutschen Kampfspiele gaben Anlaß zu einer
lebhaften Debatte , Als Ort der Austragung wurden Garmisch -
Partenkirchen und Triberg - Titisee vorgeschlagen , Da die
letzten Kampffpiele in Bayern ausgetragen wurden , gab schließlich
die Mehrheit der Stimmen den Willen kund , die kommenden
Kampfspiele im Schwarzwald abzuhalten und diesen
Vorschlag dem Reichsausschuh für Leibesübungen zu unterbreiten .
Auch der Rodel - und Bob - Verband hat sich für den
Schwarzwald entschieden ; so daß voraussichtlich
dort die gesamten Winterspiele abgewickelt
werden dürften .

Die Kunstlaufkommission des Verbandes wurde beaustragt neue
Bestimmungen über Tanzwettbewerbe und Speüalsiguren aus dem
Eüe aufzustellen und der Herbstversammlung vorzuleaen . — Zum
Schluß wurden die Ans -landsfragen eingehend und eifrret besprochen
und zwei Vertreter bestimmt , die den Deutschen Eislaus ^Verband
ans der internationalon Tagung in Davos im Mai dieses wahres
vertreten sollen . Ihnen wurden durch Beschlußfassung bestimmte
Richtlinien erteilt .

*

Schau - und Werbeturnen im Dvrlacher Turnverein e . V . , 1878.
Am Sonntag , den 5 . April , veranstalte ^,: der Durlacher Turnverein
ein großes Jugend - Schau - und Werbeturnen . Trotz
des schönen Wetters , das Jung und Alt in die erwachende Natur
hinauslockte , war die Festhalle gut besetzt, was ein beredtes Zeugnis
kür die große Anteilnahme weiter Kreis « der hiesigen und auswar -
«igen Bevölkerung ablegte . Der Vorsitzende des Vereins . Herr
Allermeister Koppenhöfer . dankte den Erschienenen für ihr

Interesse , Gang besonders gab er seiner Freude Ausdruck über da »
&r |d) « iten der Behörde , Das nun folgenoe gemeinsame Lied „Ein
Ruf ist erklungen " versehe die Anwesenden in eine gehobene Stim¬
mung und schuf so einen feierlichen Boden , zur Aufnahme des muster «
gültig durchgeführten Programms , Der gemeinsame Äufmarjch der
jüngsten des Vereins , Schüler und Schülerinnen , an der Spitze die
Wimpel , unter Absingen des Turnerliedes „Turner auf zum Streite "

bot dem Zuschauer ein prächtiges Bild . Sodann zeigten die Schüler
unter Leitung von Turnwa ?»" W . Wackershauser jr . da ? deutsche
Turnabzeichen etc , sowie Freiübungen , die Schülerinnen unter Frl ,
Baumeister und Schild . Singspiele und lockere Freiübungen ,
Die Leistungen der Jugendturnerinnen . Jugendturner und Turner —
Leitung Turnwarte Schneider und Zeh — aus den verschiedenen
Gebieten waren gut durchgearbeitet und oorgesührt , Der Verein
darf jedenfalls stolz sein auf seinen prächtigen Stamm von Turner
und Turnerinnen , sowie der Kleinsten — Schüler und Schülerinnen ,
Einen Vortrag über „Jugenderziehung und Körperpflege " hefte
Herr Lehrer Schneider in liebenswürdiger Weife übernommen ,
Der Redner betonte zunächst die Notwendigkeit des Schulturnens . Als
Ergänzung dient das Vereinsturnen . In dem Gemeinschaftsleben
der Turnstunde lernt der Jugendliche Unterordnung . Kameradschaft -
lichSeit , Hilfsbereitschaft und so ■fort, , Die Führung der Jugend
müssen die Ael»Vwn übernehmen , Bei elfteren muß das Interesse
zur Sache geweckt, sie müssen zum Verständnis erzogen werden - Es
wäre das Schlimmste , wenn sich die Jugend selbst überlassen wäre ,
Das Wachstum des Körpers findet feine volle Auswirkung in der
Entwicklung des Geistes . Eine gut ? körperliche Entwicklung ist vi«
Grundbedingung für geistige Leistungsfähigkeit . Aber auch in mo »
ralischer Hinsicht wirkt die körperliche Uebunq aus den Geist ; der
Ucbends eignet sich ein Gefühl der Sicherheit an . sodaß er vielen
schwierigen Lagen des Lebens ruhig gegenüber steht , Es steigert
die Arbe ^ osreude im Beruf und die Unternehmungslust , Die geistige
Erziehung bedarf zu ihrer Vollendung notwendigster zielbewußter
körperlicher Betätigung , Der Redner richtete dann warme Worte
an die Jugend , Die politische und gesellschaftliche Frühreise der
Jugendlichen sei ein trauriges Zeichen unserer Zeit . Das junge
Gehirn wird mit unnützen Fragen belastet , es drängen sich unverstan -
dene Vorstellungen auf , Und dann erleiden viele Schiffbruch , Die
Jugendlichen müssen sich den ? ngendabteilungen anschließen ; sie
niüssvn geschlossen gegen die Wucherpflanze ankämpfen , die ihnen die
Kindheit raubt , Pflege der Turnsviele . Volkslieder und Wanderun -
gen , Schwimmen , rechte körperliche Betätigung wird dm jugendliche, ,
die Welt erschließen , wo noch die Sonne ungetrübt scheint . Den
Schulentlassenen wird die Pflege der körperlichen Uebuag
iur .freiwilligen Pflicht gemacht . Neben dem Streben nach Vollen -
dung im Berufe müssen die Leibesübungen treten , da sie ein notwen -
diges Glied in der Kette sind - den Jugendlichen zu einem brauchbaren
Glied der Volksgemeinchaft zu erziehen , Das Ve^erland braucht
kräftige und gesunde Männer und Frauen , die den Kampf um ? Dasein
aufnehmen zu können . Die Pflege der Leibesübungen ist eine heilig «
Pflicht im eigenen Interesse und im Interesse des Vaterlandes . Den
zweiten Teil des Programms füllte ein Gerätewettkamp ?
uvischen den Jugendturnern des Turnvereins Bergbausen und
des Turnvereins Durlach aus . Einzelne Leistungen der Berg -
hausener ragten teilweise über die guten Durchschnittsleistungen
berams . M/ , einem knavvsn Vorsvruna von 9 Punkten konnte die
jugendmannschaft des Turnvereins Durlach mit 893 Punkten He
«sKgespalm « »rwerb 'n Die Besten der Ju ..?endturner im Geräte
wettkamvf waren : Becker Adolf . TV Berabaus n̂ mit l ?3 Punkten ;
Wem* Richard . TV . Berabausen mit 12 !? Punkten : Weißinger Mar ,
TV . Durfach , mit 121 Punkten : « toff - l Willi . TV . Durla »

^
mit 11 !»

Bunten ; Grub Karl , TV . Durlach . mit 118 PunV >en ; Dornberger
Oswald , TV . Bergbausen . mit 118 Punkten .

— Der Gau V Mittelbaden des Bundes Deutscher Radfahrer ,
eröffnet sein diesjähriges Sommerfportsprogran,m mit einem Gau .
rennen amSonntag . den2 6 . Avrilds . ? s . . nachmittags 1 Uhr .
Start urtd Ziel bei der oberen Mühle in Durlach . Die Rennstrecke
führt von Durlach . Weingarten . Untergrombach . Büchenau . Staffort .
Leopoldshasen , Eggenstein , durch den Wald nach Hagsfeld . Durlach
un >d wird zwei mal durch gefahren , zusammen 85 Kilometer Ein
zweites Rennen ist eingelegt für Teilnehmer , die noch kein Rennen
gefahren sind . Durlach —Weingarten zurück . 20 Kilometer . Akeisunaeu
sind zu richten an Herrn Theodor Kögel Karlsruhe , Karlstr . 0:1. bis
zum 19. April ds . ? s . An den Rennen können sich nur Gaumitglieder
beteiligen und müssen im Besitz einer Lizenz sein . Was bietet der
Vmüd Deutscher Radfahrer seinen Mitgliedern ? Alle Mitglieder des
B .D .R . erhalten kostenlos : die Grenzkarten zur zollfreien Üeb ^rschrei,
wftg fremder Landesgrenzen , Mitgliedskarte und Satzungen , die
wöchentlich erscheinende illustrierte und reichhaltigst aus ^estatete
Vundeszeitung . Jedes Mitglied ist kostenlos qegen Haftpflicht sPer -
sonen ' chäden 50 000 Mark , Sachschäden 10 000 Mark ) und Unfall
(2 Mark Tagesgeld , bei Invalidität 3000 Mark , bei Todesfall 2000
Mark, ) versichert . In allen Radfahrer -Angelegenheiten von allge¬
meinem Interesse . Rechtsschutz durch eiaene Rechts ^chutzvertreter .
Kartenmaterial . Sportliteratur in eigenem Verlag zu Vorzugspreisen .
Gemeinschaftliche interessante Wanderfahrten . Betätigung in allen
Sportarten <Straßenrennen . Bahnrennen . Kontrollfahrten , Ko ^ o .
fahrten . Reigenfcchren , Kunstfahren . Radball - , Radvolo - und Ra ên-
radbaMpiele ) . alle in höchster Vollendung . Der Goldene Bundes «
vokal , echte Ehrenzeichen , wertvolle Ehrenpreise , Plaketten und Ebren »
uvkunden sind die vielbegehrten Auszeichnungen des Bundes . Um»
fassende jugendMeae und Tugend Wettbewerbe ; Pflege der KameraS »
!chaft und Geselligkeit . Der Bund Deutscher Radfahrer ist Mitglied
des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen .

SS N« Musen « der .' tevpelinwcrke zu Frledrichshase « , tn dem viel
Sehenswertes ausbewahrt wird , befindet sich auch ein Modell de? . S - 128" ,
der beute In amerikanisäiem Dienste stellt . Dieses Luftschiff erreicht mit
seiner ganzen Maschineuleistung von 2000 PH ., eine höchste Geschwindig¬
keit von 127 Kilometer in der Stunde » nd kenn bei einer Belastung von
5 Tonnen 110 Stunden in der Luft bleiben . Das neueste vest der *3f . ü ."

<Nr . 18 ) enthält verschiedene Innenaufnahmen des ZevvelinmuseumS . Die
..I . 3 ." kostet im Abonnement vierteljährlich 2.50 Jt , tn Einzelnummer «
ie 20 Pfg . «Verlag Ringier u . Co . G . m . b . H .. Stuttgart ) .

M -Kois! Lüon od nösirix
Berühmter Höhenlultkurort , 700 M . ü . M . Das am Genfer -
see von Deutschen bevorzugte vornehme Famüienhotel .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Reederet Viktor Schupve veranstaltet vom 0 . Mai bis 3. Juni

mit ihrem Dovvelschraubcndamvfer »Peer Gynt " eine Madeira -Neise .
Diese führt von Genua über Neapel , Palermo , Algier , Malaga , Ma -
detra , Lissabon , Letroes . Svuthamutou IJsle os Night ! nach Hamburg .
Es werden also die schönsten Punkte Italiens , die interessanten Eingebo «
renenenviertel Algiers die weltbekannten Schenswiirdlgketteu Spaniens ,
das herrliche Madeira besucht : serner wird den Passagieren ein Pfinist -
aufenthalt in Englands tropischen Blumengarten der JSle os Wiaht und
ein Besuch der Weltausstellung Wemblcv tn London geboten . — Die sm 'if
Teiluehmerzahl aller unserer Reisen spricht dafür , dast ein mehrwöchi, ^ »
Aufenthalt au ? dem so beliebt gewordenen „ Peer Gnnt ' an bester Ver »
pflegung , größter Behaglichkeit und blendender Sauberkeit nichts stt
wünschen übrig läfit , und dah die Reisen trov grober Vielseitigkeit de»
Gebotenen , bester Erholung gewährleisten . — Aufragen Prospekte , Bu -
chungen auch für die im Anichlufc an diese Reise stattfindenden bekannten
Nordlandsreisen bei der Reederei Viktor ^ Schuppe Berlin NW . 7 , Doro »
theenftrake 80, ? el .- Adressc Seeschuppe . Tel . Zentrum 9765— 50 .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seiten .

Wenn schon
,

denn schon Hausputz mit LUHiS
e» W
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Devisen - und Effektenmarkt .

EerUner Börse .
Serltn , 15 . April . (Funkspruch .) An der nunmehr seit Wochen

e w o h n t e n V e r st i m ni un g der Börse hat sich nichts g e -
indert . Man rechnet auch nicht damit , dah vor den Präsidenten -
vaülen eine lebhaftere Note in das Geschäft kommen wird . Wenn
» uch die von einem Teil der Presse an die Wand gemalten Befürch -
tungen über angebliche Wirkungen der Hindenburgkandidatur im
Auslande durchaus nicht geteilt werden , so entspringt doch aus den
im allgemeinen unklaren gegenwärtigen innen - und außenpolitischen
iLerhältnissen eine gewisse Unsicherheit , die sich aus das ohnehin ge-
ringe Börsengeschäft auswirkt . Daneben scheint es , als wenn die am
17 . April fälligen Steuervorauszahlungen hemmend auf
den Verkehr einwirken . Am Montan markt kommt noch beson -
ders hinzu , daß die an sich schlechte Lage des Kohlenbergbaues da -
durch verschärft wird , dag Holland die ermäßigten Frachttarife
für deutsche Kohle zum 1 . Mai gekündigt hat . Unter
diesen Verhältnissen war es verständlich , wenn bei Beginn der Börse
das Kursniveau allgemein abbröckelte . Vorübergehend schien
es . als wenn am Anleihemarkt die Geschäftstätigkeit etwas auf -
flackern wollte . Die Ansätze hierzu erwiesen sich aber bald wieder
als nicht ausdauernd . Das einzige Marktgebiet , an dem etwas
regeres Interesse hervortrat , waren Kolonialwerte . Von diesen
wurden Diamond Shares zu 21 %—21 )4 lebhast aus dem Markt ge-
nommen angeblich auf Rechnung der Arbitage . Die Aktien dieser
Gesellschaft , deren Status bekanntlich außerordentlich günstig liegt ,
sollen in London letzthin besondere Festigkeit gezeigt haben . Am
Geldmarkt trat in den Sätzen für tägliches Geld mit 7% —V/» Proz .
und Monatsgeld mit 9 lA —llV » Proz . keine Veränderung ein . Auch
die innere Lage des Geldmartes blieb verhältnismäßig leicht . Die
gestrigen nachbörslichen Befürchtungen über eine Verknappung des
Monatsgeldes fanden somit keine Bestätigung . Am Devisen -
markt nannte man Vortragskurse . Leicht ermäßigt war der franz .
Franc , der gegen London im internationalen Vormittagsverkchr mit
&%36—!93,40 genannt wurde . Die Mark wird aus London mit 20,11,
Paris mit 4,65, Amsterdam mit 59,61 und Zürich mit 123,22 )4
gemeldet .

Berlin , 15 . April . lFunkspruch.) Schluß - und Nachbörse. An
der Nachbörse beschränkt« sich das Geischäft auf einige Umsätze am
Montan - und mn Anleihemarkt . Nennenswerte Abschlüsse kamen
jedoch auch hier kaum zu Stande . Die Kurse waren tm allgemeinen
gehalten , da das Vorgehen einiger Berliner Großbanken am ein -
zelncn Marktgebieten zur Vermeidung weiterer Kursverluste dem
Markt eine Stütze bot . Im einzelnen hielten sich die Schluiznotis -
rangen teilweise noch unter dem Niveau der ersten Kurse . Es schloß
Deu . sche Kali 85,25, Birdische Anilin 137, Lndwiq Loewe 12«,75,
Stettiner Vulkan 78 , Deutsche Bank 134. Reichsbank 137, Köln . - Neu -
essen 83 .75, Phönix 57,5 , Rheinstahl 48,75, Otavi 26,87, Schuckert
HO,75, Siemens und Halske 70,25 , Rheinmetall 57,5 , Mannesmann
60,5 , Hania 102,62 . und 23er K .-Schatzamveisungen 0,66.

An der Nachbörse waren ferner folgende Kurse festzustellen :
4 !4proz . 1914 Ungarn 8 .6 ; Mazedonier — ; Baltimore — ; Canaida
38.37,: Hamburg -Amerika Paket 78.87 ; Nordd . Lloyd 81 .87 ; Berliner
Handelsgesellschaft 144 ; Commerzbank - Mtien 109.5 ; Darinst . u .
Nationalbank 136.5 ; Diskonto - Gelellschaft 116.25 ; Dresdner Bank
107.» ; Mitteldeutsche Credit 100 ; Oesterr . Kredit -Mtien 8 .5 ; Wiener
Bankverein 5 .87 ; Bochi .mer Guß 76 ; Dulderus 16 .5 ; Deutich -Lurem -
burger 70 .62 ; Gelsenkirchener Bergwerk 77.75 ; Harpener 132 ; Klöckner -
WcÄe 57 ; Laurahütte 73 .2 ; Oberbedarf 9 .12 ; Oberschles . Industrie
10. 1 ; Niebeck Montan 102 ; Salzdetfurth 25.5 ; Westeregeln 21 .5 ;
Chem . Griesheim 26 .25 ; Dynamit A . Nobel 104.37 ; Höchster Färb -
werke 132 ; Rhenania 4 .9 ; Allgem . El ^ktr .-Gesellschaft 10 .9 ; Elektrische
Lieserungen 96 .75 ; Elek .tr . Licht it . Kraft 6 5 ; Fetten Euillaume
161 .75 ; Lahmeyer 79.5 ; Daimler 5 .3 ; Karlsruher 3 .3 ; Kra -uß —;

Hirsch- Kupfer 65 .6 ; Zellstoff Waldhof 13 .12 ; PH . Holzmann 84 .37 ;
Junghans —.

Berlin , 15. April . (Funkspruch .) Freioerkehr . Adler Kohle 7,Becker Kohle 5 .75 , Stahl 0 .95, Benz 4 .75 , Verl . Schmirgel 27 .75 ,
Brown Bovert 57 , Dt . Lastauto 3 , Fraureuth Porz . 16, Frister Roß¬
mann 95, Glückauf Braunkohle 1 .7, Görlitz Zentrifuge 100, Großkraft

- 01— — . H l . i l ■— — —
Berliner Devisennotierungen -

Berlin , den 15 - April 1925.
Die beut . Devisenkotierungen

stellen sieh wie folgt :

TelegrapWsch «*
Auszahlung

14 4. il
Geld

15 4. 2k,
Geld

i Amsterdam • ■100 G.
i Buenos -Atres • 1 Pes
i Briissel -Antw . 100 Fr
l Oslo . - . > 100 Kr
Kopenhagen • 100 Kr .
Stockholm - • 100 Kr.
Heisingfora iOOünn .M.

! Italien
! London •
I fiew-York >
: Paris ■ •
i Schweiz -
! Spanien •
: lanan

100 Lir
• iPtun ^
• • 1Doll.
• 100 Fr
• 100 Fr .
100 Pes.

1 Jen
Rio de Janeiro IMtlreis

! Wien . .
| Prag 100 Kr .
; J'jonslawien100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva

! Lissabon ■100 Escudo
; Danzlg • • 100 Gulden
Konstantinop . 1t !<.Pfd .

! Athen 100 Drachmen

167.« 4
1.597
21 -13
67 .1 ?
77.16

11304
10.563

17 .2 '
20.0&
4 .1 «
21 .5?
81 .04
59 68
1 .74t;
0 .449
59.C6

12 .435
677 °
5.815

3 .0--
20.2/5

79 .65
2 .185

7 .29

167-59
1 .60

21 .13
67 .62
77 .40

113 .04
. 10 .56 Z
M 17 .2 '
5 20 .077" 4 .195

VF
59-
1 .758
0 .44 «
5907

15.435
6 765
t .815
3.06b

20 .275/ 9 .7t
->18
7 .2t

ßriel

+ 0.42
+ 0 .004
+ 0 .06

- 0.16
- 0.13
- 0 .28
- 0 .04

f 0 .04
- - 0.05
+ 0 .01
f 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0 .00«
+• 0 .00?
+ 0.14
+ 0 .04+ 0 .02
+ 002
-1- 0 .01

- 0 .0H
- 0 .20

fO .Ol+ 0 .0?

Züricher Devisen¬
notierungen

Zürich , den 15 - April .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telefcraphische Auszahlung

New -York • ■
London • • •
Paris - -
Brüssel • • >
Stallen • • •
Madrid • • >
Holland ■ • •
Stockholm ■
Kristiania • ■
Kopenhagen •
Prag • - • •
Deutschland
Wien • • • •
Budapest • •
Agram • • •
Sofia - -
Bukarest • •
Warschau -
Helsingfors •
Konstantinop .
Athen • * • •
Buenos -Ares

14. 4. 2k> 15. i . 2*
517 % 5 .17" .
24 .76 24.77
26 60 26.50
26.10 2&. l ?'/s
21 . 0 21 .20
737 5 73 - ' 5

?06 75 J0&.75
139 .75 139.75
8? .25 8» .2o
95 75 95 2 'i
15 -35 15 .33W

123 30 123.3 J !
- .72"» .72'/■- .72

8 .35
3-77'/2 . . .

2 .35 2 . ? 5
99 .75 99.75
13 .10 13 . 10

2 .70 2 .70
8 .75 875
1 .98 1 .<-8

am Ilfancemarkt :
London -Amsterdaim

Berlin . 15 . April . Funkspruch .) Devisen
Loitoon -Kabel 4,78 ^ , Kabel -Zürich 5,17% ;
11,98K ; London -Oslo 29,72 ; London - Paris 93,30H ; London - Kopen¬
hagen 25,96 ; Kabel Amsterdam 2,50% ; London - Mailand 116,80 ; Lon
don -Brüssel 95,25 . /

Unnotierte Werte ?
»v u waren vorbürslicli Käufer Verk .

in Mt . pro KXX)
Adler Kall . > »
Api
Bad. Kjtoriokomotivwerk
Baidur
Becker Ktkl*
Bäcker Stebl
Benz . - - - - .
Brown Sovarl
SontinentalsHolzverwert
Deutsche Lattauto • • •
Deutsche Petroleum • •
Gorma&ia Linoleum • • »
Grmdler Zigarren -
Grottkraftwerke Württbc .
Hansa Lloyd
Heldburg Verzugs -Aktien
Inag • •
itterkraftwerk» - - -
Kabel Rheydt
Lamms« « seil - • • - -
Karstadt « • • • • • • •
Knorr • » . » » » » .
Krüserthall
Lantk »*iri&chausstelle -
Meliiand Bnwo.
fäenerer Ssritnnetall - -
Maniager Brauerei •

300
14

0.3
1

57
9 .5
46

56%
30

m
55%

13
80u/n
490
12.5
533'«
160 x

35
120

430

320
lb

0 .8
1

61
10 .5

50
59°/-

34
155

1 .4
85%
520
135
60%
160 o/o

50
38

130

*Vir waren Torbörsllch
in

srrenvurgvr spriuteret ■ •
Pax, indust . u . Hdl . A.-S.
Petersburger intern. - -
Rastatter Waggon • - •
Rodi & Wl»nenbero «r • •
Ritssenkuik- - • • • • •
Sohuvag • • • • • »
Sichel • • • • • • •
Slernan • • • • • •
Tabakhandel • • • • • •
Teiehgräber • • • • • • •
Textii Meyer . . . . . .
Furbe Motoren StuttgartUfa
Zuckorwaren Speck • » •

WortbBständ . Anlas
S% Bad. Kohlenwert -Anl .
6% Mannh. Kohienwt.-Ani .
7% Sachs. Braunkwt .-Ani .
5% Rh .-Main -Dsn.-6oidanl
5»/, Neekarwerke Seldani .
5% Preufl. Kallanl . 160 kn
d% Sachs. Rsggw.Ani . Ztr.
5°;0 S3dd . Festw .-SankÖbL

Freiburger Hoizwert -
anleihe ore Festmeter

Käufer Verk.
Mfe pro KXX

300
0.4
28
47

160
55
23
63

0-r 4
55%

1
120

32
52
62

26
67

0 .07
60%

14
128

9 .4 9 .8
10 11

2 ? .4
61 63
60 63

4 .2 4 .6

1 .65 1.75

In sonstigen Annotierten Werten sind wir stets kulant Käufer and Verkäufer .
Ssrlsmhe E | aam © f.™ Z * *., -? -> ,anS Telefon : 228

Ksissrator . 209 II 235 . 429 .

Franken 7 .5 , Kabel Rheydt 155, Maschinen Geislingen V.l ^ z,
bürg Eisen 51 , Vehlingen Berg 13.5 , Oeynhausen 44, Sttto -
0 .8, Schebera 2 .55, Julius Sichel 2, Stahlwerk Krone Q,W> ;j. ;j
Motor 102, Trier Walzen 15 , Ufa Film 12 , Ber . Chem . o e '\
Adler Kali 30, Benthe Kali 2 .25, Halle Kali 30, Hannover ■
Heldburg Vorzug 49 .5 , Krügershall 124, Niedersachsen 10° - rfii
dorf 0 55, Wittekind 7 .25, Kaoto 3 .75, Sloman Salpeter 5& $
Phosphat 45, Diamond 21 .25, Salitrera 215, Hispano El . «5»' k
do . Span . 6^ Bonds 332 .5 , do . Akteil 1315.1 , Api 1 .45 , ^
junge 53, Dt . Petroleum 14 .12 , Ipus 36. Petersburger Intel "
3, Nufsenbank 5 .11.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 15 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Die ^

an der heutigen Börse glich vollkommen der gestriflen Nachw J
börse . Auf den Aktienmärkten wurden die Elattftellungen -

^
-tleich"

nie«'fortgesetzt . Auch die Ursachen dieser Abgaben sind die . ^
gestern , nämlich die pessimistischen Urteile , die an die
wähl geknüpft werden . Heute machte sich auch starke ASaa -be l ^
des Auslandes bemerkbar , die ebenfalls infolge des ungeim » -^
falls der Präsidentenwahl erfolgte . Infolge der großen SW pi
unlulst konnten für sehr viele Papiere überhaupt feint erste» _,((!
rungen festgesetzt werden . Stark gedrückt waren die chemülhe»
ferner Schiffahrtspapiere und in beschränktem Maße euch »

,|il
werte . Deutsche Anleihen waren etwas schwächer. Der erste
Kurs der Kriegsanleihen wurde mit 0,647 genannt , dageg ^
Zwangsanleihe gesuchter . Ausländische Renten sind ebenfalls ^
nachgehend . Im Freiverkehr zeigt sich immer das gleiche j !'

Lustlosigkeiti Api 1,45, Becker Stahl 1 , Becker Kahle3 ?
Brown Boverie 60, Erowag 0,125 , Kraichgauer 0,1 , Kunst!̂

Deutsche Petroleum 14/4 , Ufa 8154 .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren . ^
Berlin , 15 . April . (Funkspruch .) Produktenbörse . Das .^ , .'

dische Angebot von Brotgetreide bleibt sehr gering . Die Pr
rungen sind so hoch , das, sich die Mühlen , die schon êit langem >
Geschäft haben , keinen Nutzen herausrechnen tonnen . Im ^
geschüft war auff die ersten beiden matten Chicagoer Depe >tv . »
die hiesige Geschäftslage gestern nachmittag schwach , befestigte l> u
heute , da die amerikanischen Schliuykurse sehr fest lauteten ui^ ^
auch Liverpool merklich erhöhte Preise meldete . Beim
die »weite Hand , doch wurden verschiedene Partien wieder - J*
und Westernroggen erneut angekauft . Gerste dauernd
weiter fest , Futterartikel ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide ^ 7 ^
saaten je 1000 Kilo sonst je 100 Kilo ab Station ) : W«^ .

'
251—254 Mali 263—262 Juli . 262—260 .50 . 261,50 fest? Rogge "

^ j>
230—232 Mai . 228—227 .50 Juli , 227—226,ruhig ; © erste :
185 bis 205 , Sommer 210 bis 230 , geschäftslos : Haser : märrl? r a
bis 202 Mai , 189 bis 190 Juli , 185 bis K
Mais : loko Berlin Mai 177 . fest : Weizenmehl «i
bis 135 . ruhig : Roggenmehl 31 bis 32,75 - ruhig : Weizenklei «
Roggenkleie 14 .50—14 .60, fest : Raps 390 , still ? Leinsaat »» F
still ; Erbsen Viktoria 23—29, Kl . Speiseerbsen 20—22 , ^ <y -{
18—19, Peluschken 19—20, Ackerbohnen 18 .50—20 , Wi "A
Lupinen , blaue 10 —11 .5 , Lupinen , gelbe 12—14 , Serradelia ^ V
Rapskuchen 15.70—16, Leinkuchen 21.30—21.60, Trockenschnnie > i
10.20, Bollw . Zuckerchnitzel 17.50—18.50, Torfmelasse SU/ '

Kartoffelflocken 19.10—19.50 JL
Baumwolle. Bremen . 15 . April. Schlaga « : Kmeri^

middlinq good colour 2K,KS Dollarcents per englisches

u «

An - und Verkauf von Wertpapieren
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0 Besorgung aller bankmäßigen Gefchäfie 0

X FriedrichsplaÖ

Depot- und Vermögensver ^ 8'

A

4

ßeHiner Börse

»autsebe
vom IC.

Maatspap .
14. , . 15. 4

. aldanleihe ■ - >- 5 95
loll .Sehatzanw . 91 .75 91 .85
Ii .A Schatz -
anweis . IV— V 0.595 0. ? 9

i '10 dito Vl- iX 0.58 '. O. b!.
3° o D.Reichsani . 0. 655 0 .65
4"io 0 .715 0 72
iWk 0 . 68 0 .665

0 . 77t 079t
J . Schutzgea.-

4 .4 43Anleihe • • •
Prämlen -Anl. • 0 .36 0. 345
4°io Pr. Consol« 0 .73 0 .74
SVIo 0 . 74 (1.745
>»lo 0. 74 0755

Wertbest . Aalelbon
5% Bad . Kohle 9 . 7 9 .7
i ulo Proufl. Kali 4 .4 4.4
j % Pr . Roggen 6 .5 6 .5

Üest .Seh . 14 7 .25
*"/o Solii- Reate 10.4
4» 0 i<ron .-Hente 11
4"/0 TiiPk . aüm . 8 .4
4»;„ Baod . S. . • 11 26
Via öagsl . S. Ii 9 .4

Zoll 1911 • 10
— Lose • • - • 1-2 4
« oUng. 6olti -R . y .5
i°/o K.ro i .-H. > • 1 .1
i°;o Mex. Am. • 42 .5
4°,o Wex . Am . •
ji/oTeh . N. h'ailw . 19
ji/j °/o da da . do . -

Elsenbabn -Aktien

0 97 £
8 .4

11 .2
r
2w

iaitiinare
ächantungbahn
iiioaiiaii .t • ■ -
Jüiiiaahrts -

Werte
J . Austral. 00
tiaoag ^«0
.iarnb . Sia 1tlü

59.5
~/6

~
5

25-12
80
102»(4

E8 -5
3.h

7ü.li

84EG
y85
102-3

April ,

Hansa 50
k'oimos 2fr
Nordd. Lloyd 40
Verein . Elbe 2i
llank -Aktlen
öarm.Bankv . 20
ßerl .Hdlnes . lOO
Comm .-Bank 60
•Jarni3t. Bk . 100
0 . Asiat. Bk - —
UeutscheBk . lOO
0 . liebere. lCOt
Diik .- Ges . 16C
öresd. Bank 8t
Lelpz . Cred . 2'
Mittelt!. Cred . 20
Üe3tr . Credit —
Ostbank *0
Reieiisbank tCO
üüdd . Di«k . 100
Wien. Bankv . —
tnd .- Aktlen
Aach . Led. 60
Aach . Spinn . —
Acenmulat . soo
Adler & 0»p . 260
Adlerhätte 2«
Adlerweike 4C1
A.-S . t. Anii . 200
A.-G. f .Verk . 6tx
A. E. G. 100
AmmdorfPap 5t
Angio uiaMloo
Annener tiUü —
AschbaZllst.40i
Augeü. Mumb . —
Kail. Anilin 24i
Baleke M. Ai
Larop . Walz
üasalt A.-G. —
üayr . Spieg . eo
Berg Evek . * >■
Berger Tfb. w
Bergm . ei . 200
Bi . -Anh. M. 10t'
81 . Hotelo -

14 ,
103 es

8275
2 .8

1 .5
145';
10^ .5
137
38 .26

%
1 16 »,<
l07 .t
1.00 . .
100
8 .37
0 .8

137. 2
100

b .76

46.5
l §5»/<
4y
109 .7

34
132 b
143-1.
11
141
134
103.5
28 .37
132®1j
2 . 7

4&.ö
?3 .1

143ä>.
9175

4
50

15. ♦.
102.87
81 G
81 .75
2 .62

1 .5
144
109.5
13fc .b
37 .75
134
9t-.S
H blk
(0 / 5
luO'li
100
837
085

>37 .12
IQO
5 .87

46 .7
. •37

1261
16

IU7 -5
3 .d

13C1i
' 42
108
i41
Ul

9 7
1Ü2.G2
2t .l
136

?
5

92
~
9

5
90
140.6
90
4

51

Bl .-Karlsr. mo.
Bl . Masehinenb
Berzeiius Bw .
Beton Monier -
Bing Nürnberg
Bochum Gull • •
Böhler Stahl ■
Braunk . Brik . •
Brsohw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus • • •
Busch Waggon
Caplto & Klein
Chem. Grlesh . •
Chem. Heyden
Chem. Weller •
Ch . Werk Aiben
Concord . Chem.
Oaimler • • •
Delmenh. LIno!.
Dtsch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux. Bgw .
Otsuil . Efc.Sig.B.
Dtsch . Erdöl • •
Otsch . GuGstah,
Dt . Kaliwerke ■
Dt . Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt . Sieinzeug •
Dt . Woiiwaren •
Dt . Eisenhandl .
Donnersmarck
Creso. tiara . •
Olirkopp • • •
üüsseid. Elsenb .
Dynamii Nobel
Eintracht Brdt
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe «
fcisenw. Krati •
Eisw. Meyer& Ci!
Eiberf . l-arben
Elektr. Lieterg .
Elekt .Lichtu.Kr .
Eis . Bali . Won .
Ernemann • ■
Eschweil t' fiw

H . a.
lf 6 1
94 .75

6
3 .9

111
142
26 75
140.71
84 .6
132
16 6

8 .87
64.2t
26 .4

3 .3
132
14u.£
36

5 -3
132-5
145
708
53 .2b
133
31

149
79 .2
66
125
7b
15 .5
65
106.9
SZ
57.5

0 .75
21

1 .25
132
5b.it

6 .62
3
~~
6

140

15. 4.
106
93 ,5 .75

4
~

76_
112
139
--5139.5
80
131
lf
24 -25
2612

32 .-
130-b
13 /
36 .5
5.3

131.5
14 .1

70 .4
6 .5

53
32.t

.0 .25
66
121
14 .5
8J .25
6K7
12 ->
73 .5
15 .12
61
103 .75
83 5
54 .25
0 .7

202
1 .3

13fu
9o -2i

6 -5
74 G
3 -b

139

Essen Stelnk
Faber Bieiatift
Fein iute Spinn .
Felrtmühle Pap .
Feiten & Guill .
Frankonia • • .
Friedrichshall •
Frister - - -
Gaagenau Eis.
Gehn . & Könin
Gclsenk . Bergw .
Gelsenk . Guffst .
Genseh . Waffen
Germania Zern.
Ges . t , el . Unt.
Gilder̂ eister •
Glockenwerkst .
GoedhardtGebr .
Goidschm.Essen
Görlitz Waggoit
ßofrz C.-G. ■ •
Gothaer Waag .

rke

14. 4. 1 . 4 .
75 73 -25
100 98
136 136
81 1 81
16? f 161.62
0.57 09

11 / 116
b .lf 5 .2
6 .3 6 .26

40 W
79 776
28 . 75 28.25
34 .25 34
41 . 76 47
130 127
■CO1!. 9y
65 .1
6H 67 .5
108 101? .t

•i .H 3 .8
/ 6 .75

60. 75 bö.b
132 129

Gritzner • • •
Hackethal Dr.
Halle Masch. •
Hammersen Sp.
Hannover Masch
HannoverWagg .
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann ßuisb
Hedwigshütte •
Hilpert wasch .
Hirsch Kupfer ■
HöehsterFarbw .
Hoesch • • • •
Hoftm. Stärke
Hohenlohe •
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St . A .
Howaldwerk • •

14 4.
42
87
12 .5
£0 .5
65

6 .62
81 .2c

3 .6?
2375
133 .1

6 .7
85
74 .1

113
132 .7
81 .5
66 .2t
20
8b .75
14
88
20Greppin-Werl

Ergänzung zum Kurszottel
04 .2

20 .25
J.025

68 /
118'/.

4</sBad . Schatz
anweis . 01 .

4°/oBad . Schatz
anw . OB/09 —11

Baden v ,
75— 07

3' ,'s Baden v. 98
ö°ic GroDkraft-
work Wannh . •

4°/« Türken unlt ,
41/2% Mex. Bew.
4>,z% Anatol . >
4W/0 Anatoi . II
4l/2% Anatol . Iii
Siidd . Eisenbahii
Hheln. Crodltbk
Alaen Zement ,
Chem. Industrie
'ielsenkirchen
üt . Ton u. Mein
üüren . Metali •
öyokerholi &W.
tmali Ullrich •
Enzinger Werke
Fuchs Wage .

- 1 .1

0 .83 0 .8

0 .82 077

10 .5 12 25

21
10 25 läl

9 .1
7 .8

103
J .6

1391s

8 5h>
72f

10s
3 .5

139

98 95 .50
5

110 -1.
44

6
109 .9
4 .2

u 9 'le
1 .2t

Ganz, Ludwig
Grevenbroich ■
Grün & Bilflnger
Hlrschb . Leder
JüdelEisenb .Sig.
Kollm . & journ .
Kostheim Cell.
Lothr . Portland -

Zement • • •
Maximiliansau .
Meguin Butzb . -
MeyerKaufmann
Cari Mez
Motoren Mannh.
Bavensb . Spinn.
Reisholz Papiei
Rheinfeld Kratf
iHheydt elektr .
Saline Salzung .
Schriftg .Otfenb .
Sohuhfabr . Hen
Sinner A.-G.
Ver. Beri .-Frkt
Ver. Ultramar
Wiesloch T011
Wittkon T etbau

47t

7 .25

107

17 .5
102 -1«

4 .4
67
126

3 8?
10 *oS -6
L? d
öy
90 .12

15. 4.
42 .25
86
127
20 .5
65

575
8l .l

3 .62
2i
131

6 .5

74
4 .87

109
131.75
80 .75
b5 .7b
ly .5
84 .37
13 .6
88
19

«fr

20
~

25
102

5-1,
11t '/s

4 .2

4 .75

7T5
79
85
107

17T5
103

4 -1
66
126

3S|,
9 .4

58
86
«y
90 %

Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau •
ieserich Asph .
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
KattowItzerBgb
C. W. Kerne •
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neuessen
Köln -Rottweil .
Krau Ii & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer > •
Laurahütte • •
Lecpaldsgruben
Linde ,Eismasch .
Llndenb. Stahl •
Lindström • • -
Lingner Werke .
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . -
Lorenz Tel. • •
Lüdensch . Mot . .
Magirus • - •
Mannesmann -
Mansfeld .Brli.
Marienhütteb .K.
Masch . Kappel -
« ech . Web . Line
MechWeb.Zittau
iVleyer Ur. Paul
iiJiag . . . .
Vllx & Genest -
Motoren Ueut2
tlüiheim Bergw
i\ eckar8.Falirz .
NeptunSchiftsvc .
illiederlaus . Kohl
iHitrittaDriK ■

14. 4

70 .75
04

757
140
85
« 7

8 .9

3 .5
2625
0 .47b
-- 7 .9

3 .62
135
12 .5
- 462
118 .6
71
121 .5
135

13
80 .25
7b
87
133

122
21
10 .1
I43 >'<
10 /

3 .8
75 .5
60.6.
87 .7i
59 -9
34
133
87 i

0 .6
1 . 87

8y .7t
77 .7t
108

9 .12
0.275
7125
69 .o

15. 4.
20

71 . 12
0 .4

75 .75
138 t
85
--57

87
2y.2t
16

3-3
25 . 75
0 .475
56 2t

3 -b
133
12 .4
83 .4
116.87
71
121
1T4

79 .5
732
Sb
131.75

121
21 .4
10
147 .7t
105

3 .8
75
60 .1
85 .25
5/ .b
32 .5
13-2.2 5
86

0 .6
1.8

88 .5

io
"
j

8 .9
3 .27b
71
69

Nordd. Gummi
Nordd. Steingut

„ Wollkämm.
Nunibg . Herk W .
Oberschi . Ebfd.

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking-Stahl ■
Opp .Prtl .Zement
Orensteln • • •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten
u. Bcrgb . . . .

Phönix Braunk .
Pintsch
Pittler Werkzg .
PreuBengrube
Kathgeb .Waqg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

.. El . Mannh.
„ Nass . Bgw.

Rhein. Mahlwx .
Rh .Westt Kalkw
Rhenania Ch. r .
Riedel chem . .
Rockstr .& Schn .
Roddergrube .
Rombacn-Hütte
Rosenthal Porz .
1ütger3werke
^ achsenwerk
Sachs . -Thüring .

Porti .- Zemen .
Salzdetfurth .
aangerh . Masch .
Sarotti . . . .
ächeidemantei
Schering chem .
3chles . Bgb. Zk.
ichles . Textilw.
iehneiderLeipz .
Schöller Eitorf .
Schua & Salzet
ochuckertiMümb
Schwelm. Eiser*
JeeuecK . .
Sieg.-Soi . Guj
Siemens el . Bet .
Siemens (Sias
jiemens-rlais^ t

14. 4
0. 325
115 -,.118

5 .1

io
9-2

W '

877
15

57 .62
39 8
57 -62
160
79
68 G
85

)r u

48 .8
172

5 .1
39 . 87
90
155
27
122 . 5
15

2 .9

99 .5
26 .9
20 .5

2 .8
17 -2 -
jb
118 .5
/ 1
73 -5
104 -/.i4y
61 .6
114 -b
5 .2b
<.> t
2 .4

VI
22 .5

15 4
0 .325
114 -1.
117

5 .1
9 .1
9,

-
107 -,.
43 .2b
17 .25
87 .12
14 .5

57
38 .5
59
155
/ 4 .5
66
bO
145 »,i
74
74
47 -9
172

49
85 .5
90
160
26 -5
120 .5
lb .l

2 .92

98 .5
26
25 .75

275
17
j5
116-i»
70 .1
74
104 -1.
I18
0O .6
124
Li .25
y- 4

[2 «
215
70 h

Stahl & Nölke
Staaturt Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkan
Stinnes -Riebeck
StöhrKammgarn
Stoewer Nänm.
Stoiberger Zink
Strals . Spielk .
Tecklenb . Watt ,
feiefon Berlin
Thome. Friedr .
Thürinner Salin .
Transradio , • •
Tillitabrik Flohs
Union Chem. St .
Unionw. Masch .
Varzlner Pap .
Ver. Dt. Nickel
Ver.Glanzst .Elb.
Ver . Jute . .
Ver. Met . Hal er
Ver. Berneis W.
Ver.Stahl Zypen
Viktoria - Werkf
Vogei Draht .
Vogtland . Masel ,
Vogtl. Tülltabr .
Vorw. Bielet , So-
Wana .-Werk "

Weg . & Hübner
vVernsh . Kamn-
Weser - Wert '
Westeregcn
Westt . ür .Kamm
<Ve8tt .Eisen Lei.
vVesti. Kuplei
iVick Zemen ,
Wilhelms » . E . .
Wittener Gutst .
Won UtaBOcei;
/ .e tzer Masch .
Zellstotl -Vere . i
Zeilstoit Waicl -
Zimmermannw .
iwicuau iwasii .

lioionia '
werte

jeutscn - Usif 11
Jeu -Guineü
) tav - W'" ''
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70C
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1
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A. E. G. 100
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Bergmann Ei iOO
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Dt. Verlag ' 00
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Eisenwerk
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' 00
blekt . Lichi
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tyerfudjen Sie

die

hervorragende
neue :

TZhtiVi;

Blumenkohl GrOnkera . Krebs . Odilen-
ächwanz. Pili, Tomaten. Spargel,? Sorten

MittwoiH, den 15 . April 1925. Badische Presse (Abend -Ausgabe)

SüssrskMbutteo

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Jakob Fritz B7564
Emme Fritz , geb . Kohner

Karlsruhe
Schützenstraße 108

Trauuna: 16. April
Johanniskirohe1 Uhr.

SAeibniMinen
« . 8c *W ( f) ung

Ideal 21M
Sloewer
Continental

Örga , neu . 135 M .
und andere Susteme low

Büromöbel
vieiswert »u verkaufen ,
^ - blnugserleichterina

Koff . WMr . K.

R » 1t . Matr . »uf . aas -
Sttocb . 12 Vit . , neu auf '
ae «rb Matr . ,2Mk . S7 « 9

» » lerstr 36 . Hlb ? . Iii

UWtWMWtli
»« • i Ein tauf von „ ea - SK « " - SWi»rB « i * c oerlansc man die Kinde » -

»eituna „ Da » Sii - M « Mädchen " .

»u verkaufen .
Werderltr . 18 .

« 75 ^2
Stock

Sunz » tlicht . Ehepaar
N" t 12 000 Jt Bartavi -
™ . sucht an lebhaftem
£ Wic nntflebeittie
Wirtschaft obft

Lgdengeschäkt
laufen od . zu »achten .

7?« wo Antovermietung
Bcdllrinis und ein -

sichlet werden lönnte ,
Mrd bevorzugt . Genaue« ngeb . unter Nr . S9743
2» die Stodifch« Presse .

Haus
Zentrum ) zu kaufen gef .« ngebote unt . Nr . 7141°n die Badische Presse .
Lillll niichst . NäheKarlt -

rube . mit vrächtig
?? »clegtem Obstgarten .
K " im . zu verk . PretS
Ue « ^ k/n ^ -°

Hstel -RewMtW
[' ' ' ■Jll großem Uuifafe .o ' ltefcbar . fefti preiswert
S »« f . Anzahl . iöüüd .#®ein Wein - od . Bierver -
^ ag . Sofort beziehbar .
Aewrant
i " » aroßem (» arten' jftiOqm ), flott . GelchiiftS -
?ktrieb , umstäncebalber

unter ZchSbuna zuv «ri Sofort beziehbar .
^ 5 »« odilie » - Z »« trale
Linder - Gerth
^ .- rrenftr 15 . Tele ?. 907.

iüMstasI
« Mte Lage Weststadt ,w gut,eh . Äeschätt , ,
-Kerktt ^ ite sofort zu
verlaufen . Erfor¬
derlich ca 20 - 2S 000
Mk . Angebote unt .
Mj . 7257 an die |
»Bad . Vresse ' erbet .

KlSgeildW
' » nutet Lage . 8X3
otmwer W . - C .. et .
i t ' lcbt. Trevvenbe -
' fiiajtima , tn bestem
oultanp . sehr oretS -& tt bet 10 000 m
Anzahlung , an rasch -
" tticht - ffene Käuferw ve »lau ?e « .
» « Ii . nut ernster
Unteres,enten unter [

fv ? ! « an die
otitöe Presse " .

KiSMbMS
Oststadt , 10 Wod -
» ungen .eleitr .LiÄi
in Hellem Ausland
bei !vit . - 0000 —
Anzahlung iu » eil .
Ankr . unt Nr . 7261
an t>ie„ Bc (>.i <rene " .

Etagenhaus
Näbe MÜWbtcwiet Tor .
5 Limmer beziehbar . bei
SS 000 M üütioWurrw zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . DSWS <m die Ba¬
dische Presse ctfteten .

Bauplatz.
In schöner , freier Lage

Dnrlachs ist ein Bau -
platz , 860 qm , an ferti¬
ger Strafte sof . zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . M9812 an die Ba -
dische Presse .

Liefer-Auto
4/6,5 PS -, ca . 250—300
kp Tragkraft , zugelassen ,
fahrbereit , i . A . zu verkf.
Humboldtstr . 19 . Tel .
3765 . » 7385

Akk .-Batterie
10 B .. Typ - L . A . 3 . 72
Amp .^ td ., zus . od . ein -
zeln abzugeben . Anzus .
Donnerstag b . 6—7 Uhr .
Durlach , Hauptstraße 35.
1. Stock . » 7499

O . KL. W .
2% PS -, wenig gefahren ,
äußerst preiSw ., zu der -
laufen . » 7464

A . H. Wächter ,
Karlsr . , Schcffclstr . 45.

N . « . « .-
Motorrad . 4 PL . » au -
jähr 1922, tadellos in
Ordirung , im verkaufen .

Hermann Becker .
Mevingen . » 7479

Herren -Fahrrad »Marke
Brennavor ' , verelts neu ,
zu »ertottfen . Maxau ,
str . 1 . IV , t . » 7524
Gut erhaltener , blauet

Klndeiwag . m . Riemen -
federung u . weiß . Polster
billig zu verkauf . : Dur -
lacher -Allee 65. 2 . Stock ,
recht «. » 7522

Kinder - Liegewagen
zu verk . Leovoldsir . 8.
4 . Stock . » 7443

für lüng . Herrn , Maft -
arbeit , billig zu verkf .
Adresse unt . Nr . £ 9823
in der » adischen Presse .

Dtei gut ethaltene
Herren .Anzüge

mittl . Grobe , find Karl »
Wllhelmslt . Ä , III ., von
2—4 Übt zu verkf . » 7460

Wegen ToldeSsall h,' ller
An ẑug. wenig getragen ,
billig afrfluMb . Ublanh «
sttaße 81, m . » 7527

teundl ., sonnige 2
Zimmer -Wohnung in d.
Rüvputrerstr . wird geg .
große g-Aimmer -Wol,ng .
od . kl . 3-Zimmer -Woh ^
nnnki in gleicher Lage
od . in der Slldsladt zu
tauschen gesucht . Ange -
böte unt . Nr . S979Z an
die Badische Presse .

Auto
—6 -Slder , unbedingt
mter Bergsteiger , folort' M »

1*9831
' reffe .

4-
gu ter .
« i laufen gesucht ,
geboie unter Nr .
an die BadHche

3u Musen gesucht!
gut erhaltener Pritschen -
loagen , Tra «krtift 120
Vr4 150 Zentner . Au -
geböte unter Nr . © 9752
an die Badischc Presse .

Kleiner
Handvritlckienwaneii

mit i?edern m »auf . ge¬
sucht. Airgeb . unter Nr .
W9797 an dl « Badische
P resse erbeten .

nitariEHöm
gut erhalten , zu taiüfeii
gesucht . Aug . a .
an die Badische Presse .

. « a -

S « ,r schönes

,r Anwesen
Jt - ckigez Wohnhaus m .
2 °!- U. 2 Bauplävcn , an
ss/," g. Straße , in fchön-
il,f . Lage Durlachs am
xuße d . Turmbergs so -
fort Zu verkaufen . An -
gfböte um . Nr . S9811 an
üic JBadifcac Presse .

Geschäfts - Perkau ?
»ut eingcfllbrtes

ii . W - lftwa .
fehV lTeilzahlg .)° ' nuie Existenz f . ein -

Person ist sofort
S » ' 2500 Jl bar
7-' (li ^ »Scbote u . Nr .
-^ s ?Ädie Bad . Presse .

. W -ibW
Swü ;

12 Ü00 — ,
,

" «« 61a. M f .5000 -
»" •.r ' oufen .

Schreibmaschine
zu laufen gesucht . An¬
gebote unter Sit 2B9772
an die Badische Presse .

(Dreibordl zu kaufen ge>
sucht . Feuerstein , Fa -
sanenftr . 26 . B7471

beldifmctcrrad
geg . Bar, , « es . Angebote
unter Nr . R9767 an die
Basische Presse

Damenrad
rbrancht , doch gut er -
alten , zM kaufen gc-

sucht. Anqeb . mit Preis
und Markenangabe unt .
Nr . A9751 an die Ba -
disckie Presse .

Die weltberühmten Zigaretten derFirma

KyriaziFreres ,
nergestellt inHamburg, in bekannterFriedensqualitätund
Aufmachung sind überallzu bekommen :

Neptline DetailVerkaufspreis 8 Pf,
ApiS Detailverkaufspreis 10 Pf.

Imperatore Detailverkaufspreis 15 Pf.
Man achteaufdasWort Frires unddasVerschluß-Etikett
mit dem eingetragenen Bilde „Löwe mit Frau "

, welche
grobe Nachahmungen verhüten sollen .

Zigarettenfabrik KYRIAZI FRERES
Cairo, Cavatla, Amsterdam, Hamburg

Gegründet 1873

Wohnungstausch .
Geboten : 5 Kimmer , Bad ,

Vor ^ artchen . Mansarde
J . Stock , Westendstr .

Gesucht : 6—7 Limmer
mit ZubeHör . Balkon
od . Gartenanteil West-
ftadt . B7525

Anerbieten an A . S .
Otto - Snchsstr . 3 . pari .

Giitcrftlt . Ziubenwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . U9770 an die
Badische Presse .

iW s72i)3 « "" « ad . Presse '
unter

an sie

^ vttKllüsW . Lll-
| WShWW

,NKkr . mm .
Jn

5-20000 9J? arH.
%3LSÄ
MWNttDll

M ^ rlSrnhe -
Vngeb verkaufen ,
« l u ; Wer Nr . U9 ?954lc Bad » « e Puffe .

Jj ^ trkdufenj

Lanz-Buüdogg
12 PS , Nt . 2749 , mit
fast neuem Bollgummi ,
nur ca . 50 Tage im Be <
trieb gewesen , in allen
Teilen so gut wie neu ,
sofort billig zu betkauf .

Angebote unter Nt .
K9760 an die Badische
Presse .

Liesemagen
geschlossen, fahrbereit , f.
1800 M zu berkausen .
Ebenso ein aescbiosscner

FimeWkgen .
Wo sagt unt . Nr . BL677
d i." Badische Presse .

MüeWGeii
2 ©Itter , gut erhalt, » fach
bereift . « reifroert zu
vetkou ' en . ® efl . Vlnaeb .
unter 9 ! r . Pg ^05 an die
„ Äadilche Presse ' erbet .

Wemms - Wlo
stark Motor , fahrbereit ,
bill . zu verk TAI
irte . tiSi , # d) ü6enftr . 59.

Speisezimmer
dunkel Elchen , mit Oval -
seiiengläser »u verkauf .
Häringer , Kaiserallee 74,
Hof . 7221

w
Einfache

kaufen Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. m . b. H .

Schloßplatz 13,
Eingang :

Karl - Friedrichstrasse .

Wegzugshalber ist eine

Stehlelker
ein Servier wagen (für
Wirtschaften passd .l , so¬
wie ein Küchen -Etagere
mit Tonnen zu verkauf .
Anzusehen Westeudstraße

Herrliche 2 Z . -Wohnung
(Seitenbau ) mit HAmer¬
hof frei gelegen , wird
gegen 3-Zimmet -Wohng . ,
gleich welcher Lage zu
tauschen gesucht . Zu er -
sragen u . Nt . O9814 an
d ie Badische Presse .

Kopierpresse
billig zu verkaufen bei
E . Freund , Durlach .
Auerstr . 5. II . B7534

Spern - Slaüierdusiiipe
(mit Text ) danmt . sämt¬
liche Wagneropern , so gut
wie neu . bill . zu verkauf
Bismarckstr . S7. Mittel -
bau . Part . Anzus . von
10 Uhr ab . » 7528

Große Baß -Gitarre
<15 Saiten ) mit auSge -
zeichnetem Ton , zu verkf .
Beiertheim , Breltestr . 73.
1. Stock . B7512

NlihmMilie w/e iiÄ,.
bissig zu verkf . B7540

Rssvniirrerstr 88 . v » rt

Säiafeiminer .
mit 120, 130, 160 . 180 u .
200 cm groß . Spiegel -
schrank i » bell . u . d-unk.

Speifezimmer
in schöner AuSIllhruna .
Prfnia Arbeit , ui den
billigsten Preisen .

MövelAns Seiter
-üüaldilmftc Nt . 7. ; ,

riSKSdWfe . le 'chteoteirad
iilifi bill au » erf . « » i - !gut erkalten , vteisw . zu
lersf - 193/95 Seiicwl 'a » . ivetkaufen : Schetrslr . 2.>,
2. Stock . » 7456 ' X^ UnkS. » 7529

Wanderer
2 Siyer

6/15 PS . btlllg , « !
» « «kaufen . 727« I

KmberäMttl
?XbeinNr . 94
Tele .on I2 :w

Wohnungs -Tausch .
Geboten : sonnige
2-Z.-Wohnung
Gesucht : schöne
3-Z.-Wohnung .

Angebote u . Nr . ©9827
an die Badische Presse .

Tausche
sonnige S-Zim »let -W »h>
nunfl , Gutcnbcrgplavt
gegen eine 4-Zimmer -
Wohnung , gleich welche
Lage . Angebote U. Nr .
39809 an die Badische
Presse erbeten .

Suche 2 -Aimmerwoh -
nuug mit Küche , pari ,
oder S. Stock

Biete 1 Limmer mit
Küche , l»>la ? vetschlusi u
Beranoa . Aug . u . Nr .

L9861 an öle . Bad . Pr . ' .

Geboten : 4 Aimmer -Wohnung , Küche , Mansarde .
Keller , Nilde Hauvwost .

Gesucht : 5 Zimmer - Wohnung mit all . Zubehör
Weststadt bevorzugt .

Angebote unter Nr . 7065 an die „Bad . Presse ' .

Schöner trockener

Raum
. . « u ! v »n »ahr «n von
Oiöb «»n « ozuaeb - n .

Ossert . unier Nr (269
au die . ^ a dtlche Presse .

Beschlaguahmcfr . . f. fiel'
abgeschloskei»? schöne

2-Zimmer-
wolznung,

Tcrrass «, gr . Küche und
Zubehör in gut . Sause
sofort gegen Abfindung
w verm . Nähe slatlsS-
ruhe . Ang . unt . Q9766
an die Badilclie Presse .

3, 4 . S Zimmer -WohN 'Mgen
beichlagnahmefret , zentral gelegen , gegen Bau »
kostenzulchub auf Spätjahr ? « » ermieten .

Angebote unter Nr . H97 ??4 an die . Badische
Presse erbeten

,iu vermieten gut möblierte

3—4 Zimmer-Wohnung
mit Küche . Bad u . Zubehör in bester Weststodt
läge . >. stert . u . Nr . N98t >3 an die .. Bad Presse "

2 und Z-Miner -
rnmm

airt 1. Cvuni geg . » au -
kostenzusch .. Näbe » ahn -
hos , zu verm . An «, um .
9)9824 a . d . » ct . Presse .

1 Zimmer |
Eleg . möbliertes

Herren - u . S >t>li>.i>immer
in bess ., kinderl . H » uZ -
halt (Nähe HiittUust )
mit Teleson u . clrftr .
Licbt zu oermietin . Zu
erfrag , unt . Nr . HV7l '8
an die Badische Presse .

gut möb . . ekektr. Licht , an
soliden 5,?rrn bei älterer
Dame aus 1. Mai zu vm .
Parkstr . 19 , 3 Tr . B7435

DchUWS -ßMA
Schöne 4-Zimmer -Wol,nn »g mit Zubehör , gun -

stigsle Lage , gegen Möbelllberiialnne an Wob -
»uiiaSberechligte abzugeben . Evenll . Tausch .

Gefl . Angebote unter Nr . C9803 au die Ba -
dische Presse .

Ell! mölll . Zimmer
aiuf 1. Mai zu vermieten
Lchillerstr . 7 . 7 « 7133
Möbl . Zimm . m . eleklr .

Licht au bess . Herrn zu
vermielen . Näbe Bahn -
hos. Marie -MeralMirgilr .
Nr 27, I . » 7425
In guter Weststadtlage

(Nähe des Mühlburger
Tors ) ist ein sehr «ui

möbl . Zimmer
mit elktr . Licht an ge-
bildete , berufStät . Dame
zu vermieten . Angebote
unter Nr . B9774 an ble
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
zu vm . Roonstr . 31 , III ,
b^ Wcflcrt . » 7438

MSbllcrtr .z Zimmer
auf 1. od . los . zu verm .
Waldltr . 8. Ttb . 3 . St . .
reel' is . B7I97

Sehr gut möbliertes

Wohn - u . SchiMmer
m . eleklr . Sicht , in gutem
Hause , bei alleinstehend . ,
alt . Dame , per 15 Mai
zu vermiet . : Gadclsber -
gerstr . 2 . l Tr . B7 ..30

Zimmer , möbliert und
Lolale vermittelt » 7333
O . Schneidet . Zirkel 25a ,
Telephon 2204 , Eckladen .

Großes , sonniges , gut
möbl Zimmer an ruhig .
Mietet *u verm . Karl -
straße 58 , III . » 7414

Laden I. Lage
Kaiserstraße

Zentrum , Schattenseite , mäßig groß , per 1 Mai oder

später zu vermieten . Offerten unter K. E. 2807
*n A !a -Haasenstein & Vogler , Karlsruhe . A1878

Möblierte « Zimmer so¬
fort zu vermieten : Niip -
piirretstt . 22 , IV . B7537
Seht gut möbl . Simmer
elektt Licht , an follden ,
berufstätig . Herrn ab 1 .
Mai zu vermieten : So -
fienstr . 148 , 1 Tr . » 7517

Schön möbl . Zimmer
in giilem Hause , belle
zentrale Lage , a» Nut
solid ., bess . Herrn zu ver -
miet . : Staiferftraßc 167.
3 Trepp ., lin ks . » 7538

Möbliertes Zimmer
m . ekeftr Licht , m :r au
besseren Herrn sofort zu
vermieten . Zu criragen
unter Nt . T9769 in der
Bavischen Presse .
Schön möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension
aiuf 1 Mai an Fräulein
zu vermieten . Frau
Ernst . Uhl .iudsir . 26 . II
rechls . » 7393

Mädliertes Zimmer
Bork -
B7446

z» vermieten ,
straße 10 . 2. St .

Einkeilst . Zimmer
mit eleklr . Licht an sol .
Herrn Wort zu verm .

Nownckanlage Nr . 9 .
3 . Ztock. » 7526

Gul möbl. Zimmer
ver lolort zu vermieten .
* 755« Werderft ' . IS . III.

gtcunöl - möbl . Ziviiner
evtl mit Klavier , auf
l . Ma > zu verm . B755S

.« aiierttr . «0 . IV lkS.
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Außergewöhnlich preiswerte

Textil - Tage
von Donnerstaq , den 16. bis einschl . Mittwoch , den 22 . Aprilvon Donnerstag , den 16. bis einschl . Mittwoch ,

in iiriuriiTirminmTfTnrfmmTrmimTFi rrmnTTin imrrn mriimni nTrf/TTTrnifRHTTHTfTTffrHß^WSSlfRffSlHPiIT?fFrRa?PFf7J??

Waschstoffe Kleiderstoffe Seidenstoffe Leinenwaren
Baumrlnden - Crfipe Qfji
ca . 70 cm br ., In vielen Färb . Mtr .

Waschmusseline,bediwkt oc ,
in schöner Ausmusterung Mtr . 1.10

Dlrndl - Zeflr \
In idiOnen Karos u. Streif . Mtr . 1 .45

Kleider -Cräpe bedmit 4 oc
in modernen Dessin « . Mtr . 1.50

Klelder - Crßpe ^ einfarbig <| qc
eo. 100 cm br .. In cchSn .Lichtkarben

Voll -Yoile bedruckt, ca. 100cm 4 r? o
br „ Ia Kleiderware , L gr .Auxw . 1.96

Voll -Voile weiß, ca. 115 cm br. 4 QC
schön marmorierte Ware Mtr . 2.25 '

Voll -Volle bedrndct,ca . ll0cm O CA
br ., aparte Neuh . f. Kleid . Mtr . 3 .60 v", " vJV- '

Frottö ca. 100 cm br, Ia Klei- O 7C
derware In neuen Must Mtr . 3.75 * ' ^

Wollmuseline e«. » cm o qn
breit , in reicher Auswahl Mtr . 3.50 ^ m^

Marooaln bedrudct, ca. l00cm O QA
breit , In aparten Dessins Mtr . 3JMJ ^

MarOCain m .
'K'Belde,ca .l00cm C ~

7f )
mod . Zelchn . f. Kleid , n . Kasaks I .»

Futterstoffe
Satin ca. 100 cm brett, bedruckt, 4 QC
gute haltb . Qual . t . Jackenfutter 2 .25 ' 1 **

Foulardine ca. 100 cm breit.
neueste Muster für Jacken - und O RO
Mantelfutter Mtr . ZL« w

Serge «L 140 cm breit O CA
Ia Strapazlerware . . . . Mtr .

Anzugsfutter Q Cft
komplett ron O . yJKJ an .

Schotten doppelbreit , gute 4 OC
Strapazlerware f . Kinderkleider Mtr.

2 . 50
Strapazlerware

Schotten ca. 100 cm breit
In reicher Auswahl Mtr . 3.50

Waschseide ca. so cm br., o qn
mod . Streif ., f. Kleider u . Blus ., Mt.

Helvetiaseido reine Seide , 3 . 90
Kleider -Schotten rein» c yc
Wolle , ca . 100 cm br ., ap . Neuh .

Foul6 ca. 70 cm breit O QC
reine Wolle In vielen Farben Mtr . ^ ^ ^

MarOCain Wolle mit Seide - C CA
effekt , doppelbr . In schön . KleldeTf. *

FlaUSCh rein.Wolle, ca. 130cm C A A
br .» hellgrund . m . mod . Streif . Mtr .

Kammgarn-Streifen _ _
reine Wolle , ca . 130 cm breit , hell R K fj
u . mlttelfarb . f. Straßenkleid . Mtr . v ^ w

KoStQmstoff reine Wolle
ca . 130 cm br ., In engl . Geschmack , R n 0
für Reise und Sport . . . Mtr .

KOStömstoff reine Wolle
ca . 130 cm br . . Ia . Strapazierware R QO
in mod . Frühjahrs -Farben . Mtr .

Covercoat o«. 140 cm brett O AA
Ia . Mantel - und Kostflmware , Mtr .

RipS »eine Wolle, ca. 130 cm br. A CA
solid . Kostüm - u . Klelderfarb ., Mtr

Mouline reine Wolle ,

ca . 90 cm breit , waschbar ,
In schönen Pastellfarben Mtr .

130 cm breit , Ia . Qualltat . 1 ? 50
lern « Saisonfarben , , Mtr .

ea .
modern «

Rohseide ca. 80 om brett,
elnfarb ., gute waschbare Ware , Q 0
itlr Sportbl . u . Hemden , Mtr . 5 .50

Messaline ?«. 85 cm breit, C CA
schwarz , Ia . Klelderw ., Mtr . fl.50

Eolienne ea . 100 cm breit C 7C
viele Farben . . . . Mtr . 8.50 "

K ' seide - Trlkot ca . 130 cm c qa
in großem Farbensortiment Mtr .

MarOCain Wolle mit Seide ,
ca . 100 cm , das beliebte Gewebe « 50
für Straßenkleider . . . » Mtr . ■

Marooain reine Seide , 19 50
ea. 100 cm br ., sol . Klelderfarb .

Foulard reine Seide , ca . 85 |90 O CA
cm breit , f. elegante Kleider , Mtr .

Rohseide ca. 100 cm breli , A CA
aparte Karos , die groBe Mode , Mtr .

Taffet -Schotten
reine Seide , ca . 85 cm breit , 9 50
Neuheit für Straßenkleider , Mtr . w v

Ottoman ca . 100 cm breit, 4 A CA
Neuheit f. Mantel u . KleldL, 22.50 1 ** • ^ v

Wischtuch rot kariert, 50 |50 cm OA j
gesäumt Stück

Gläsertuch halbleinen kariert A C i
Stück 75 .) 60 .) tJil

Gläsertuch reinleinen kariert OC i
Stück O

Handtuchstoff grau gestreikt 22 -/
KUchenhandtuchstoff A O ,
rot und blau kariert . . . Meter ^

Gerstenkornhandtuch /IS «
mit rotem Rand . . . Meter 6QJ

Hand tu Chstoff halbleinen 70 jMtr . 1.05 95^ / Ol )
1 Posten
Gerstenkornhandtücher CO •
m . rot . Rd ., 42X100 cm , ges .u .geb . St . u

Zimmerhandtuch Gerstenk . QC #
u . Drell , ges . u . geb ., St . 1 .40 1.25

Jacquardhandtuch haibiein . 4 oc
ges . u . gebändert , 48J100cm Stück

Jacquardtischzeug gebleicht
110|130 130 |130 1301160 1301225 Serv . 60 |80

2 85 345 425 575 78j .

Kaffeegedecke mit buntem Rand
130|130 ' 1301160 160]lfi0 1301225 Serv . 32 |32

42s 525 650 750 35 ,

B 'wollwaren
Wäschetuch feinfadlg , 80 cm CCj
breit . . . . Meter 95 4 75z> vlO -9

Wäschetuch starkfädlg , ca . QC i
80 cm breit . . . . Meter 1.15 VsJV

Makotuoh f. eleg. Damenwäsche,80cm br.
Spezlalmarke : Irma Ella Magda

Meter 1 . 75 140 1 . 10

Batist weis , ca . 115 cm breit 4 /IC
Meter 1.75 l » ^ '»'

Wäscheopal weiß. ca . 80 cm 4 OC
breit Meter
Bettdamast gestreift , ea, 130cm O 4 C
breit 2 7* 2.JK £ • • l yJMeter 2.75 2.45 '

Bettdamast gebiumt , ca. o oc
130 cm breit . Meter 2,85 2.60
Bettdamast gebiumt , farbig O CA
ca . 130 cm breit Motor * 7* O . OWMeter 3.75
Halbleinen f. Bettücher , ca . o oc
150 cm breit . . Meter 3.25 2.75
Halbleinen rar Kissen ca . 80 cm 4 QC
breit 1.75 1.50
Blautuch für Schürzen, ca . 80 cm "7C
breit Meter ' 4

SchUrzenstoff ca. 115 cm •JQbreit Meter 1,05 1.45
Satin bedruckt, f. Schürzen, ca . 4 A C
80 cm breit . . . . Meter 1.65 ' » " vJ

Bettkattun ca. 80 cm breit OC /
Meter 1.10 V

1 Posten Flanell f. Blus . u .Hemd . 7C 1
gute Qual ., hell u. dkliarb . Mtr . 85H
Zefir ea . 80 cm . br . , mod . Streif . QC <
f . Blusen u. Hemden , 1.85 1.45 1.25 '

Perkai waschecht , 80 cm breit CC 1
hübsche Muster . . Mtr . 95J T5J Uk, /̂

Hemden tuch
in 10 Meter - Coupons , Marke

Stella Gloria Bavaria Radenia Germ ania

g5o 0
50

1Q75 ^ 2 ° o
"

12
^

W

S Ettlingen .
| Empfehlung .
(A Unterzeichneter empfiehlt sich zur Ausführung von (e^

| Um und NeubauienB
roh oder schlüsselfertig 4893a

bezw . Reparaturen jeder Art . Ä
' ja

Desgleichen empfehle ich mein reichhaltiges Lager in ^Baumalerallen . |
Meisterhafte Arbeit und gute Bedienung wird zugesichert .

D Johann Klein, BaugeschSft ®
0 Unternehmung in Hoch - u . Tiefbau , Eisenbetonbau

Luisenstraße Np . 5 . — Telefon Nr . 173. a

Original „besser "
Generalvertretung mit reichsortierlem Lager.

Adolf Pfeiffer
Karlsruhe i . B . 2285

Lamm strafte 6 Telefon 4018 , 4019

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarien
Veidaataach und ; auber anqefertint in !?«r

Druckerei «See* „ lindlni ' lnen Presse " .

Den uertbrl . « auhsrrn und Schreiner -
meifter « emotcKIe feritae

JimmertürennFensterläöen
Bei billigster und sauberster Ausiübruna . Extra -
iSrötzen werden tchnellsten « angefertigt .

Mech . Sckriinerei Kistne «
« aden .1088»

Erfinder - Vorwärts-
strebende gute Verdlenstmögiichkeit ! Aufklärung

X K"rMrZ Jin neuer Geist
" "ÄS

& Co ., Berlin, Kvntggrätzerstr. 71 . Al»7ü

Reines . « esundcS Blut
aewäbrleisler hobeö . rüftiae « Älter , itictntge dabei
dein Blut mit 7<i4n

Sttr bllii '
s HeioipsslirMer 1E85.

(Smofobleu bei allen Leiden , deren Ursache die ftolp
ungesunden VIute ? sind . Etofsweckielstörungkn
Ausschlag . Hautkrankbeiten . Inieknonen '« ichi
Rheuma etc . erfordern enernis » etne Schäfer
Martin ^ InireinigunaSkur Kuroakei Mk . 3.—
Zihäier Martin Salbe tßN5 Tube 1 25 . 2.— und
3 .— Mk . Veriand geg . '̂ tachnaomc nach allen Orte »

Kronen - ApoiheKe , Karlsruhe ,
« ^

. . u«- , .

Silber - BeftecKe
72 Teile , je 1 Dt ^d EKmesjer . Gabel . Löffel ,
Desiertmesser . Gabel . Kaffeelöffel , mit Mi er
Silberauslage . erbauen Private ab tVa ' rit für
Mk . 160. - 'Alle anderen Teile ncch vreisiiiie .
I--Qill ' iität .n>oderne Mu « er 2>U^abre Garant .
Evtl Zablungserleichternng . Referenzen a >n
Piav « , An « . .>>i »an » Hildener Aabriklaaer .
Ditsseldors . Ob. . Dreberltr . 23. atlSBPJ

^ Jakob Leonhard ,
^

Elektrotechn . Installationsgeschäft Karlsruhe
Rttpppurrerstraße 90 .

Ausführung von
Kraft - und Lichtanlagen

für Industrie and Hausbedarf . 20621
Installationsmaterialien u . Motore ,

Osram - Verkäufsstelle .

Or. Axelrod
'S

YOGHURT
der Karlsruher Milchversorgung

G . m . b . H.
^ cAAigjähng « !

SlKtRiDel , W « i !elsiiMS
Dekorationen , Malraven innj . neu . auch
wird iede illevarainr viinktltchft erledigt . ?

Tapeziermslr. Kammerer , Erbprinzenjlr .2«.

, »WegWeiier in
sinsserer Nacht"

Kein Umbertalten , kein Suchen , kein itch verlauien !
Wir vergeben den Alleiuvertawf für nachts -

leuchtende Schilder . HanAnuminern . Klingel -
tnövie . Reklanieartikel . Kein Kraitverbrauch . Ion -
dern radioaktive « ubstanz Äabreiange Garantie

SotcuHotf & Bud .
« 7448 Berlin SW. 6d . Ritte,ftr . 48 .

Jnteresienien wenden sich an linkeren Herrn
Oberin « . A der . , . Zt . 8 Taa « in Karlsrube ,
Rildorv Wagneritr . ». !. Fernsprecher 2044.

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität enioüeblt Heinrich Lan ,
«kelierei , ^ essinastr . IS . IFäfler leibwelic ». S6S3
Billigste Sieziigkanelle für Wirte u . Wiederverkf .

fiehi ew OvwwawaZei
KZese ? Tes ans .

A7I8

Stt babsn w Gnslk ? chsv , KttMstbes Mtb - SattSbalt -

w de « ewschlügiseu GeschMs « .

Jeder, der langsam altem und lange
leben, jeder, der um Jahre jünger aus-
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer ini gleichen Aller , esse täglich
- - - ---- YOGHURT ---- ---- -
3n Sutgorlm «iW ti 3Mi ftimOfrljjtirlct fytmftBrltfffl

Ein geZunder Schlaf
ist die beste Kräftiqunq für Gesunde •mt Kranke

Leiden Sie an
NewolilA / Schwindelansällen j Echlaslosigl >ei>

so nehm »n Si '- den tausendfach bewährten
Apotheker UN riet »' S

I

Baldrianwein
Äiele Empsehlungen von Ärzten und Pr >» a >ev
lieg ^M vor Machen Eie cinrn Versuch . ® ,c

werden dankbar lein
I Flasche >i)it 2 60, Doppelflalche Mt . « .»

Man achte auf den Namenszng W. Ull rich un^

Schutzmarke Oltag .
Man hiit « sich vor

l)uoen m allen Äpothelen und Drogerien
nicht erhältlich , weilen wir Verlaussnellen naa >.

Otto Stnmvi CdemniS -
iiiiiiiiiiiiiiiiii

Sicher : Drngerie 4» . Baum . Weidcrvlab L?
Dro « erie Dedu ^ ub . dk Rott . ÄSdr ' i>acrilr .
Droaerie Max Hoibeiuz . Drog .C . Lol « .
Drogeric Manfchon . ttlauvrechiitr .
Drogerie Sri « Sieik . l5cke Linien - und

jliüvvureriirake
Drogerie Kart Notb . Herrenftrahe

Klein - « » «»
Viersitzer , neu oder tadellos er -
daUen . gegen sofortige Kasse ^

zu kaufen gesuey ^
Gefl . Offert , unt . Nr 1427a a. b. . Bad , Prcssc

^ ^
.


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

